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Teleſaphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß“.) 
Suland, 


Der St. Louifer Konvent. 
Die republifanifche Prinzipien-Erflärung. — 
Setzter Haupttag. — Dramatifcher Austritt 
der Silber-Republifaner. 


St. Lowid, 18. Juni. US die all- 
gemeine Konvention gejtern wieder in 
Situng getreten war — die Paufe 
hatte länger gedauert, al3 urfprünalich 
beichloffen worden — wurbe der Mehr» 
heitsbericht de3 Mandats-Ausichuffes 
mit großer Majorität angenommen; 
diefer Bericht fpricht, mie fchon er- 
wähnt, die alfermeiiten ftreitigen Site 
ben McRinley-Leuten zu. — Bei Wie- 
bereröffnung der Siung maren Ro- 
fenfpenden auf die Tribüne gebracht 
morden, und Madden von Chicago 
überreichte dem ftändiaen Vorfiteniden 
Ihuriton, im Namen des Staates Xlli- 
nois, einen funftvol zugejchnigten 
Holzhammer aus einem eichenen Bal- 
fen bon einen Haus, in welchem früher 
einmal Wbrahfam Lincoln gemohnt 
hatte; Thurfton dankte und verfprad), 
diefen Hammer dem näcjiten Präjiden- 
ten der Ber. Staaten zu übergeben. 

Einftimmig angenommen wurde der 
Bericht des Ausfchuffes für Gejhäfts- 
regeln. 

Die Gilber-Anhänger beichloffen 
noch gejtern Übend in einer Berathung 
einjtinnmig, aus der Partei auszutre= 
ten, jowie die Gold-Währungsplanfe 
des Ausſchuſſes von der Konvention 
gutgeheißen iſt, und dieſer Beſchluß 
wird als ein endgiltiger bezeichnet. 

Geſtern Abend fand auch eine rieſige 
MeKinley⸗Parade ſtatt. Dieſelbe hat 
wahrſcheinlich verhindert, daß die Prin— 
zipien-Erklärung noch geſtern von'der 
Konvention erledigt worden iſt. 


St. Louis, 18. Juni. Folgendes iſt 
die Prinzipien-Erklärung wie ſie heute 
von der republikaniſchen Nationalkon— 
vention angenommen wurde: 

Die Republikaner der Ver. Staa— 
ten, durch ihre Stellvertreter in Na— 
tionalkonvention verſammelt, und die 
Rechtfertigung ihrer Anſprüche auf die 
unvergleichlichen Leiſtungen einer 30— 
jährigen republikaniſchen Herrſchaft 
durch das Volk und die Geſchichte ver— 
langend, wenden ſich ernſt und ver— 
trauensvoll an die erwachende In— 
telligenz, Erfahrung und das Gemif- 
ſen der Landsleute mit nachſtehender 
Erklärung von Thatſachen undGrund— 
ſätzen: 

Zum erſten Male ſeit dem Bürger—⸗ 
krieg hat das amerikaniſche Volk die 
unheilvollen Folgen unbeſchränkter 
demokratiſcher Kontrolle über die Re— 
gierung ſehen können. Es war ein 
Ausweis unvergleichlicher Unfähigkeit, 
Unehrlichkeit und Kalamität. Kück— 
ſichtslos wurden in der Verwaltung 
die unentbehrlichen Einnahmen ge— 
opfert, gewöhnliche Taufende Ausga- 
ben zur Noth mit geborgtem Geld ge- 
deckt, in Friedenszeiten die öffentliche 
Schuld um $262,000,000 aufgehäuft, 
ein ungünſtige Handelsbilanz herbei— 
geführt, der Einlöſunsg-Fonds fort— 
während bedroht, der amerikaniſche 
Kredit an auswärtige Syndikate ver— 
pfändet, und alle Ergebniſſe erfolgrei— 
cher republikaniſcher Herrſchaft umge— 
ſtoßen. 

In ihrer Wirkung hat dieſe Politik 
Panik herbeigeführt, Induſtrie und 
Handel zu längerem Niederliegen ver— 
dammt, die Fabriken geſchloſſen, Ar— 
beit und Löhne verringert, den Un— 
ternehmungsgeiſt zum Stillſtand ge= 
bvracht und die amerikaniſche Produͤk— 
tion verkrüppelt, während ſie die aus— 
ländiſche Produktion für den ameri— 
kaniſchen Markt anregte. 

Oeffentliche Sicherheit und indivi⸗ 
duelles Intereſſe verlangen in jeder 
Hinſicht, daß die Regierung erlöſt 
werde aus den Händen Derer, welche 
ſich unfähig erwieſen haben, ſie ohne 
Unheil im Inland und Unehre im 
Ausland zu leiten, und wieder der 
Partei übergeben werde, welche ſie 30 
Jahre lang ſo erfolgreich geleitet hat. 

Wir erneuern unſere Anhänglichkeit 
an die SchutzzollPolitik als das Boll⸗ 
werk amerikaniſcher induſtrieller Un— 
abhängigkeit und amerikaniſchen Fort⸗ 
ſchrittes und Gedeihens. Dieſe wahre 
amerikaniſche Politik beſteuert aus—⸗ 
wärtige Produkte und ermuthigt die 
einheimiſche Induſtrie; ſie ſichert den 
amerikaniſchen Markt für den ame— 
rikaniſchen Produzenten; ſie hält die 
amerikaniſche Lohn-Norm für den 
amerikaniſchen Arbeiter aufrecht; ſie 
ſtellt die Fabrik neben die Farm; ſie 
macht den amerikaniſchen Landwirth 
weniger abhängig von ausländiſcher 
Nachfrage und ausländiſchen Preiſen; 
ſie gründet die Stärke des Ganzen 
auf die Stärke eines Jeden. In ihrer 
dernünftigen Anwendung iſt ſie gerecht 
und unparteiiſch, ebenſo gegen aus⸗ 
ländiſche Kontrolle wie gegen einhei⸗ 
miſches Monopol gerichtet. 

(Folgt die ſelbſtverſtändliche Ver— 
dammung des jetzigen demokratiſchen 
Zollgeſetzes und die Verſicherung, daß 
die republikaniſche Partei keinen be— 
ſonderen Machenſchaften verpflichtet 


fei.) 

Mir glauben, daß die Widerrufung 
der Hanibelögegenfeitigfeit3-Beftim- 
mungen, wie fie durch die lebten re= 
publifanifche Adminiftration zuftande 
gebracht wurden, ein natiönales Un- 
glüd mar, und wir fordern ihre Er- 
neuerung und Erweiterung unter fol- 
Ken Bedingungen, daß unfer Handel 
mit dem anderer Nationen gleichge- 
ftellt wird, Schubzoll und Gegenjeis 


— 


tigkeit ſind Zwillings-Maßnahmen re⸗ 
publikaniſcher Politik. 

Wir verdammen die jetzige Admini— 
ſtration dafür, daß ſie den Zucker-Pro— 
duzenten des Landes nicht Wort ge— 
halten hat. Die rep. Partei begün— 
ſtigt ſolchen Schutz, welcher zur Er— 
zeugung alles vom amerikaniſchen 
Volk gebrauchten Zuckers auf ameri— 
kaniſchem Boden führt, für welchen 
Zucker es andern Ländern über 3100,⸗ 
000,000 jährlich bezahlt. 

Für alle unfere Erzeugniffe des 
Feldes, des Bergwerkes, der Werk— 
ſtatt und der Fabrik, für Hanf, Wolle 
und Wolle, ob roh oder verarbeitet, 
garantiren wir den reichlichſtenSchutz. 

Wir begünſtigen die Wiederherſtel— 
lung der früheren amerikaniſchen Po— 
litik von Unterſcheidungszöllen behufs 
Aufbaues unſerer Handelsmarine. 

Die republikaniſche Partei iſt rück— 
haltslos für geſundes Geld. Sie ver— 
urſachte den Erlaß des Geſetzes, wel— 
ches die Wiederaufnahme der Metall— 
geld, Zahlungen im Jahre 1879 ver— 
fügte; ſeitdem iſt jeder Dollar ſo gut 
wie Gold geweſen. 

Wir ſind unabänderlich gegen jede 
Mahregel, welche darauf hinausläuft, 
unfer Umlaufsgeld zu entwerthen oder 
ben Kredit unſeres Landeszu ſchädi— 
gen: Wir find daher gegen die Silber: 
Freiprägung, ausgenommen burd; ins 
ternationale3 Abfommen; und fo lan- 
Ge, his ein folches Abkommen erlangt 
werden kann, muß die beſtehen deGold— 
währung aufrechterhalten werden. All' 
unſer Silber und Papier muß in 
Werth-Gleichheit mit Gold erhalten 
werden, und wir begünſtigen alle 
Maßregeln, welche dazu beſtimmt ſind, 
die Verpflichtungen der Ver. Staaten 
unverletzlich und unſer ganzes Geld, 
ob Münze oder Papier, auf der jetzi— 
gen Währung zu erhalten, welche die 
Wähcungsnorm der aufgeklärteſten 
Nationen der Erde iſt. 

Die Veteranen der Unionsarmee 
ſollten anſtändige Behandlung und 
reichliche Anerkennung erhalten und 
ſollien auch, ſo oft es thunlich, bei An— 
jtellungen bevorzugt merden. Wir 
perdammen die ungerechte Penfionde 
politif der jetigen Wdminiitration. 

Unfere auswärtige Politik jollte zu 
allen Zeiten feft und würdig fein. Die 
Hamaiifchen Anfeln follten von den 
Ber. Staaten fontrollirt werden, ohne 
daß die Einmifchung einer ausmwärti- 
gen Macht gejtattet wird. Der Nica- 
raquasfanal folte von den Ber. 
Staaten gebaut und betrieben wer- 
den. (Dann folgt die obligate Syin= 
pathie für die bedrängten Armenier, 
für welche, nebjt den dortigen Ameri- 
fanern, ich die Ver. Staaten in’3 
Zeug legen follten.) 

Wir beitehen auf der Monroe-Dot: 
trin in ihrer vollen Ausdehnung. Wir 
fehen hoffnung3voll der Zeit entgegen, 
da die europäifchen Nationen fi von 
diefer Hemijphäre ganz zurüdgezogen 
haben werden. 

Mir glauben, daß die amerifanifche 
Regierung für den Frieden auf Cuba 
und die Unabhängigkeit diefer Inſel 
einfchreiten jollte, 

Mir begünftigen die beftändtae Ver- 
größerung unferer lotte und ein voll» 
fommened Hafen- und Küftenverthei- 
digungs⸗Syſtem. 

Wir verlangen gründliche Durch— 
führung der Einwanderungsgeſetze, 
ſodaß diejenigen, welche weder leſen 
noch ſchreiben können, vom Eintritt in 
die Ver. Staaten ausgeſchloſſen ſind. 

MWir erneuern unfere Erklärungen 
für ehrliche Durhführung der Zivil- 
bienit-Reform. (Folgen no Erflä- 
rungen gegen die Neger-Lynchmorde, 
für nationale Schied3gerichte für Ar- 
beiterftreitigfeiten, Erhebung der no 
übrigen Territorien in den Staaten 
rang, Förderung der Mäßigfeit umd 
Erweiterung ver Frauenrechte, Alles 
nur mit einigen Worten abgemadht.) 


St. Louis, 18. Juni. Die Silber: 
Senatoren haben in aller Form die 
Konvention verlaffen. Zeller jchüttelte 
beim Weggehen dem Vorlitenden die 
Hand. Die Kapelle jpielte, während 
er fortging, und jeine Augen waren 
vol Tränen. orafer und 9. de 
Young Thüttelten Teller ebenfalls die 
Hand. Als Colorado die Halle ver- 
ließ; Tpielte die Kapelle „Ihe Ned, 
White and Blue”, die ganze Konven- 
tion hatte fich erhoben, das gefammte 
PBublitum fang den Refrain, und es 
berrichte die höchite Aufregung! 

Es heißt, dad Mortonz Name nicht 
für die Vizepräſidentſchafts-Kandida— 
tur erwähnt werden, und daß wahr— 
ſcheinlich Hobart von New Jerſehy auf⸗ 
geſtellt werden wird. 

Die Finanzplanke der Prinzipien— 
Erklärung wurde mit 8124 gegen 1104 
Stimmen, und die übrigen Theile der 
Prinzipien-Erflärung foaut mie ein- 
fimmig angenommen. Bor dem MWeg- 
gang der Silberleute verlas Cannon, 


der jugendliche Senator von Utah, uns |' 


ter eimem Sturm von Ztfchen und Johe 
fen, einen PBroteft der Silber-Republi- 
faner, welcher bejagt, die republitani- 
fche Partei jtehe im Begriff, ftatt ber 
Erlöfer, der Unterdrüder des Volkes 
zu werben. 

St. Loui, 18. Juni. Dem Aus- 
tritt der Silberleube aud ber republi= 
fantfchen Konvention tft noch fein fo= 


forbige® pofitiveg Vorgehen gefolat.. 


Die konferpativeren unter den Silber: 
Republilanern, vor AllemTeller jelbit, 
dringen darauf, zu warten, bis. die 
Demokraten ihren Stimmzettel in’z 
Feld Ut hätten. Die jüngeren 
Silber faner aber, unter Füh— 
rung. on Utah 


erwar⸗ 





ten, daß ſchon in wenigen Tagen etwas 


Beſtimmtes geſchehen werde. 

Beim Verleſen der Prinzipien-Er⸗ 
klärung in der Konvention gab es fort— 
während Beifalls- und Jubel-Ausrufe, 
die jedoch ſehr verſchiedener Stärke 
waren. Während die Finanzplanke 
ebenfalls mit Hochrufen aufgenommen 
wurde, ſtimmten z. B. die Illinoiſer 
Delegaten an der Stelle, wo ausdrück— 
lich von der beſtehenden Goldwährung 
die Rede iſt, nicht in die Hochrufe ein 
und blieben auf ihren Plätzen ſitzen. 

Es gab noch viele dramatiſche Auf— 
tritte, namentlich auch, als Teller noch— 
mals in pathetifcher Rede das Silber- 
Sutftitut der YFinanzplanfe begrün- 
dete u. U. jagte, die republifanifche 
Partei fei bis zum Sahre 1896 eıne 
Doppelwährungs- Partei geweſen. 
DasSilber-Subſtitut wurde mit 8184 
gegen 1053 Stimmen abgelehnt. 

Nicht alle Silberleute betheiligten 
ſich an dem „Bolt“. Ein Theil blieb 
in der Halle, und Senator Brown von 
Utah proteſtirte unter Beifall gegen 
den erwähnten Ausdruck des ſchrift— 
lichen Proteſtes, daß die republika— 
niſche Partei der „Unterdrücker“ des 
Volkes geworden ſein ſollte. Unter 
tdumultuariſchemBeifall ſagte der Vor— 
ſitzende nach der AustrittsSzene: „Es 
ſcheint, daß noch Delegaten genug da— 
geblieben ſind, um Geſchäfte erledigen 
zu können.“ 

Alsdann waren die Nominationen 
für die Peäſidentſchaftskandidaten an 
der Reihe. Die MeKinleyiten hatten 
beichlofien, eine Vertagung zu verhin- 
bern, bi3 der Präfidentichafts- und 
der Vizepräfiventfchaftsfanbidat auf: 
geſtellt ſeien. 

Lodge von Maſſachuſetts hielt eine 
Pauke zugunſten des „Zaren“ Reed 
als Präfivdentichaftsfandidaten. Dann 
folgte eine Reihe von Nominationg- 
reden, Die alle mit mehr oider iweniger 
Applaus aufgenommen tmurden. 

Ehauncey Depem ließ jeine Morton 
Nominirungsrede los, die nicht ganz 
auf der Höhe feines befannten Schön 
tedner-Talentes ſtand. 


Staatsfonventionen. 


Little Rod, Ark, 18. Juni. Die 
hier tagende demofratifche Staatston- 
bention für Arfanfas ftellte Sohn W. 
Jones als Kandidaten für dag Gou- 
verneurgamt und 9. ©. Bunn als 
Kandidaten für das Staat3-Oberge- 
richt auf. ES zeigte fie) große Begei— 
fterung für Bland alsPräfidentfchafts- 
kandidaten. 

Penſacola, Fla. 18. Juni. Die de- 
mokratiſche Staatskonvention 
Ylorida lehnte mit ſehr knapper * 
heit (175 gegen 171 Stimmen) eine 
Silber-Freiprägungs-Planke ab und 
nahm eine Reſolution an, welche ein— 
fach erklärt, daß die Entſcheidung die— 
ſer Frage Sache der Nationalkonven— 
tion ſei. Die zur Nationalkonvention 
erwählten Delegaten ſind in dieſer 
Frage ungefähr gleichmäßig getheilt. 

Sacramento, Cal., 18. Juni. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Californien ſprach ſich in ihrer Prin— 
zipien-Erklärung rückhaltslos für 
Silber-Freiprägung aus. 

Prellereien von Obſthändlern. 


Lanſing, Mich, 18. Juni. Die 
Obſtzüchter des Staates Michigan 
wollen einen organiſirten Verſuch ma— 
chen, die Durchführung des neuen 
Staatsgeſetzes zu erzwingen, welches 
ſich gegen den betrügeriſchen Verkauf 
von Pfirſichen und anderm Obſt in 
Behältern, welche einen Nebenboden, 
oder einen Boden an unerwarteter 
Stelle haben, vichtet und ausdrücklich 
verlangt, daß auf Obſtbehältern ſtets 
das Maß angegeben wird, das ſie ent— 
halten ſollen. Sie erklären, daß von 
dieſen Prellereien die Obſtzüchter gar 
keinen Vortheil hätten, ſondern blos 
die Kommiſſions- und andere Händler. 

Erplofion auf einem Dampfer. 

Ubica, N. Q., 18. Jan. Zu Little 
Falls erplodirte der Dampfteffel auf 
dem Kanal-Dampfer „Titus She , 
welcher dazu benubt wurde, Barfügiere 
nad dem Schauplaß D Zweirad⸗ 
Wettfahrten zu beförderti. Mindeſtens 
5 Perſonen wurden auf der Stelle ge— 
tödtet, aber noch 10 Andere werden 
vermißt! 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Bonn von Bremen. 

Nam York: Trave von Bremen. 

Plymouth: Normannia, von New 
York nad Hamburg. 

Meflina, Sizilien: California von 
New Hort. 

Genwa: Ems von Nam Hort. 

Rotterdam: Obdam von New Hort. 

Liverpool: Auranta und Germanic 
pon New York; Pennland von Binila- 
delphia. 

London: Maſſachuſetts von New 

ork. 

Hamburg: Perſia von New Hort. 

Bremen: Lahn und Stuttgart von 
New York; Nedar von Baltimore, 

r Abgegangen. 

New York: Augufta Bictoria nad) 
Hamburg; Wertendam nad Rotter- 
dam. 

Baltimore: Bohemia nah Ham- 
bura; Hohenftaufen nach Bremen. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nad New York. 

Liverpool: Majeftic nad) New York; 
Rhynland nach Philadelphia. 

Queenstown: Servia, von Liper⸗ 
pool nach Bolton. 
Rotterdam: Beendar: nad New 


York. 2 
Genua: Fulda mach Nerv Hort. 


füy 


Arbeit und Kapital. 

Minneapolis. 18.$uni. DerSchrift: 
feger-Streif hier und in St. Paul ift 
heute früh um 2 Uhr zu Ende gegan 
gen. Beide Parteien einigten fich dar- 
auf, die Streitfragen einen Schied2- 
gericht zu unterbreiten. Die alten Ans 
geftellten werben wieder genommen, 
fobald Platz für ſie gemacht werden 
kann, und bereits befinden ſich die 
meiſten wieder an der Arbeit. 

— — — — — 

Ausland. 


Theatraliſches. 


Berlin, 18. Juni. Oskar Blumen⸗ 
thal hat ein neues dreiaktiges Luſt—⸗ 
ptel mit dem Titel „Das Einmal 
eins“ vollendet, das demnächlt hier zur 
Aufführung gelangen wird, 

Schweningers Geburtätag. 

Berlin, 18. Juni. Brofeffor Dr. 
Schweninger, der Leibarzt und Be- 
rather des Er-Kanzlers Bismard hat 
in Friedrichgruh feinen 46. Geburt3- 
tag gefeiert. Auh Bismard gratu- 
lirte ihm herzlich. 

Kindertag auf der Ausftelung. 

Berlin, 18. Juni. Gewerbe⸗ 
Ausſtellung wird demnächſt ihren 
Schulkinder-Tag haben, da der Kaiſer 
den Wunſch geäußert hat, daß den 
Schülern der Gemeindeſchulen die 
Ausſtellung eines Tages frei geöffnet 
werden möge. 

Bauriſcher Landtag geſchloſſen. 

München, 18. Juni. Die Tagung 
der Abgeordnetenkammer des bayri— 
ſchen Lamdtages wurde durch den Vrä— 
ſidenten, Ritter v. Walter, mit folgen— 
den Worten geſchloſſen, die offenbar 
eine Anſpielung auf die unangeneh— 
men Vorgänge in Moskau zwiſchen 
dem Bayernprinzen und dem Preu— 
ßenprinzen ſein ſollten: „Wir haben 
die Gewähr, daß unſer Königshaus 
beſtrebt iſt, den innern und den äu— 
ßern Frieden und beſonders die ver— 
faſſungsmäßige Selbſtſtändigkeit un— 
ſeres engeren Vaterlandes aufrecht zu 
erhalten.“ 

Miniſter v. Buchka geſtorben. 

Schwerin, 18. Juni. Der frühere 
mecklenburgiſch-ſchwerin'ſche Juſtiz— 
miniſter Hermann v. Buchka iſt hier 
im Alter von 75 Jahren weniger drei 
Tagen geſtorben —— — 

Roch mehr Reichsraths⸗Radau. 

Wien, 18. Juni. Im öſterreichiſchen 


Die 


Reichsrath kam es gelegentlich der De— 


batte über die Zuckerſteuer-Vorlage zu 
einem Skandal zwiſchen dem Antiſe— 
miten Dr. Lueger und einigen Ver— 
tretern der Jung-Czechen. Lueger 
ſagte im Hinblick auf die jüngſte 
Schwenkung in der politiſchen Taktik 
der Jung-Czechen, daß ſie aus brül— 
lenden Löwen der Oppoſition in ge— 
fügige Zugochſen der Regierung ver— 
wandelt worden jeien, iworauf ihm 
aus der Mitte der angegriffenen Bar: 
tei Zurufe tore „Lüge, Frechheit, Ver: 
leumdung!“ entgegengeſchleudert wur— 
den. In derſelben Debatte nannte der 
Abg Pernſtorfer die Polen eine Par— 
tei von politiſchen Moglern. Später 
erhob ſich der jungezechiſche Abg. Per— 
cak und warf dem Dr. Lueger unter 
ſteigender Erregung des Hauſes vor, 
daß er zuerſt Liberaler geweſen, dann 
Demokrat, Klealer und ſchließlich 
Antiſemit geworden ſei. 


Erzherzog Otto als Thronerbe. 


Wien, 18. Juni. Wegen anhaltender 
und zunehmender Krankheit des Erz— 
herzogs Franz Ferdinand, des öſter— 
reichiſch-ungariſchen Thronerben, hat 
Kaiſer Franz Joſef angeordnet, daß 
Erzherzog Otto, Bruder von Franz 
Ferdinand, die repräſentativen Amts— 
waltungen des Thronerben über— 
nehme. 

Faſt an 

18. Juni. Es iſt n 
er daran zu zweifeln, daß bis au 
Zmer oder Drei jümmtliche Infaffen 
de3 untergegangenen britifhen Dama 
pfer3 „Drummond Gaftle“ umgelom- 
men find. 144 Baflagiere und 103 
Matrofen u. . w. jammt dem Kapi- 
tan ertranfen. Der Dampfer fol 
übrigens nit mit einem andern 
Schiff zufammengejtoßen, jondern auf 
ein verborgenes Riff aufgelaufen fein. 
Schon drei Minuten darnacdı verfant 
er. Die Kataftrophe ereignete jih zu 
einer Zeit, ala die Baflagiere imSchlaf 
lagen. €3 find bis jet nur menige 
Leichen gefunden worden. Troß der 
fo kurzen Zeit zwifchen dem Muflaufen 
und dem Untergang des Schiffes wur=- 
den zwei Rettungsboote ausg:fegt, 
deren eines jedoch alsbald gleichfalus 
untergegangen zu fein feheint. Man 
ofaubt, daß Tich wichtige Zeugen aus 
Südafrika für den Prozeß geaen den 
Raubzügler Jameſon, ſowie andere 
Leute aus dem Transvaal mit ihren 
Familien auf dem Dampfer befanden. 

Neuer Matabelen-Aufftand. 

Kapitadt, Südafrika, 18. Juni. 


Abermals iſt ein Aufſtand der Mata— 
belen zwiſchen Umtali und Salisbury 


P 


‘| ausgebrochen, und bereits ſind wieder 


mehrere Weiße umgebracht worden. 
Telegraphiſche Notizen auf der 3. Seite.) 


— Immer Yurift. — Freund: „Du baft alfo in 
Erfusrung aebradt, daß Deine Erkorene 30,000 Mart 
mitbefommt und wirft num um Mr anhalten — 
Nihter: „Iawohl, Die Borumtkjuhung ift abgr 
Shloffen und ih fehreite zur Hauptverhandiung.“ 

— Gute Ausfiht. — Onkel: ...... und ich hoffe, 
dak ihr Beide in Eurer jungen. Ehe glüdlich werdet!- 
— Lebemann (der eine reihe Partie gemaht Hat): 
„Lieber Dntel, verloß Dih auf mich, ich werde mır 


‚Das Leben io angsnehm wie möglich machen !e 


| 
| 
| 
| 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 





Freud' ward zu Leide. 


Vier Zeitungsjungen ſchwer verletzt. 


Die Eigenthümer des „Chriſtopher 
Columbus“ haben ihr Boot heute den 
Zeitungsjungen für deren jährlichen 
Ausflug zur Verfügung geſtellt. Den 
Knaben war geſagt worden, ſie ſollten 
ſich Morgens um 9 Uhr im Träger— 
zimmer der „Daily News“ verſam— 


meln, und etwa 1500 von ihnen ſtell- 


ten ſich ein. Es wurden ihnen die 
Fahrkarten eingehändigt, und kurz 
nach 10 Uhr hieß es: Abmarſchiren. 
Wie die wilde Jagd ſtürzten nun die 
Jungen dem Ausgang zu, um über 
die enge Treppe nah „Nemsbons’ 
Alley“ zu gelangen, demGäßchen, mel- 
ches ſich zwiſchen Waſhington und 
MadiſonStraße ſüdlich vom „News“⸗ 
Gebäude zwiſchen Fifth Avenue und 
La Salle Straße befindet. Plötzlich 
ertönte ein Angſt- und Schmerzens— 
ſchrei: Einer der Jungen war auf der 
Treppe geſtolpert und zu Fall gekom— 
men. Ehe die Nachdrängenden wuß— 
ten, was geſchehen war, fielen zwei, 
drei Andere über den Geſtürzten, and 
nun ballte ſich das Gewirr von Kna— 
benleibern in dem Treppenhals zu ei— 
nem dichten Knäuel zuſammen. Als 
es endlich gelang, die Treppe frei zu 
machen, ſtellte es ſich heraus, daß vier 
von den gefallenen Jungen ſchwer und 
und eine ganze Anzahl leicht verletzt 
waren. Blutend und bewußtlos wur— 
den die vier kleinen Kerle, die noch 
eben bei dem Gedanken an die bevor— 
ſtehenden Waſſerfahrt vor heller Freu— 
de und Luſt gejauchzt hatten, nach den 
nächſt gelegenen Hoſpitälern geſchafft, 
während ihre Kameraden in gedrückter 
Stimmung den Weg zum Ankerplatz 
des Dampfers fortſetzten. 

Die am ſchwerſten verletzten Knaben 
ſind: Roy Rogers, 11 Jahre alt, 467 
Clark Straße; Auguſt Gilmal, 12 
Jahre alt, 44 Michigan Str.; John 


| 
| 
| 


| bert Nadinalsfi angaben. 


Blutiger Kampf. 


wei polnifche Arbeiter fchwer durch Meffer- 
ftihe vewundet. 

Im Shlahthausdiftrift, an der 
Ede von 47. und Zoomis Str., murde 
heute zu früher Morgenitunde zwi⸗ 
jchen fünf jungen Burfchen polnijcher 
Abhunft ein blutiger Kampf ausge- 
fochten, bei dem Mauerſteine, Meſſer 
und Dolce in ausgiebigfter Weiſe 
zur Anwendung gelangten. ' W13 vie 
von dem Vorfall in Kenntniß gejegte 
Bolizei auf der Bildfläche erichien, la= 
gen zmei der SKombattanten, Ras 
men? TFrant Kolasti und Vincent 
Haskin, durch Meſſerſtiche ſchwer ver— 
letzt, auf dem Straßenpflaſter, wäh— 
rend die drei anderen jugendlichen 
Kämpfer eiligſt die Flucht ergriffen. 
Nach einer langen Jagd wurden die 
Fliehenden eingeholt und nach der 
nahegelegenen Polizeiſtation gebracht, 
wo ſie ihre Namen als Joſeph Role— 
codge, Stanislaus Lapinski und Al— 
Die beiden 
Erſtgenannten mußten als die muth— 


maßlichen Meſſerhelden in einer Zelle 


der Station Quartier nehmen; Na— 
dinalski durfte unbehelligt nach Hauſe 
gehen. Holaski und Haskin befinden 
ſich jetzt in ihren Wohnungen in ärzt— 
licher Pflege. Wie die Polizei ſpäter 
in Erfahrung brachte, war dem Kam— 
pfe ein wüſtes Zechgelage voraufge— 
gangen. 


Ein Verbrechergenie. 
Der Fälſcher Failing wieder in Haft. 


Unter ſtarker Bewachung und zur 
weiteren Vorſorge mit gefeſſeltenHän— 
den und Füßen kam geſtern der Fäl— 
ſcher Henry Failing, ein in Verbrecher— 
und Polizeikreiſen weit berühmter 
Mann, auf einer ſeinerſeits ganz un— 
freiwilligen Reiſe nach Keokuk, Jowa, 
durch Chicago. Vor etwa drei Jahren 
war Failing in Keokuk wegen Fäl— 


Meyer 11 Jahre alt, 338 N. Sanga⸗ ſchung verhaftet worden, es gelang ihm 


mon Str.; William Schwartz, 11 
Jahre alt, 201 Chicago Ave.; Bert 
Hepler, 11 Jahre alt, 231 23. Place. 


Selbſtmord durch Erhangen. 


In einem Schuppen hinter dem Pö— 
kelhauſe von John Jadalunski, Nr. 
988 W. Lake Str.,-fand man heute 
Morgen die von einem QDuerbalfen 
berabhängende Leiche eines 78 Jahre 
alten Mannes, Namens Cha. Dube, 
der ſich augenſcheinlich ſelbſt das Le— 
ben genommen hatte. Dube war Ja— 
dalunsfis\ Schwiegervater und fol 
Icon jeit längerer Zeit dem Trunfe 
ergeben aemejen fein. Nach Anſicht 
der Yamiltenangehörigen hat der alte 
Mann die unfelige Yhat in einem An- 
falle von temporärer Geijtesftörung 
verübt, 


Johanuistrieb. 


Der 75jährige Angelantonio Cian— 
cianto, ein jetzt von ſeinen Erſpar— 
niſſen lebender früherer Fruchthänd— 
ler, der ſeit 25 Jahren in Chicago iſt, 
die engliſche Sprache aber kaum zu ra— 
debvechen gelernt hat, erwirkte heute 
die behördliche Erlaubniß zur Ehe— 
ſchließung mit der 57jährigen Wittib 
Catharina Gamzighe. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


*Die wegen Zurüchweiſung des ſchwer 
verletzten John Williams vom Dienſt 
im CountysHofpital juspendirtenlerz- 
te Hammond und Robertjon Juchen um 
MWiedereinfegung in ihre Rechte nad). 
Sie erklären, die Verlegung des Wil: 
fam3 fei bei einer flüchtigen Unterjus 
fuhung nicht wahrnehmbar gemejen. 

* Die Baupolizei hat !heute verfügt, 
daß der Phönix Blod, Südivelt-Ede 
Canal und Madifon Straße, und ein 

tes Holzhaus an der Siüdoft-Ede von 

fferjon und Wafhington Straße 
medien Baufälligkeit abgetragen mer- 
den hnüffen. 

* Nor Richter Eihetlain ift Heute im 
Kriminalgericht mit der Prozeffirung 
des Buchhalter James P. Tynan be— 
gonnen worden. ITiynan wird bon fei- 
nen früheren Arbeitgebern, den Maf- 
lern Frant G. Logan & Eo., der ver= 
fuchten Erpreffung beſchuldigt. Ty— 
nan Toll gedroht haben, er werde bei 
der Handeläfammer anzeigen, daß bie 
Firma eine Wintelbörje betreibe, falls 
ſie ihm nicht 531000 Schweigegeld zahle. 

* Die ſchon ſtark in Verweſung 
übergegangene Leiche, welche geſtern 
Morgen am Fuße der 22. Straße aus 
dem See gefiſcht wurde, iſt inzwiſchen 
als diejenige des 70jährigen A. S. 
Ehlers identifizirt worden, der ſeit 
dem 6 Juni aus ſener Wohnung ver— 
mißt wurde. Man nimmt an, daß der 
alte Mann freiwillig in den Tod ge— 
gangen iſt. 

* Wie erſt nachträglich bekannt 
wird, kollidirte am Dienſtag Abend 
an ber Kreuzung von Meitern und 
Elfton Ave. eine eleftrifche Car mit 
einem Erpreßwagen, wobei mehrere 
auf dem Tritäbreite des Straßenbahn 
wagens ftehenide Paflagiere nicht un- 
erheblich verlegt muuden. Einer der- 
felben, der 16jährige Mar Scharf, be> 
findet Jich noch Heute im St. Elifa- 
beih-Hoipital. Die Schuld an dem 
Zufammenftoße fol nach den Angaben 
verfchiedener Augenzeugen den Motor: 
mann treffen. 


aber aus dem dortigen Countygefüng- 
niß zu entlommen. Kurze Zeit Da=- 
rauf beging er in Rodford, YU., eine 
Wechfeltälichung, wurde verhaftet und 
nach einem kurzen Prozekperfahren zu 
ernjähriger Zuchthausftrafe verurtheilt. 
Auf dem Wege nad Yoltet Thloß er 
mit emem zur jelben Strafe verur=- 
theilten Mitaefangenen Namens Nem- 
ton Lee Freundichaft und veranlaßte 
benfelben, den Namen. mit ihm zu tau= 
jhen. Das that er, um den Behörden 
bon Yoma, melche gleich nach jeiner 
Freilaffung auf ton Beichlag legen 
wollten, ein Schnippchen zu Tchlagen. 
Und fein Plan glüdte. Als das Jahr 
um tar, fam er weinend zum Zucht- 
hausdireftor und erzählte demjelben, 
feine rau fei franf, e$ würde ihm ein 
großer Gefallen gejcheben, wenn man 
ihn Schon um 8 Uhr Freiließe, jtatt erit 
um 10 Uhr. „Gehen Sie mit Öott, 
lieber Lee,“ jagte der gerührte Diref- 
tor. Zwei Stunden jpäter meldeten 
fich bei diefem zmei Beamte aus oma, 
um Failing in Empfang zu nehmen. 
Dann jtellte fi heraus, daß der ver- 
meintlihe Fatling in Wirklichkeit Lee 
war. Der mirkliche Yailing benußte 
feinen furzen Borjprung jo gut, daß 
man faft zwei Yahre lang über fein 
Verbleiben im Unflaren blieb. Kürz- 
lih wurde der Verjchollene endlich in 
Iron, N. 9., verhaftet. Er fol in der 
Zwiſchenzeit durch eifrige Thätigkeit 
in ſeinem Fälſcherberuf gegen 820,000 
verdient Haben. In Jowa wartet ſei— 
ner jetzt aber eine längere Zuchthaus— 
ftrafe, und wenn er dieſe verbüßt ha— 
ben wird, mögen ſich von anderswo 
her noch verſchiedene Behörden melden, 
die ein oder das andere Hühnchen mit 
ihm zu pflücken haben. 


Im Garu. 


Jener Frank Lynch, der am Sonn⸗ 
tag zuſammen mit einem ſeiner Kum— 
pane unter dem dringenden Verdacht 
verhaftet worden iſt, räuberiſche Ue— 
berfälle auf Beſucher von Buffalo 
Bills „Wild Weſt“ geplant zu haben, 
iſt im Polizeigewahrſam als ein Bur— 
ſche identifizirt worden, auf den die 
Polizeibehörden von Newark, N. J., 
ſeit geraumer Zeit eifrig fahnden. 
Lynch ſcheint in der genannten Stadt 
eine bedeutende Unterſchlagung began— 
gen zu haben. Er wurde gegen Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt, ließ dann 
aber ſeine Bürgen im Stich und 
brannte durch. Es wird dieſer Tage 
Jemand aus Newark nach Chicago 
kommen, um den in's Garn gegange— 
nen Schächer abzuholen. 


Nächtlicher Branud. 


Heiße Aſche, die man leichbſinniger 
Weiſe in eine Ecke der Küche geſchüttet 
hatte, verurſachte heute, gegen 2 Uhr 
30 Minuten Morgens, in der Woh— 
nung von W. H. Whalen, Nr. 654 
Duncan Ave., eine Feuersbrunſt, die 
den Hausbewohnern beinahe das Le⸗ 
ben gekoſtet hätte. Einige derſelben 
waren bereits von dem dichten Rauch 
und Qualm halb überwältigt, als ſie 
noch rechtzeitig gemedt und in's Freie 
gebracht weriven fonnten. Der Brand 
jelbft wurde von der inzwijchen her- 
beigeeilten Feuerwehr oöne große Mühe 
unter Kontrolle gebracht. Schaden et- 
wa $300. 


* Vor Richter Stein wurde: Heute 
mit der Verhandlung des Prozefles ae- 
gen den ErPBoliziiten Waltinsty fort- 
gefalhren, der im Dftober 1894 den 
Beer John Arkuczinsty erſchoſſen 


5 Bra) id Rud. 


dei 


8. Jahrgang — Ro. 145 





Im Jrrengeridht. 
Traurige Fälle von Geiftesumnachtung, 


Mary Simonäti, eine ohne allen Anz 
Hang Dajtehende junge Bölymin, unbe = 
heute Vormittag im Irvengericht 
unzurehnungsfäbig erflärt und na == 
Dunning geichidt. 4 
Gericht ftand, jtreß jie fajt ununter- = 
brochen ein gellendes Lachen aud. Sie 3 
(cidet an Hochgradiger Hnfterie. Bez 
quter Pflege und geeigneter Behanb= 3 
lung würde e3 nicht jchwer halten, fie * 
zu heilen, im County-Ajyl wenden ihre = 
uber diele jchimwerlich zuteil erben. = 

Der 32jährige Frank E. Federle, © 
Nr. 1824 Cajt Ravensmood Barl 
Avenue in Summerdale wohnhaft, it = 
por einiger Zeit erblindet und Hat z 
über diejes Ungalüd den Verjtand ver- 
oren. County-Arzt Fortner jagt, der 
Mann leide an religiöfem Wahnfinn. © 
Einige Logenbrüder Tederled vom = 
Orden der Potbiasritter mohnten der 7 
zerhandlung bei und bewirkten durch 
ihre Fürſprache, daß der Mann nicht 
dem County-Aſyl, ſondern derstaats 
anſtalt in Kankakee überwieſen wurde 

Sohn Perry pon Nr. 3445 ©. A 3 
fand Ave. erzähite dem Richter, ba ee 
feinem Shöpfer für die Befreiung 7 
von neuralgiichen Schmerzen, Die ihn = 
fange geplagt hätten, jo von Herzen © 
denkbar fei, daß er fortwährend Lob = 
lieder fingen müfle. Yrau Perry, © 
welche diefe Dankbarkeit für übertrie- 7 
ben und ihre Form für unausftehlich 
hält, fagte ausführlich über den Yu 
ftamd ihres Gatten aus, und biefer 
wurde mach Jefferfon geichidt. | 

Don religiöfem Wahnfinn befallen 7 
it Frau Yulia Cheehan. Sie Hall 
fih für einen böfen Geilt, der in ber’ 
Hölle Schmwigt. Sie wird ebenfalla = 
nach Iefferfon gebracht werden. Vor” 
zwerhundert Jahren würde fie unter = 
gleichen Umständen al Here verbrannt 7 
worden fein. a 

Frau Anna De Connevant, Leringe 7 
ton Ave. und 48. Str. wohnhaft, Hat = 
in folge einer Operation, der fie fi 3 
unterzogen bat, jo lange an Schlaf 
Icfigfeit gelitten, bi3 e8 um ihren Ber 2 
ftand geichegen war. Sie ft nah 
Kantate gebracht worden. 2 

Der Anftreiher Patrid Geoaden, 3 
Nr. 5144 Aberdeen Str., bildet fi 7 
ein, daß alle Nachbarn beitändig über 3 
ihn reden. Da er im Ulebrigen jiemsz? 
[ich vernünftige Anttvorten gab, mude 7 
er zu meiterer Beobachtung auf eine 
Woche zurüd in das Jrrenhojpital ges" 
ſchickt. a 

William Falte von Ne. 627 
Avenue hat ſich vor einigen Jahren, 
ohne dazu trgendivie verpflichtet ober” 
bevufen zu ſein, an das Studium 
Hypnotisnus gemacht. Yeht leibel Der 3 
Mann am Verfelgungswahn. Gin 
Wirth und ein Anftreiher in Zale 
Vieo trachten ihm nach dam Leben, 7 
fat Er. Das liege aber nur an der 
Luft von Late Vier, meint er; wenn 
man die ändern fönnte, würde Alles = 
gut fein. 
. Die 2ljährige Wlma Anderſon 
in Folge einer unglüdlichen Liebf 
tiefſinnig geworden. Der Richter 
nete an, daß fie nad) Kantatee übers 3 
führt werde. 3 


Er nimmt’s faltblütig. 


Von der Prudential Infurance &o 
der Unterfchlagung bejchuldigt BES 
Sojeph Vernon Bloom in Ermange 
lung von $300 Bürgjchaft im Coun- 
tykäfig. Joſeph ift ein blonder engli="z 
cher Yüngling, der feinen Fall falle 
blütig nimmt. Er jagt, die Prudenz 
tial Co. habe die Untlage nur auBE 
Gefälligteit gegen die Weltern und= 
Southern Injurance Eo. erhoben, für = 
die er früher in Columbus, DO, ge 
arbeitet habe und die er wegen 
ftändiger Kommiffionen Hätte verfl 
gen müffen. Er jei. der Prubential= 
&o. gegenüber mit $24 im Rüdftand= 
das wäre aber anftändiger Weije fein z 
Grund gemwefen, ihn gerichtlich befan= = 
gen zu laffen, die Gejellihaft  Haktez 
ihm den Betrag jehr mohl am näde> 
ften Zahltag vom Lohn abziehen ton 
nen. Uebrigens werde er eine Schas> 
denerfaflage gegen die Verjiche 
Gejelihaft anhängig machen. 


2 
u 


Frau Gmmier bleibt am Leben. 2 


Aus dem Elifabeth-Hofpital wirb: 
gemeldet, dat Frau Sophie Emmierr: 
die gejtern von ihrem Gatten Charles? 
der fich gleich darauf tödtete, Dur ie 
nen Revolverfhuß verwundet wurde 
die beiten Ausfichten hat, mit dem Bes2 
ben davonzuftommen. Wie e8 Ihe: 
bat Frau Emmler unter ihren 3 
tannten viele freunde, die große S 
de auf fie halten. Eine ihrer Freum 


| dinnen befam bei der Schredenznadie 


richt einen jo heftigen Anfall von Sys 
fterifchen Krämpfen, dab fie jeiiee 
nad dem Hofpital geichafft dem: 
mußte und dort während der ganzem 
Nacht in größter Lebensgefahr 
ſchwebt hai. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean auf dem Mudiier 
wird file die nähbften 18 Stunden jelgeuneh 
für Illinois und die angrenzenden Eraaten Au 


fir geheilt: : SER 
Ilinois: Iur Allgemeinen ihön deute — 
beute Abend mal 


* 


gen, im nochseklicden Theile 
Iheinlihd Gmwitter; jüdlihe Winde. — 
Indiana: Yu Allgemeinen ſchös und 
veränderlihe Winde. 5 - 
MW scoufin: Ju Allgemeinen ihön, 
wadrideintih Gewitrt; jünlide Winde, 
x Yowa: Wabriheimtih Gewitter heute 
gen im Allgemeinen jtön; jünlicde Winzer 
Yifloari: Im Allgemeinen Ihön 
geau; Tarlihe "Winde. — 
Ju Cdieauo Mellt ih der Temperatuchand Fe 
ferem legten Berichte wie folge: Geikerm WB 
6 Ude 6 Grad; Mitternaht H4 Gran ME 
deute Morgen um 6 Uhr ea a 3, n 





Während ſie vor 


Es koſtet Guch nichts 
nach ⸗ 


JANSON PARK, 


‚große freie Erkurfion mil Mufik jeden Sonnlag Nachmillag. 


— Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn verläßt bad Union Depot, 
Pe Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und halt an Andiana Str., Clybourn Ave., ein 


nördlich von Ogdens Grove, und Milmaufee Ave., Ede Leavitt Str. 


Zotten von 4350 aufmüärts. 


Sanion Park iit die größte Nachfrage nach billigem Grundeigenthum in der Stadt. 
Bon Solden, die jich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, muß 
Böber anerkennen, da wir gerade das haben, was die arbeitende Klajje braucht, indem jie 
jest einen Bauplag auf leichte monatliche Abzchlungen faufen fönnen. 


Sehel Hanfon Park! Die Hlühendfe Vorlladt Ehicagos! 


— : Kabrifen, Geihäfte jeder Art, Kirchen und ‚Schulen, ftädtifhe Wafjerleitung und 
Gtraßenbeleuhtung. — Irog der herrichenden Gejchäftsfrifis haben wir einen Zuwachs von | 
ungefähr 300 verkauften Lotten. Die eleftriiche Gijenbahn jorgt für rajche Verbindung 
mit dem Zentrum der Stadt. Alle diefe Angaben müfjen auch den jehlimmiten Zweifler | 
davon überzeugen, dar Hanfon Park mit jeinen hochgelegenen und gejunden Xande | 
unwiderruflich der beite Plat für Solche it, welche ein Heim juchen. | 
‘ Bei der furzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der | 

27.Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, fann der Erfolg unmöglich ausbleiben. 

Kleine Anzahlung, Neit nach Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wird 
auf Berlangen zu niedrigen Zinien vorgejtredt 

Wegen weiterer Einzelheiten wende man fi) an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 5i. 


TidetS für freie Hin- und Rüdfahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe 
‚Stimde vor Abgang ded Zuges. 
Die Office ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9 Uhr bis 11 Uhr. 


Das einzige Gelchäft diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLDLO 


heinkleider-Sabrikanfen 


SI FIFTTHAVE. 
Hofen auf Bellellung gemadil für 34.00. 
Nidt mehr, Nicht weniger. 


Mir bereiten jeder Zeit den gleichen Preis von 84.00 
für das Paar nch Maß gemadter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Seinkleider : Sabrifanten, 





I 
| 
I 
I 


161 FIFTH AVE. | 


SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wegen Samples. S1jaddflj 


“ La Salle Str., Aoenten für 
Hamburger, Breiner, Red Star, Niederl. 
anzöfifche Linien. — Bentralbureau für Yaflage, Kajüte: und 
Zwiichended, nach allen Dläßen der Welt, 
Europa, Alien, Airita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Paffage-Department. 
me utſche Sparbank rheken. Kapital und Zinſen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Ceſdſenbungen 3 mal wöchentlich. 
hung von Erbsohaften und Forderungen., ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und forftierer notarieller Urfunden mit 
toniularifchen Beglarbigumgen prompt bejorgt. 


NTON BOENERT, KReiiistonfulent u. Notar, Ki asrı = 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


92 LA SALLE STRASSE. 


Dee Shiiislarten 
R IXVREAV für beſte Schnelldampfer 


kauft man nirgends ſo gut und billig als 
Geſetzlich inkorporirt.) 
Sas einzige ſeiner Art in Amerika. im altbekanuten Platz 


* 84 La Salle Str. 


— dur 
‘ Vollmachten und Erbfchafts-Kofektionen 
} unter Garantie jchnell und billig. 


ngen, Berzichturtunden u. ſ. w. 
Deutſche Sparbank. 


g alker kogalen Urfunden. 
1 Hung von Abſtraktts. 


onfulariiche Beglaubigungen 
2 ingend eines Konfulates hier und auswärts. 
MHustunft gratis. 


D2 &, Clark Str. ffen Sonntags Vormitt, 


S.Clark St. 


werden: die billigften 


BILLETTE 
verfauft in | 
ſchendeck und Kafüte 
—— 
FE» MAY & CO, 
Nachfolger vor 


b.B.Rıcuarn &6o. 
R Gegründet 1847. 
- Boflagier- Beförderung 

} Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
J Anmſterdam, Havre, Paris, 
Southamptou, Loudon ꝛc. 

2%. Wechfet nnd Poftanszahluusen. 
Vom S. Clart Sfr. — 42 
Br Dffen: Sonntags Vormittag, 


8 nr 0 


Oeffentliches Aotariat. 


aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftse, 
Gerichts» und Progepjaden. 


Beutfdje Beidjspoft. 


Geldjendungen 3mal mwöcentlih. Deutiches und ans 
beres auslänbijches Geld ge» und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Extra billige Fahrt 


Deutfchland 


2 © 
H in der 2. oder 3. Klafie, 
! mit Schnellgügen nnd Schnelldampfern, „‚ieber 
‘ Land und Meer‘, inca. 9 Tagen. Gute Behands 
| lung und durchang feine unnöthinen Unkoften. 
’  Diebilligjten Emigranten-Billette v on allen Plägen 
; in Deutichland, Defterreid und der Schweiz, jowie 
! Eifenbahnbillette nach allen Plüken in Umerifg bes 
; tommt maı ftet8 bei Der befannten Agentur von 


| R. J. TROLDA 
ung | Deutihes Ballage: und WBechiel: Geihäft, 
ten, | 171 BE. HARRISON STR, &de 5. Abe. 

* WOffen Sountaas bis 1 Ubx Mittags. Vapem 


Meis nach und von Europa 
anfallen Linten—Rajüte u. Zwiidender. 
Maung von Nechtsangelegendeiten, Befo 
Ki * Beine 

mn Forderungen u vbicpaften 
und Schere 


147 WASHINCTON STR. 


Dn 


N für obige Mafchine, mit fieben 
Ei Schubladen, allen Apparaten 
A und 5jähriger Garantie. 

Retail:Office Eldridae B 
Näh-Maichine 


Banken Sie Ihre 8 975 Wabash Av. 


bel, — 


ms Unsſtattuugswaaren von 


ir m a. 


Deſen 


—R 


noch nie zuvor eingehauen. 


werden?“ 


erſt heute Abend nach dem Zwölfer— 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


is Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu | 
verleihen. 


' Zeftamente, Rechtd- und Militirfadhen, Ausfertigung | 


— ————— ———— — — —— —— ee Se ee EEE 


Sie Sungertur, 
Bon Arthur Thiele, 


“ — — 
Herr Rentier Spützle litt an — 
liti an ... Ja, wenn ich das lateini⸗ 
ſche Wort noch wüßte. Es war ganz 


furchtbar lakeiniſch — das Wort. 


Man konnte ſich die grauſamſten 
Dinge darunter vorſtellen. Und 
Herr Spätzle litt unter dieſer Vorſtel⸗ 
lung. 

Der Arzt hatte ihm eine vierund⸗ 
zwanzigſtündige Hungerkur verſchrie— 
ben. Sehr zum Leidweſen ſeiner 
Gattin, denn morgen war Donnerſtag. 


Und wer in Berlin nicht für einen 
Vaterlandsverräther gelten will, der 


muß an ſolchem Tage Erbſenpurée 


mit Eisbein und Saäuerkohl verzeh— 
ren. 


Spähle war Patriot genug, den Be- 


ginn ſeiner Hungerkur bis nad Eins 
nahme dieſer Henkersmahlzeit zu ver⸗ 
ſchieben. 


Die treue Gattin ſorgte natürlich 


dafür, daß der Sauerkohl aufgewärmt 


auf den Tiſch kam. So hatte Spätzle 
Es war 
ein Göttermahl — nur beeinträchtigt 


durch die Ausſicht auf die bevor— 
ſtehende vierundzwanzigſtündige Char» 


zeit. 
Als Herr Spätzle ſich nach Tiſch 


zum Schläfchen hinlegen wollte, fiel 
ſein Blick auf den Kalender. 


„Himmel! Heute iſt ja Donner» 


ſtag — der lehle Donnerſtag im Mo— 
ı nat!” 


„Da ift ja unfer Zmölfer-Effen! 
Abends um 48 Uhr — bei Buttfanten 
in ber Roßſtraße! 

Frau Spätzle ſeufzte. „Hm — 
da wird's wohl wieder Mitternacht 


„Das wäre noch das Wenigſte!“ 


klagte Spätle. „Aber — aber meine 


Hungerfur!“ 

„Richtig, ja — Deine Hungerkur ! 
Urmner Kerl... Na, aber meißte 
mad, Männe, dann fängft Du eben 


Effen zu hungern an,“ 
Ein leidiger Auffhub, Uber mo die | 


Pflicht ruft... 
Herr Spätle fam um Mitternadt 


nem mehmüthigen Seufzer beitieg er, | 
ı ber reichen Herrlichkeiten des Zwölfer— 
ı Elend dankbar eingebenf, feine vier= 
undzmwanzigftündige Matragengruft. | 
Denn er hatte fi) borgenommen, die 
Leidenzzeit im Bett: zugubringen. 

Er mälzte fi aber unruhig hin ı 
ı und ber, ohne Schlaf zu finden. Man 
' hatte viel Fettes, 
| Zrüfflige3 gegeflen, auch eine faftige | 
' Bormle daraufgefegt — und männig= 
lich ift befannt, mie burfterzeugend | 


| 





Schmered und | 


fo mad auf die menfchlihe Leber | 
wirft. 
'  Spätle zünbete endlich Licht an. 
„Hör ’mal, Yettchen, ich glaube, mir 
ift nicht ganz mie üblich.“ 
Settchen fuhr aus füßeltem Traum | 
empor. Cimad3 mie Nachtſchwär— 
mer!“ entfuhr unmillig dem jonjt jo 
ı Tanften Gehege ihrer Zähne. 
„Nachtſchwärmer — ich? Wie mich 
dieſes Wort kränkt. Wenn Du wüß— 
teſt, wie mir zu Muthe iſt. Ach, Jett— 
chen, das hätte ich wahrlich nicht um 
Dich verdient.“ 

„Jetzt fängſt Du wieder ſo an. 

Was willſt Du nur? Willſt Du etwa 
wieder behaupten, ich hätte ge— 
ſchnarcht?“ 

„Das wäre noch das Wenigſte, Jett— 
chen, aber — aber meine Hunger> 
fur...“ Er fah fie mit tieftrauigem 
Blid an. 

„ach geh — jebt ift feine Zeit zum 

Scherzen.“ 
ZZ3um Scherzen? Das — mir?“ 
Er reckte ſich hoch empor. Er hatte im 
weißen Nachtgewand etwas Ueberle— 
bensgroßes. „Wenn ich mich aufopfere 
— als treuer Hausvater...“ 

„Hausvater!“ kam es etwas ſpitz 
aus Jettchens Munde. „Wir haben 
ja gar keine Kinder.“ 

„Aber wir könnten welche haben. 


Und dann wäre es frivol von mir, 
wenn ich mein Leben den armen Wür⸗ 


mern nicht zu erhalten trachtete.“ 
„Na, das thuſt Du doch auch ſo.“ 
„Gewiß. Aber man ſollte mir es 


Dank wiſſen. Denn ich leide furchtbar 


| darunter.” 
' MWafchtoilette hinüber. 


Spätles Munde. „Ih Habe... 
| habe einen namenlofen Hunger, Sett- 
ı hen!" 
| „&ebt — mitten bei Nacht?” 

„sa. Hunger und Durft. 


' Aber ich fühle jo eine Bangigteit — 
' fo eine herzlähmende Bangigfeit. 
ı nagt etwas an mir, dad mich nicht | 


ı Ichlafen läßt. — Kein Mißverftänds | 


niß, SJettchen. E3 ift Hunger. D, 


wohl dem, ber das Gefühl nicht kennt!“ | 
| Spägle fah feine Gattin demüthig an. | 


„Settchen, willft Du mir eine große, 
' innige Liebe anthun?... Du haft im 
' Eisfchrant draußen noch etwas Scha- 
‚ befleifch. Geh, mach’ mir ein Tartar! 
94 


a 
| „Zeht. . „FIR!“ 
„Mit einem rohen Ei, Senf, Eifig, 
ı Pfeffer, Salz und Zwiebeln — nun, 

Du meiht ja. Und dann no ein 
' Gläschen Bilfener dazu. Es müſſen 
| * ein paar Flaſchen da ſein. Willſt 
| u?“ 
| _Späßle war wirklich leibend. Geine | 
| Gattin jah e3 jeßt; fie hörte e8 aud) | 
; an dem rührend matten Ion, in bem 
er fprad. Er hatte einen trüben, 
| fummerbollen Blid, war bleich, Ringe 
| hatten fich unter feinen Yugen gebildet. 
| Seitchen erhob fich feufzend, warf den | 
ı Morgenrod über und verfügte jid 
nach ver Küche, während Spähle ji 
| unrubig hin und herwarf. Man hörte 
‚ihn matt jeufzen. 

So jchmer hatte fich Jetichen eine 

Hungerkur nicht vorgejtellt. 
' Sie mußte Waffer und immer wie 
ı ber MWaffer trinken, als fie jet — 
| Morgens um zwei Uhr und aus bem 
|" an Ghlaf aeriflen — has che | 


Hungertyphus. 
er ſuchte. Aber die Buchſtaben tanzten 
vor ſeinen Augen. Hungerkur! „Nicht 
nur an ſich höchſt angreifend, ſondern 


auf. 
jetzt tonlos von Spätzles fahlen Lip— 
pen. 


erſt einen Cognac einträufeln. 
verſchlang er 


me! 
„Worunter?“ Sie richtete fi) unru> | 
' big auf und jah mißtrauifh nach der | 
„Unter — unter meiner Kur, Jett- | aus, 
I chen!“ kam e3 in hohlem Zone aus | 
I | er die nächtlichen Speijerefte nicht mehı 
ſehen. 
friſcher Milch zur Anfeuchtung reichen, 


Es 
braucht nur eine Kleinigkeit zu ſein, 


cs 


Fleiſch ſah. Aber es war für ben 
erg Leidenden, und jo fügte fie jich 
rein. 

Schmatend, fait aierig aß Spätzle 
dad Tartar A a zmei Ylafchen 
oldklares Pilſener dazu. Jettchen 
onnte gar nicht hinſehen. Sie mußte, 
um ihre Gedanken abzulenken, etwas 
Chotolade verzehren. 

Num ging e& wieder für ein Gtünb- 
hen. Uber noch vor vier Uhr machte 


Spätle aus einem müften Traum auf. 


Shmweißgebabet fümpfte er gegen die 
büfteren Dorftellungen an. Enblid) 
mußte er Setichen meden. 

— empfahl ihm, Mann zu 
ein. 


Läderlih! — „So mache wenigften: | 


Licht, Yettchen. ch halte das nicht 
mehr aus!” Und er erzählte ihr fei- 
nen furdtbaren Traum. 

„Über das find doch Phantafien, 
Spätle, Träume fommen aus bem 
Magen.“ 

„Rein, nein, bei mir nicht! Meiner 
ift jo qualooll Ieer — jo außgenom> 
men — fo be!“ 

„smmer noch?!“ 

„jettchen, ich könnte Dir es nie ver= 
geben, nie! Ein entjeglicher Höllen- 
brand hat mir die Speiferühre ausge- 
dörrt. Es ift — mie eine Tohende 
Ylamme. Dabei dies Fieber... 
Jettchen, Yettchen, ach lauf doch jchnell 
ee hinüber und hole mir den Band 

„Au dem Converfationzlericon?!” 

„Schnell, ſchnell, Jettchen! Wenn 
Du mich lieb haſt! Es muß da irgend 
ein bedenkliches Symptom...“ 


Ja, Spätzle ſah allerdings grauſam 


verändert aus. Seine Lippen waren 
welt und troden, feine Augen eingefal- 


| Ien, feine Schläfen gkichfal3 — und 
| feine Hände zitterten... 


Mit Fiebernder Hand Blätterte er 
dann in dem Band. Hungerharte — 
Endlich hatte er, mas 


auch möglicher Zmifchenfälle wegen ge= 


ı radezu gefährlich und kann langes und 
unheilvolles Siechthum Hinterlaffen. 
Wird in neuerer Zeit wohl kaum noch 
| wendet.“ 

etwas traumſelig nach Hauſe. Mit ei- 


„Doch, doch!“ ſchrie Spätzle.“ „Von 


dieſem gewiſſenloſen Subject...!“ Er 
ſank ſtöhnend zurück, der Band fiel 
donnernd zur Erde. 


Jettchen kreiſchte 
„Waſſer — Waſſer...“ kam es 


„Willſt Du mich verſchmachten 
laſſen?. . Oder raſch etwas kalten 


Thee — mit Zwieback vielleicht — ich 
muß mich erſt allmälig wieder an feſte 


Nahrung gewöhnen. O, mein Him— 


mel, wie iſt mir! Mein Magen fühlt 
ſich von außen ſchon ganzg kalt an. 
Und wie das in mir würgt und rumort 
und nach Speiſe ſchreit! 


Jettchen, 


meinem Todfeind wünſche ich das 


nicht!“ 


„Jawohl, aber Deinem Arzte, dem 
...“, ſie ſagte eigentlich Eſel in ihrem 
heiligen Zorn... „dem wünſche ich's. 
Das iſt eiwas für einen Pferdemagen, 
aber nicht für einen unglüdlichen Pa> 
tienten!” 

„Sei ruhig,” Hauchte Spähle, „ich 
merbe auch da8 überftehen! Gieb mir 
nun enblich etmaß zu genießen. Ich 
muß meinem Magen. jet etwas an- 
bieten.“ 

Settchen irrte rathio3 Hin und ber. 
„Zar—tar—tartar?” ftammelte fie; 


fie brachte das Wort nur mit Wider: ' 


willen über die Qippen. 

Späßle frümmte fih. „Nein, nichts 
Conſiſtentes, Expanſirendes. Lieber 
etwas Adftringirended., 

Die Anmendung der fehredlichen 
Trembimwörter jagte Yetichen eine neue 


' Furt ein. Sprad er fon irre? 


„osettchen, haft Du vielleiht — ei- 
nen Rollmop3 zur Hand? Nur zur 
nächften Befriedigung!” 

Sie rannte. Es war au no 
eine faure Gurke da. Späßle ließ fich 
Dann 
ben Rollmops. Zur 
Gurte aß er etwas Schmweizerfäfe. Noch 
einen Gognac... Dann fant er in tie- 
fen, tobtenähnlichen Schlaf. 

Sgettchen vermochte fein Auge mehr 


| zu joließen. Sie laufchte voll beben- 


den Mitleid3 dem üchzenden Schnar- 
hen bes Gatten. Der Arme — Ur> 
Schon um feh3 Uhr far fie, fer— 
tig angefleibet, an feinem Lager. „Wie 
ift Dir jet, Egon?“ 

Spätle jah jehr heruntergefommen 
Er hatte einen jchlechten Ge> 
fhmad auf der Zunge. Auch mollte 
Er ließ fih ein kleines Glas 


trant no ein Glas MWaffer; dann 
ſank er wieder in jenen erfhöpften, 
todtenähnlihen Schlaf. 

Als er fh um neun Uhr erhob, 
fonnte er den Kopf nicht beimegen, 
ohne einen mahnfinnigen Schmerz in 
den Schläfen zu verfpüren. „E3 ift 
vorbei, Jettchen!“ 

Gattin ent- 


„Was?!“ rief bie 
ſetzt. 
«Is bin zu einem Entſchluß gelom- 


men, Jetichen. Ich werde die Hunger- 


kur nicht fortſetzen!“ 
Männi!“ jubelte Jettchen. 


Ich weiß, was ich Dir — was ich 


uns ſchuldig bin!“ 


Er ließ fi in’3 Speifezimmer füh- | 
ı ren und in ben Lehnftupl beiten. Das 
Licht that feinen Augen meh. Seltchen | 


zog bie Yenitervorhänge vor, legte 
ihm ein meidhes Kiffen in’3 Genid 


und fchob ihm ein Bolfter unter bie 


üße. 


„Und meißt Du, was ich jet thun 


iefer unfinnigen Faftenzeit auszuglei- 


F 
werde, Jettchen, um die Entbehrungen 
chen?“ fragte er mit einem matten, 


ſiechen Lächeln. „Engliſch frühſtücken! 


Jawohl — mit Ei und Sardellen, kal⸗ 
ſem Fleiſch, Wurſt und Paſtetchen... 
Und ein Gläschen Portwein könnte 
mir vielleicht auch gut thun. Was 
meinft Du?“ 

Jettchen ftrahlte. D, jeht wirft Du 
bald gefund merben, mein armer 
Liebling. Wenn Du wieder bei Appes 
tit biſt.. 


* 


Wie meinen Cie? 


Man kam in Münden bie Häufige | 
Bemerfung machen, daß jene Leute, die 
plöglig ähren altbayerifchen Dialeft | 
verlaffen und fich im mohlgefegten | 
Hocdeutfe mit einer frage an es | 
manden mertden, entweder zu einem UI | 
aufgelegt oder doch g«t gelaunt find 
und daß fie faft immer ein gemwilles 
Uebergemicht ihrer Umgebung gegen= 
über behaupten. Ein folder Patron 
it der 5Ojährige Adam &., der fchon in 
feinem Xeußeren zeigt, daß der Ernit 
deö Lebens bei ihm feine rechte Wür- | 
| bigung findet. Das fettglängende | 
| Vollmondsgeficht des behäbigen Herrn 

lacht fo feelenvergnügt in die Welt Hins 

ein, alö gehörte e8 einem Yüngling von 

20 Jahren, ftatt einem Manne, der 

bie größere Hälfte feines Erbeniwallens 
längſt zurüdgelegt hat. Ungeachtet 

ı biejer glüdlichen Naturaniage, mit der 
fi) eine vortrefflihe Gefundheit ver- 
eint, fam Herr &£. dennoch in die Lage, 
Jemandem unangenehm zu tmerden, 

ı weßhalb er fich wegen zmeier Beleidi- 
gungen zu verantworten hatte. 

Die Privatkläger, ein Gejhäftzrei- 
fender und ein Handlungs =» Commis,, 
lehnten den richterlichen Vergleichsvor— 
dhlag ab und auch der Beklagte fchien 
nicht geneigt, in Sad und Ajche Buße 
zu thun. Nach der Klage hatte der 
Beichuldigte die Stläger gelegentlich eis 
ned Rencontres auf der Straße mit 
Titufaturen wie: „Zivinner, Spinner, 
Dütendreher, Ladenjchwung“ u. |. w. 

| belegt. 

Hingegen erklärte ber Beklagte: 
„Herr Richter, wiſſen's was 's Schönfte 
ı 418? DOSE 18, daß und Daner gar nie 
| und zwoa Kloane net leicht was thuan 

finna. % bin meine jech! Fueh groß, 

' alfo net 3’ aroß und net 3’ Tloan, a 
wengl unterjpidt und für meine Fufzae 
recht quet beianand! Wenn Daner in 
der Stadt Münka aufwachſ'n thuet und 

| debt und leben laßt, da kann eahm gar 

nix fehln. Alle Tag mad) i mein’ Spa- 

ziergang der Bewegung megen, Gott 
dei Dant müfl’n mer no’ net bei die 

Stadthaufer um a Arbet umſchaug'n. 

Sehgen's, da mach i meine Beobach— 

tungen und i bring manches z'ſamma, 

wo net a mal die öffentliche Sicherheit 
was macha kann. Da leſ' i zum Bei— 
ſpiel in der „Neueſt'n“, daß a Menge 
ſo damiſche Kerl vumlauf'n, die an 

Stock oder Schirm unter'm Arm 

trag'n, mit Freund' und Bekannte auf 

der Straß'n plauſch'n, dabei 'n Weg 
verſperr'n und grad thuan, als wären's 

alloanig auf der Welt und Dan d’ 

Aug’nbril’n mit’n Gteda runtermi- 

ih’n an Andern ’n Mog’n a Lo 

ſtoß'n. Gelt, da ſchimpf'n wohl d' 

Leut und die Zeitungen, aber daß a 

ſolchene Verkehrsſtörung recht ſakriſch 

g'ſtraft wer'n thät — da ſteht mir 
drinna. Da hab' i a Patentmittel, 
dös jedesmal ziahgt, und bei denne 
zwoa Herrn hab' i's aa probirt. Die 
ſteh'n mitt'n auf'n Trottoir in der 

Neuhauſergaſſ'n und pappeln mitan— 

and, als wär's das letzte Mal, daß 

z'ſamma kemma. Der Oane hat ſo an 

Gigerlprügel unter'm Arm und ver—⸗ 

[perrt’ querüber ’n ganzen Meg. 

Brap! denk it mir und fteuer” d’rauf 

lo3, pad das hintere End’ vom Gteda 

und drah den QDuerulant’'n zmoamal 

um die eigene Ach3! Der fchaugt wie a 

Schmwaldl und moant: „Aufg’jehg'n!“ 

% tel’ mi in meiner ganz'n Größ vor 
echm und fag’ recht nett: „Wie mei- 

nen Sie?" Da fagt er: „Das ift eine 

Unverjhämtheit!” Auf jo a Red’ gibt’3 

bei mir mir mehrer, da is' aus mit der 

Höflichkeit. „Depp,“ Hab’ t g’lagt, 
„3 fammazupfter, wennft net aug'nblid- 
lich „G'wehrt beim Fuß“ machſt, na 

trag i Di' in Glaspalaſtl mit Dein 

Knüppel und mach' an Controll⸗ 
ſchrag'n aus Dir. Moant Ihr zwir—⸗ 

merte Spinner, daß Ihr alloanig auf 
der Welt ſeid?“ Und in der Dick'n is 

no a bißl weiter ganga! A Menge Men⸗ 
ſch'n hat ſich um uns verſammelt und 

a Jed's hat grad naus g'lacht, wia i 

die zwoa Lad'nhupfer z'ſammabürſtelt 
hab. Schaugen's, Herr Richter, bie 

Kameraden hab'n ſich auskennt, und i 
woaß g'wiß, daß von denne Koaner 
mehr an Stecka unter'm Arm trägt, 
als wie a ſchwerer Reiter ſein Stangl 
im Manöver. AU Schandarm i3 aa 

dazua Iemma, aber der hat nir babei 

3’ thun g’habt und hat a’jagt, wenn 
die Herrn wa3 mwoll’n, na fünnan’s a 
Givilbeleidiqungstlag’ gegen mi’ er- 
bed’n, funft wär’ air Criminalifh an 

der Sach n.“ 

„Nun!“ meinte der Richter zu den 
Klägern, es iſt ein großer Unfug und 
eine Rüchſichtsloſigkeit gegen andere 
Paſſanten, wenn man mit Stöcken un⸗ 
ter'm Arm auf keine andere Perſönlich⸗ 
keit Bedacht nimmt, und es könnte wohl 

einmal vorkommen, daß im Falle einer 

Verletzung eine ſchwere Strafe ausge— 

ſprochen werden dürfte.“ 

Ziemlich kleinlaut bemerkte der eine 

' Kläger: „Ich würde gar nichts geſagt 

haben, weil ich mir eine Unachtſamkeit 

zu Schulden kommen ließ, aber die An⸗ 
zede in gefünfteltem Hodbdeutih: „Wie 
meinen Sie?“ Hat mich empört, meil 
der Hohn ganz deutlich herausgeflun- 

' gen bat!” | 

„D mein Spezi!” fiel ber Beklagte 

| ein, „dos hätt’ i Dir münd’nerifch aa | 

fagen tinna, aber al3 gebilbeter Mann 
much Daner auf der Straß’n feine 

Zeut fein behandeln. Moanft, Du | 

hätt'ſt Dich auslennt, wenn i g'ſagt 

hãtt: Zollſchrag'n, zwoaboaniger, ſteh 
umi, oder i pflang’ Di ald Monument | 
an die nädfte Hausthür, baß D’ papp’n 

Hleidft! oder: Herr Nachbar! eabne 

; after Prügelbolz geht andere Leu! 
im Weg uma! Schaug’n’s, dak eahna 

 verziahg'n mit eahmern Kopf, junft | 

timmt a Teuermerf! Ueberhaupts, a⸗ 

Geſchäftsreiſender ſan's? Was woll'ns 
dern da mit ſo an Prügel? Wenn's 

a mal in der Schnelligbeit irgendwo 

rausgefeuert werden und m 

| Gahna 663 Holzwert unter d’ | 

' na tunnt ja ’3 größte Unglüd paffivn! | 

J moans guet mit Eahna, ſchaffa's 

den Kuppl ab und Sie fan fſein her⸗ 
aus, Eahna und andere Leut wird's 

. 


wind, 
wurde, dann ſchien's als ob ein Erd⸗ 


- Mährend diefes aefprochen murbe, 


fiel ein neben der Thür an die Wand 
aelehnter Stod zu Boden. Der zweite 
Kläger beeilte fi, den Stod aufzuhe 
ben und auf eime Banf zu legen. Da> 
zu bemerkte der Beklagte: 

„Ham Sie's a’fehg'n, Herr Richter? 
Solchene Tremmel ſchlepp'n heutzutag' 
vernünftige Menſchen umanand! Da 


ſagt mer von die Bauern und die 


Hoanbuechenen! Is dös net a gefähr⸗ 
liche Waffe nach's G'ſetz? Mich thät's 
wundern, wenn net no' a Bankenet und 
a Kugelladung aa no' drinn ſteckt. 
Was kimmt da Alles 'raus, wenn ſo 
an Krauterer bei 'ner Schlägerei der 
Stecka g'nomma wird und der Beſitzer 
kriagt ſelm Schläg damit. Und wa— 
rum werd'n ſolche Weberbäum' auf's 
G'richt und überall mitg'ſchleppt? 
Schaugen's Eahna dös Klarinett an, 
Herr Richter!“ 

Mit dieſen Worten ergriff der An⸗ 
geklagte den Stock und legte ihn auf 
den Nichtertiſch. Prüfend wog der 
Richter den Bambus in den Händen 
und frug den Kläger: „Sind Sie per» 
heirathet oder ein felbititändiger Gxe= 
Thäaftsmann mit eigener Wohnung?” 
Die Frage wurde verneint. Gleih da= 
rauf erfolgte das Urtheil: Der Bellagte 
mird koſtenlos freigeßprochen, Kläger 
N. N. wegen unerlaubten Waffentra—⸗ 
gen3 zu 5 Mark Geldftrafe verurteilt, 
der Stod eingezogen. Schleunigft fto= 
ben beide Kläger zur Thür hinaus. 
Der Beklagte, melcher offenbar Dielen 
Yudgang der Sache nicht erwartet, war 
ganz baff über die prompte Yaltiz, und 
al3 er immer noch Stehen blieb und zum 
Adtreten aufgefordert wurde, fragte er 
mit der ihm fo gut zu Geficht ſtehenden 
Nativetät: „Wie meinen Sie?" Ala To- 
wohl der Richter wie da3 Aubitorrum 
ungeheuer lachten, trat er fopffchüttelnd 
ab und brummte: „Yeh’n, menn’3 mir 
recht i3, fan die Ymoa die Feuchtl! Wo 
merd’n’3 wohl hinganga fein, t kaufe 
mir a Maßl, wenn i müßt, mo die fich 
erhol’n that’n. Und fein Hoamtreiber 
ham’3 eahm aa no dag’halt’n, dis hat 
ch a’lohnt. Grüeh Gott!” Der Ge 
rihtsbote drängte ihn zum Abzug, da 
wendete der Mann fich nochmal3 an 
diefen und fragte: „Wie meinen Sie?” 


Im Borſtand. 


Bald bin ich ein Obmann; 
Bald bin ich Kaſſirer; 

Bald „vertret' ich die Stelle“⸗ 
Bald ih’ ich gar „für“, 


Bald hab’ unter mir ih 

Die Shriftführerei; 

Bald gehör’ ich zum Auzfhuf 
Und bald fig’ ich „bei“, 


Bald begrüß’ ich die Gäfte 
Beim Stiftungäfeft fein; 
Bald muß einen Trinkfprucdh 
Den Damen ich mweih'n. 


Bald red’ ich zu Seban, 

Bald red’ ich im Mai, 

Bald beim- höchiten Geburtäten, 
Mit Concept oder frei. 


Bald tag’ ich in Mündhen; 
Bald tag’ ich in Wien; 
Bald tag’ ich in Straßburg 
Und bald in Berlin. 


Bald tag’ ih am Morgen; 
Bald tag’ ich bei Nacht; 

Bald tag’ ich auch Mittags — 
Doch getagt wird mit Mad. 


Bald trag’ fhwarzen Rod id; 
Bald trag’ ich den Frad; 
Bald Tchininge die Giod’ ich; 
Bald jchwing’ ich’ den Elaque, 


Bald eil’ zum Verband ich 
Und bald zum Berein. 

D Selig, o jelig, 

Im Vorftand zu fein! 


Ein ſchlauer Poliziſi. 


Jawohl,“ ſagte der Criminal⸗ 


beamte am Stammtiſch, „ich habe 


während meiner Dienſtzeit viel ſelt⸗ 
ſame Dinge erlebt., 
Viele Betrügereien entdeckt?“ 
fragte einer von jeinen Freunden. 
„Da8 wollte ich meinen. Aber ganz 
im Vertrauen, ich bin auch gang ge- 
börig dabei reingefallen. Am meiften 


‘aber bat mich ein hübfches junges 


Mädchen dabei angeführt. Ich hätte 
geiämoren, e3 fer ein Engel.“ 

„Und fie war’3 nicht?“ 

” „Das Gegentheil war fie, fie Hatte 
ein Vemperament wie der Gturm- 
und menn fie mal ärgerlich 


beben losbreshen mollte.” 
„Du meine Güte, aber mie haben 


‘ Gie denn da3 herausgefunden?“ 


„sa, jehen Gie, ic habe fie gehei⸗ 
rathet.“ 


B. &. 2loy», 
Ra 


’ a var⸗a 


Eie werden einen Coupon in jes 
dem Zweisiinzen-Beutel und zwei 
Coupons in jedem Bier s Lngeits 
Deutel von Bladiwell’3 Durham 
finden. Kaufen Sie einen Beutel 
diefes berühmten Tabats nnd lefen 
Sie den Coupon, welder eine Lifte 
werthuoller Gejchente, und wie fie 
zu belommen find, angiebt, 


Anzeigen: Annadmefleilen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
für die „Nbendpofi“ zu denjeldeu Preilen emtgegeis 
genommen, wie in der Daupt:Dffice des Blattes, Wenn 
diejelben bis 11 Uhr Vormittags anigegeden werbeit, 
erieinen fie nod an dem mänıktden Tage. Die An⸗ 
nabmeftellen find über die ganze Stadt hin jo vertbeilt, 
dag mumdejtens ee dbow Jedermann leicht zu ers 


zeichen ijt. 
Nordfeite: 
Andrew Daigger. 115 Giybourn Uve, Gde Sam 


rabee Str. 
E. Weber, Upotbeter.445 N.GlartStr.,. Ede Divifion. 
BR... Hante, Apotheier, WO. Ehicagy Ave. 
E. Zobel, Wpotheker, 506 Weil! Str... Ede Schiller. 
Serm. Schimpity, Newsitor:. S2D, Norty Nor. 
F €. Stotze, Apothefer, Genter Str. und Ordard 
und Chart und Addılon Str, 
C. FJ. —— UApotheter. s8l Halſted Str. nahe 
se 


ven 

» ® een, Apotheier Gde Wells m. Didie 
on Str. 

Carl Beer, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 


Hudion Ave. 

Geo. Zocller & Eo., Apothefer, 445 North Ave. 

a Goeg, Apotheker. Glarf Str. u. Norto Ade. 

- Zanfe, Apotbeter, Ed: Wei! und Odıo Str. 

G.©. Krzeminsti, Apotyefes, Halited Str. und 
North Ave. 

S. #. Srucger, Apotheter, Ede Elybourn uud Fuls 
lerton Xive. 

8. Geiipi, T57N. Halited Str. 

Bieland Bharmach, Yıortb Ave, ı. Wieland Ste. 

U... Weis, 311 E Horto Ave 

6. Ripte, Apotheker. 80 Mediter Ave, 

Ss vu, Unottefer, Gentre und Rarrabee Str. 

ee & &o., Apotheker, Ville und Gentre 

u. 8. 

Mobert Bonelfang, Nvotbeler. Dayton und Glay 
und Aullerton und Lincoln Ave, 

John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

®. Eggers, Unoideler, waliter und Webiter Aue, 

G. Behner, Avothefer, 557 Eedawid Str. 

A. Martens, Apotheker, Dögood und Gentre, 

Bm. Feller & Go., 545 N. Clark Str. 


WBeftfeite: 


% I. Zihtenberger, Npotheter, 833 Milwautee 
QAve., Ede Divifion Str. 

B. Bavra, u2U Center Ave., Erfe 19, Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 457 Milwaufer Ave, 
Erte Chicago Ave. 

£tto ©. Suller, Upothefer. Erle Milwaufee nu) 
North Ade. 

£tto J. Sarttwig, Apotheter, 1570 Milmwantee Ave, 
Ede Weltern Qnc. 

Bm. Eduitie, Apotbeler, 913, North Ane. 

Nudolph Stangonr, Avotheter, l W. Divifloz 
Etr.. Ede Walhtenaw Ave. 

E.8. Klinfowitzöm, Ypotheler, 477 UI. Diviflom 

WU. Mafziger, Apotheier Ge WB Divifion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker. 800 und 802 ©. Dalſted 
Str.. Ede Kanalport Ave, 

Mar Heidenreidy, Apotheter. SIOW. 2: Str. Et: 


Hohue Ave. 

Emil Fiihel, Upotheker, 631 Gentre Aue, Ete 12 
taRe. 

. SA, Apothefer, Milwautee u. Center 


. &. Zelowsätn, Milwaukee Ude u. Noble Str. 

und 570 Blue Island Ave, 

3. Berger, Abothefer. 1486 Milmantee Moe. 

I. Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Islaud Ade. 

und 1557 WB. Harrifon Str. 

S. Link, Apotbeler, 21. und Pauline Str. 

Wirede, Upotbeter, 363 9. Ehicago une. Ete 

Noble Str. 

-#. Elsner, Apotheler. 1061-1063 Milwautee Ads 

Mühlkan, Apotheker, Nortb und Weitern Ave. 

+ Wiedel, Unpotheker, Ghicago Av, n. Baulina St. 

» 6. Frenmd, Apotbeter, Armitage u. Nedzie Ave, 

Hugo %. Baur, Upotyeter, 204 W. Mabijon Str... 
Ede Green. 

Di.Get, Apotheker, Edle Adams und Sargamon Str. 

R.8. Bahıelle, Apotheier, Taylor u. Baulina Str..- 

Bm. &. Gramer, UApotheter. Halſted nud Kaits 
dolph Str. 

M. Georges, Lincoln und Dipifton. 

Biäshad & Zundberg, Halited uud Harrifon Str. 

&. g. Melid, 745 W. KEhıcago Ave, 

®- among & 6&o., Apotheke, 252 Milmautes 


&. —* Daran, Upotheter, Weitere Ave. und Ham 
rifou Str. 

-6& #. Brill, Apotheler, 49 W. 21. Str. 
2. Schade, Apotbeier. 1720 W. Chicago Ade, 
A. Martend, Apothefer. 406 Armitage Ape. 
Shas. Dirtier, Anatheker. 625 DB. Chicago Ane, 
Shas.H.2adwig, Apotbefer. 223 WB. Fullerton Ana. 
co. Zoclter, Aputbeler, Ghicags u. Aibland Ave. 
Mar Kunze, Anutheter, 1369 TI. North Ave. 
Deımanı Sid), Apotheter, 789 Deilmautee Ave. 
A. F. Hubta, 7455. HSalited Str. 
Andrew Barti), Apotheter, 1190 Srmitage ve, 
an. Grimmec, 317 W. Velmout Yine. 
RD. Böilfon, Ban Buren und Waribfield Ape,; 
Ghas. Piation, 1107. Chicago Ave, 


Südfeite: 
Due Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
ve. 


G. KRampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str, 
». 8. Wyorinth, Aypotheler, 5100 State Str 
I. R. Forbri, Apotheker, 629 31. Str. 
. 8. Sibbeu, Apothefer, 40 %. Str. 
udolyh B. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
Upotheler, 258 3L Ste. Ede 
gan Ave. 


F . u Tr Apotheker, Edle WWentworih Ave. uu> 
24. Str. 
ved. 8. Otto, Wpotheier, 2904 Ardher W 
F Ede Deering Str. * * 
Apotheter. Norboft-Ede 35. und 


. Maöguelet, 
Dalfted Str. 
2ouis Nungf, Apotheker. 5100 Aihland Ave. 
E. —* FKreyßzler, Apotheter. 2014 Cottage Grode 
de. 


A. B. Ritter, Wotheter, 44. ımd Halfted Str, 
IM. Farnsworth & Go., Apotheter, 43. und 
Mentworth Ave. 
B. LT. Wdanıs, 40 ©. Halfted Str. 
Gece. Zen; & bo., Apotbeter. 2901 Wallace Str 
DBallace Et. Bharmarcy, 32. und Wallace Str. 
Ghas, Eunradi, Apotheier 315 Arder Aue. 
6. Grund, Apotheler, Eee 35. Str. und Ardher Are 
Ges. Barwig, Apotbeter, 37. uny Haifted Str 
6. Zuramwätn, Apotheker, 48. nun Vosmis Str. 
ee». Neubert, 35. und Halfte Str. 
cott & Zungf, Fyotheler. 47. und State Str, 
no Balentin, 3085 Borfield Abde. 
©. Steurnagel, Apotbeier, 31. und Deering Sim 
Us Bufje, 300 Arcder Aue 


2ate Biew: 


Geo. Buber, Upotbeler, 1358 Diverjeg Str. Cie 
CS heifield Ave. 
. Mi. Dont, 859 Lincoln Abe. , 
has. Dirfd, Apotheter, 303 Belmont Moe. 
R. 2. Brown, Apo 1985 N. Afdland Ave. 
Mar Schulz, Apotheter. Lincolu Seminary 


Bm. Berlau, er, 920 Lincoln Ude, 

4. Gorges, 701 Belmont Avc. 

Guftan Wendt, 35 Lincoln Abe 

4.2. Goppad, Anotheker, In and School Ste, 
* Kremer, Apotheker, dtavenswood uud 


ro! 
B. Hellmuth, Apotheker. 1,49 Lincolır Ave, 
a. &. Reimer, Apotheker. 702 Siucoln Ape, 

3. Aramer, Apotbeter, 1659 Sincoln pe. 

Reller & Benzri, Slarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochue, Apotheker, Racine u. Wellington Aue 


wer on u m 


— BWieberholt in Flammen aufgchen und dach de⸗ 
Reden — vermag allein das menjchlice Herz. 


— Bosyaft. — Herr: „Sehen Sie nur die Baronta, 
die Äft immer noch nette — „DO, jal Uber jet zwans 
zig Jahren fängt fe zu altern an!“ 


— Balgendumor. — Verbrecher (der gehenft wird): 
„Iiht becht c8 aber recht Die Oogen wiimachen, das 
mit wir die Welt no ’mal fo reht aus der 
Vogelperjpeltin! betrachten fünnen.® 


— Gr weiß e8. — Pehrer: „Nie, Hänshen, wle⸗ 
viel Nenloth geben anf cin Binud — Ehülre: 
Sohn eines Materialwaarenhändters): „Das hiugs 
gauz dadan ab, wie dir Ranfmanı wiegt.“ 


— Yurmer Geihäftsnaun, — Obibäudler (in eis 
ner Meinen Stadt, welchte eben gehört, dab eine 
wandernde Thaatertruppe anlangt): „Gott jei Dank, 
da werde id Dob meine faulen Mepfei los.” 


— Gute Lehre. — Leipsidiisthelar: „Sie Tefen 
nur immer Kriminalromane und Berbrehergeihids 
teu, junger Bann; ih boffe, ah Eie Ab aus 
den Bühern ab& eine gute Lehre zieheul? — „Ras 
türlih; vierzehn Xage- babe ib ja iden -’mal 
geichen!* 

— Doppelinnig. — Wirth (einem Ga jeim ge» 
fültes Glas binreidends: „Brobiren Eie ’mal dem 
neuen Wein, den ich befoummen babe!* — „Sie Wels 
ien mir wohl den Mund wällerig wachen?“ 

— Unjant terridle. — „Tante, mid Pier — 
„Aber, Kätpden, ihdm’ Dig — dei Dem ichönem 
Weiter zum frieren; fich", mich friert gar niht.» — 
esta, Yunte, Da va ade auh ein Geh, yaa 


ajagt. er er ar —— 





Gefegrapdifche Jiotizen. 


Auland. 
| — Frau Kofeph Feldmann in Mil- 
waufee erlitt bei der Erplofion bon 
Gaſolin tödtliche Brandwunden. 

— Hoſchi Turi, der neue japaniſche 
Geſandie bei unſererKegierung (Vach— 
folger von Kurino) iſt in San Fran⸗ 
cisco angekommen. 

— In Peoria, Ill., erſchoß der 45- 
jährige Ärbeiter John Conners die 
erſt Ajährige Mamie Mulligan, weil 
ſie ſich weigerte, ihn zu heirathen, und 
beging dann Selbſtmord. 

— Im „Great Swamp“ unweit 
Dacofta, N. 3. (bei Egg Harbor 
City), hat George W. Wolford zufäls 
fig eine ungewöhnlich große Zahl In⸗ 
dianer-Reliquien, bie Ueberrefte eines 
ganzen Dorfes aus porgejchichtlicher 
Zeit, entivedt. 

— Ueber Marion, XU., und Ume 
gegend ging geftern Nachmittag ein 
heftige® Gewitter mit Regen binmeg, 
und zwei Berfonen murden vom Blit 
getüdtet, und eine dritte wahrſcheinlich 
todtlich verlegt. Ein vom Blig ge⸗ 
troffenes Wohnhaus brannte wöllig 
nieder. 

— Das Poftamt in Liberty, N. M., 
murde ausgeraubt, und ber Hilfs- 
Poitmeifter fotwie zwei andere Männer 
wurden bei der Verfolgung der Räu— 
ber aetöbtet. Liberty liegt 112 Meilen 
Ditlih von Las Vegad. Man glaubt, 
baf die Räuber in das Indiane vgebiet 
geflohen find. 

— Großes Auffehen erregt in La= 
porte, Ind., das Verſchwinden von 
Milbon H. D’Brien, dem Sohn eines 
hervorragenden Antmaltes. Er Hin 
terläßt eine Frau, welche er erjt vor 
drei Wochen geheirathet hatte, und 
man fürchtet, vaß er Selbſtmord be⸗ 
gangen hat. Seine Eltern waren ge— 

en die Heirath, hatten ſich jodoch nach— 
tie verſöhnen laſſen. 

— In der Stockton-Kohlengrube zu 
Hazelton, Pa., brach eine ſehr gefähr— 
uͤche Feuersbrunſt aus, welche auch 
mehrere benachbarte Gruben bedroht 
und wohl einen Schaden von Kunert: 
taufenden von Dollars anrichten mir, 
ehe fie gelöfcht werben fann. Man 
vermuthet, daß die Feuersbrunit durch 
einen Funken von einer Lampe ent— 
ſtand. 

— Aus Lebanon, Ind., wird mit—⸗ 
getheilt: Der 19jährige Elmer Willis, 
6 Meilen nördlich von hier wohnhaft, 
beging geitern Selbftmord. Man führt 
die That auf hypnotifche Einflüffe zu= 
tüd, da Willis vor etwa einem Jahre 
von einem reifenven Doktor hypnoti— 
firt worden war. Geit Diejer Zeit joll 
er ftet3 unter Hypnotifhem Einfluß 
geiftanden Haben. Anfangs März 
wurde er unter der Anklage der®rand- 
ftiftung verhaftet, jedoch kürzlich frei⸗ 
gelaſſen, da man ihn für wahnſinnig 
erklärte. 

— Eine Depeſche aus Indianapolis 
meldet: Frau Louiſe Falkenburg in 
St. Eroix, Ind., vermißte geſtern ihr 
2jähriges Kind. Schließlich bemerkte 
ſie zu ihrem größten Entſetzen in ei⸗ 
nem Obſtgarien unweit des Hauſes 
unter einem Baum das Kind, wie es 
eine große blaue Schlange, welche ſich 
um feinen Leib herumgeringelt hatte, 
liebkoſend ſtreichelte. Die Mutter 
ſprang hinzu, packte die Schlange und 
tiß fie von dem Kind weg. Jetzt erſt 
wurde die Schlange wüthend und rin— 
gelte ſich an den Beinen der Mutter 
hinauf, Unheil aus ihren Blicken 

fprühend. Auf das Geſchrei der Frau 
kam Hilfe, und die Schlange wurde 
dann getödtet. Sie war 6 Fuß und 
1 Zoll lang. Das Kind war ſchon 
nahezu eine Stunde im Obſtgarten ge— 
wefen, und es hatte offenbar völlig 
unter dem „Zauberbann“ der Schlange 
geſtanden. 

Ausland. 

— Die Hinefifche Regierung will 
demnächſt für Berlin eine eigene Ge⸗ 
ſandtſchaft ernennen. 

— Kaiſer Wilhelm hat geſtern den 
japaniſchen Staatsmann Marſchall 
HYamagata in Audienz empfangen. 

— Eine ſchreckliche Hungersnoh 
herrſcht gegenwärtig wieder in China. 
In der Provinz Tongking ſollen Tau— 
ſende dem Verhungern nahe ſein. Aus 


biefer Provinz wird zugleich eine Uns 


zahl Cholerafälle gemelbet. * 

Ein neuer Handelsvertrag zwi⸗ 
ſchen Braſilien und Argentinien dürfte 
zaͤchſtens zum Abſchluß kommen. 
Dieſer Vertrag wird Beſtimmungen 
enthalten, wonach der Zoll auf Waa⸗ 
ten, welche mit Fabrikaten aus den 
Mer. Staaten in Mitbewerb traten, 
herabgejegt wird. 

— Eine aus Tunis, Nordafrika, in 
Naris eingetroffene Depejche meldet, 
baf der, auch in Amerika wohlbekannte 
Marquis de Mores ſüdlich von Tri⸗ 
polis ermordet worden iſt, und die 35 
Mann, welche ſich in ſeinem Gefolge 
befanden, ebenfalls maljatrirt worden 
find, € heißt, Laß fi ber Marquis 
auf dem Weg nad dem Guban be- 
funden habe, um atabifche Häuptlinge 
gegen die Engländer anzumerben. 

— Die brafiliihe Negierung hat 
allen Beamten am obern Amazonen⸗ 
ftrom verboten, Hanel3- und amdere 
Nerbindungen mit den Aufftändiichen 
in der perwanifchen Provinz Loreto zu 
pflegen, tejp. jolche fernerhin fortzu> 
ſetzen, und es wurde ihnen ferner be⸗ 
fohlen, den Durchgang von Waffen, 
tele für dieſe Aufſtändiſchen be⸗ 
ſtimimnt ſind, durch braſiliſches Gebiet 
zu verhindern. 

— Der Lmbdoner „Daily Nems” 
toird aud Konftantinopel mitgetheilt: 
Dem Frl. Shattud, jener muthigen 
Ymerifanerin, die während ber Mebe- 
feien in Orfa, Armenien, blieb, tft 
verboten worden, Waifenfinder. hier» 
her zu fchiden, troß der Thatfache, daß 
bie VBenölterung von Orfa dem Hun⸗ 
aertod ausgefegt ift! Wuch ber Frau 
"ee, der Gattin des ameritanijchen 
Miffionärs in Marafh, melde von 
‚bort abreifen will, twurbe auf das 


———— 


der mitzunehmen, und ihre eigene 
Wegreiſe wurde erſt auf das Ein— 
ſchreiten des amerikaniſchen Geſ chäfts⸗ 
lrägers Riddle hin erlaubt. 


——————— — — — — —— 


Lokalbericht. 


— — — 
Synodal:Konferens. 


Unter dem Vorfit von Baftor ©. %. 
Malter aus Pekin begannen gejtern in 
der St. Paulsticche, Ede La Sal 
Abenue and Ohio Straße, die jähr- 
lichen Konferenz-Verhandlungen der 
beutfch-enangelifchen Synode. Das 
Mifions-Komite berichtete, Daß «8 
zur Vollendung feiner Arbeiten $1000 
gebrauche, die entweder dur Samm- 
(ungen aufgebracht, oder aus der Dir 
ſtvikts baſſe vorgeſchoſſen werden ſollen. 
Paſtor John erſtattete über die Vor— 
fommnilfe innerhalb des Bezirtes Ber 
richt, Baftor Schaub über Die Yort- 
ichritte, weiche Die gegenfeitige DVerfi- 
herungstaffe der Synode macht. Der 
Neferent erwähnte auch, daß aus ber 
Symode an die in St. Louis vom 
Sturm Heimgefuchten Schmweiterge- 
meinden Unterftügungen im Betrage 
von $10,000 abgejchidt worden feien. 
Der Berwaltungsrath des Waifenhau- 
fes und Altenheims in Benjonpille be- 
richtete, daß in diefer Anftalt zur Zeit 
27 Waifen und 8 altersjchiwache Per: 
ſonen untergebracht feien. Usenids fand 
in der St. Paulskirche vie vom loka— 
len Arrangements-Komite vorbereitete 
Feier ſtatt. Heute legte Paſtor F. Haas 
aus Elgin der Konferenz ſeine Ab— 
handlung über Evangeliſche Jugend— 
vereine vor. Heute Abend findet in 
der St. Paulskirche ein großes Kir— 
chenkonzert ſtatt. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in bee 
> von $1000 und darüber wurden auttlid einge» 
tagen: 


Day Str, 198 Fuß füdl. von 66. Str, 3-14, ©. 
d. Bunday an $. 9. Evans, 832, 600. 

53. Ste., Nokdweft:Cde Kimbart Ave, 80-155, ©. 
3. Henty an E. M. Fay, $12,00V. 

MWentworth Ape., 50 Fuß udrdl. von 25. Str, — 
100. ©. 8. Weije an 5. Neuendorf, B,30 

Blue Island Apve., 69 Fuß, mehr oder weniger, Yuds 
weil, von W. 21. Str., 50-120, und andere 
Grundftüde, 3. Kralorec an die Bohemian Brew. 
Co. von Chicago, 811. 000. 

Humboldt Str., 175 Fuß jüdl. von Filfmore Str., 
13, T. Acer an E. U. Wimpfheimer, $5 v0. 
Ban Buren Str., 421 Fuß meitl. von Kedzie Ave, 
35—1%4, M. 3. Funtey an 3. 3. xayton, $1,20. 
Troy Str., 125 Fuh nördl. von’ Kinzie Str, 23— 
1%, €. ©. Overfield an B. A. Baldwin, $2,500. 
Carroll Ave., 64 Fuß weitl. von 

150, 3. Beder, jr, an 3. Will, Sr., $1,000. 

MeLean Ave, 19 Fuß weitl. von Lawndale Ave., 
50135, R. Bergk an F. R. Arıniteong, $1,500. 

Ractne Ave, 249 Fuß ſüdl, von School Str., 25— 
19, 8. U. Iohnion an M. Sweeney, $2,000. 

Euntpfide Avc., 72 Fuß ditl. von Glaremont Avbe., 
36 125, 5. 3. Brown jk. an D. Emgberg, 23,260. 

Winona Sir, HI Fuß ditl. von Dafley Uoe., Bi 
150, derjelde an U. W. Oderlund, $1,025. 

N. Clark Str., 178 Buß nördl. von VBryn Mar 
Ave., 493—100-500-332, R. 3. Buris an %. 
B. Jeffery, 813, 865. 
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Dızielbe Grundftüd, $_ I. Burvis an T. 
Ande., 173 Buß mel. von Afhland Uve., 


Kedzie Ave. 244 


fery, $17,500. 

Naſcher 
33125, DO. Vaef an J. Hans, $1,375. 

72-125, und 

Wolf an ©. W. 


Belmont Ave., Siidweit:Ede 62. Stt., 
amdere Grundftüdk, M. ©. 
Strauß, $7,7%0 

Mincheiter Aoe., 
4—125, T. F. Monahan an OD. E. Wil, $18,080. 

Str, RM Fuk fſüdl. von Sunnyfide Ave., 
50 E.E. Sinciait an J. Huſach, $5,000. 

Robey Str., Nordoft:&de Euyler, 23—125, P- Jackel⸗ 
meyer an 9. M. Hubbard, $1,300. 
vscoe Str., Nordiweft:Ede YJıving Ape., 

M. Grothans an 3. Brahın, $1,300. 

Sineoln Str., Nordivelt:Cde Ploomingdale PMpe,, 
2-15, 6. Blod an E. Oftdrderg,_$2,025. 

Armitage Ave.,239 Fuß weitl. von Galifornia Ave., 
9-10, 28. 3. Zorfelfon an A. E. Peterſon, 
$7,000. 

Vernon Ave., 50 Fuß nördi, von 73, Str., 
mehr oder weniger, D.. Svanız an A. 
$1,100. 

Rrulina Str., 37 Fur jüdl. von 73. Stk,, 
B.Wimmſtedt an Y% E. Bader, $1,200. 
Carpenter Str., 49 Fuß nökdl, von 58. Str. 
124, Normal Part EN. au }. Douglas, 33,000. 
63. Str., 49 Fuß weitl. von Aberdeen Str, 4 

15, M. Goloverg an A. _Siever $9,000. 

Sasielde Grundftüd, U, Siever an 3. Goldberg, 
$9,000. 

Wentworth Ave, Nordmweft:Ede 25. Etr., 5-10, 
X. Ludes an A. 8. Tukaauift, $17,000. 

Groß Terrace, von Madifon Str., 
94-10, S. E. Groß an F. 2. Shepard, 32,900. 
Adams Str, 10 Fuß met. von ©. 43. Upe., 25-— 
121, S. M. Gunderjon an ©. 4. Gabel, 46,300. 
Archer Ave, Nordoft:&de Start Str., 5—1W%0, mede 
oder wenigek, 3. Stala an E. Krupta, $1,800. 
Humboht Str., 15 Fuß nördl. von Pau PBuren 
Str., 3-15, 6. U. Nawjon an J. Veifer, *1,700. 
Clcaver Stti, 163 Fuß ſüdl, von Bladhawf Str., 

MH, F. Biall an S. Kadrowsfi, $6,000. 

Malden Str., 105 Fuk füpl, von Leland Ave, 50- 
150, mebr oder weniger, S. Brown, jr., an B4 BF. 
Newcomb, $2,650. 

Humboldt Boulevard, Südoft: Fe Courtland Str., 
75—150, ©. €. Wit an T. F. Monahan, $13,000. 

52. Gourt, 76 Fuß öftl._dvon Millard Uve, 150— 

- 100, 3. Impoff an ©. Schulz, $12,000. 


Scheidungsflagen 


don Zulu gegen Edward U. Hardt, 
Noja gegen Jobn 


24-125, 


100—123, 


Svpavez, 
50—124, 


23— 


140 Fuß ſfüdl. 


tourden eingereicht 
ivegen graujamer Behandlung; 
Bangasky Riß, wegen graujamer Behandlung, Bers 
laffung und Ehebtuchs; Rouiie gegen Wilhelm Krauß, 
wegen graufamer Behandlung; John gegen Jeflte 
Webb, wegen Verlaffung. 
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Todesfälle. 


afolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut- 
über deren Tod dem Geſundheitſsamt zwiſchen 
‚und heute Meldung auging: 


Carl dartwig, Jefferſon Park, 54 J. 

Karolirte Roeder, 702, . Str., 50. 

Rojep/ Movsmann, 777 Soutbport Ande., 3 I. 
Hartmann, 834, 13. Eir., 8 3 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Yunt 1896. 
Dretfe gelten Aus für den Großhandel, 


Bemffe. 
Kobt, Z5e—$1.25 per Korb, 
Blumenkohl, 50-00e per Kife, 
Erherie, 10—lde ver Dußend. 
Spargel, 82.00-81.00 ver Rılte. 
Enlat, biefiger, 25—35c per Pfund, 
Kartoffeln, 13—15e per Buſhel. 
Zeue Kartoffeln, T5c—$1.25 per Faß. 
Be 8051.35 per Sad. 
Rüben, *otbe, 40-506 ver Faß. 
Mohrrüben, 3O-Böe der Dupend. 
&urten, 40-50e per Dupend. 
Tomatoes, 50°-$2.50 9% Bufbel. 
Mapdieschen, 124e per Dpd. Bündel 
Cedbendes Geflügel. 
Hühner, 7—7jc per Bund. 
Truthühner, 6-8c per Pfund. 
Gnten, 9-—10e der Pfund. 
Sänfe, 84.00 per Dukend. 
Anlie 
Qutternnts, 20-808 per Dufbel. 
Hidory, H0-—Täc pr Buipel. 
Mallnüfe, 3040e per Buibel. 
Yutter. 
Behe Rahmdutter, 144c ber Dfund, 
Schmalp. 
Schmalz, 64-7ie der Pfund. 
Stier. 
Frifhe Eier, 106 per Dugend. 
Shlaßtpdiehb. 
Belle Stiere von 1250-1400 BF., 41.20-84.35. 
Kühe und Färfen, $2.0-—$3.80. 
Kälber von 100-400 Pfund, $3.25—$5.10. 
Schweine, 83.10-83.15. 
Schaft, 8.75—$1.10. 
gıüdte, 
Birnen, 81.00-82.00 ver Hab. 
Bananen, Töc—$1.9 pr Bund. 
Apielfinen, 83.5—44.0 per Kifte. 
Ananas, 82.25-83.25 pet Dusend 
Aepiel, 84.00-86.00 p& Fab· 
giitonen. $2.00-83.00 per Kife. 
ẽrdbeeren, Toc81. 25 bet giſte. 
Siachelbeeren, 40 70c petr Kiſte. 
Sommer-Weiyen. 
Auni 588; Juli 58}. 
BintersDeizen. 
Kr. 2, hart, Se; Nr. 2, voth, ar. 
Nr. 3, roth, 5%. 


Mein gern, B-MBke; Rr. 3, gelb, -2Tk. 
Noggen. : 
ı. 2, Ste. 

Gerte 
Safer 

Pr. 2, weiß, 189-196; Re. 8, weiß, 18-181e, 
——— 1 gi 11.00-812.50. 

Mr, 8 Zimordn, 4 


— 


170 Fuß nördl. von Thomas S 


ne A ee 
-- ’ 


Bfufcherei. 


Eine Sorfchungstour der Herren Kent und 
Jackſon. 


Auf Veranlaffung der Maurer- 
Union, welche e3 den Sontrafioren- 
Firmen Weir & MeCegney, James 
Duffy & Co. und Fig Simons & 
Co. verübelt, daß biejelben bie Mau- 
rerarbeit in den neuen Tunmels für ivie 
ftädtifchen Waffermerfe ſtatt von hie⸗ 
figen Untonleuten von billigeren Arbei⸗ 
tern bejongen laffen, ie fie mon aus- 
wärts nach Chicago aeholt haben, 
machten Ober-Baufommiflär Kent und 
Ingenieur Yadfjon in vorleter Nacht 
eine Forjchungsreife durch einen die⸗ 
ſer Tunnels. Sie haben entdeckt, daß 
das Mauerwerk an vielen Stellen eine 
erbärmliche Pfuſcherei iſt. Die Steine 
ſind zum Theil ohne Zementverkittung 
eingefügt und laſſen ſich ohne große 
Muͤhe loslöſen. Falls die Kontrak— 
toren nicht gezwungen werden, die 
gemachten Fehler rechtzeitig ausbeſ⸗ 
fern zu laſſen, iſt zu befürchten, daß 
dag Mauerwerk zuſammenklappt, ſo— 
bald die Tunnels in Gebrauch ge— 
nommen werden, und das könnte die 
Siadt nachher ſehr theuer zu ſtehen 
kommen. 


Alles für Harper. 


Der Verwaltungsrath der Chicago 
Manual Tyraining School, Ecke Mi— 
chigan Avenue und 12. Straße, be⸗ 
ſchloß geſtern Nachmittag, dieſe Anſtalt 
der Koͤntrolle der Chicago Univerſity 
zu unterſtellen und das ganze Inſtitut 
an dieſe zu übertragen. Das Schul— 
gebäude und deſſen innere Einrichtung 
haben einen Werth von 8200,000; au— 


ßerdem verfügt die Schule über ein 


Betriebskapital von 8556,000. Präſi-⸗ 
dent Harper von der Chicago Univer—⸗ 
ſity hat ſchon geſtern Nachmittag von 
der neuen Erwerbung Beſitz ergriffen 
und theilte in ſeiner Anſprache an die 
Schüler mit, daß am 30. Juni der ei— 
gentliche Gründer der Chicago Uni— 
verſith, Oelkönig John D. Rockefeller, 
nach Chicago kommen würde, um an 
der fünften jährlichen Stiftungsfeier 
der Anſtalt theilzunehmen. Am 3. 
Juli würde der Grundſtein für die La— 
bovatorien-Gebäude gelegt werden, 
für deren Bau nach dem Wunſche der 
Seberin $305,000 von der Schenkung 
periwendet werben follen, melche Frl. 
Helen Eulver im Namen ihres veritor= 
benen Ontels, Hull, der Univerfität zu 
gewendet 'hat. 


Schutts deutfhzenalifhe Schule. 


sn der rühmlichit befannten beutich- 
englifhen Schule und Atademie bon 
Profeffor Louis Schutt, Nr. 621— 
623 N. Wells Str., findet morgen 
Abend eine vielverfprechende Schluß- 
feier ftatt, Dei welcher Gelegen⸗ 
heit ein hochintereſſantes und gediege— 
nes Feſtprogramm zur Durchführung 
gelangen ſoll. Abſchiedsreden der 
Schüler und Schülerinnen, Deklama— 
tionen und muſikaliſche Vorträge wer— 
den in bunter Reihe mit einander ab— 
wechſeln. Die Eltern und Angehörigen 
der Zöglinge, ſowie Alle, die ſich für 
die Unterricht3-Methode diefer Schule 
intereffiren, find herzlichjt zum Bes 
fuche der Feier eingeladen. 


Taufende Rhenmatısmus-Fäle find durh Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Keidenden jollten eine Slaihe davon verjuden. 
Sale & Blodi. 111 Randolph Str., Agenten. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heitaths-Lizenſen wurden in 
Office des County⸗Cletts ausgeſtellt: 


George D. Wedel, Emma Kurk, 31, 23. 

Edward Aumoch, Nellie Johnſton, 21, 18. 

Walter Parkes, Hulda Blanxius, 31, 25. 

Piotr Grogowski, Cecilie Przybileka, 26, 18. 
Fred Zarth, Sophia Schweer, 24, 23. 

Abex Fiſh, Annie Schwalbe, N, 27. 

James Jackſon, Linning Charland, 2, 21. 

W. E. Cooper, AS. Wincheſter, 25, 21. 

H. W. Wermet, Maude C. Foley, 31, 25. 
Jonacy Szumanski, Jozefa Mucinska, 21, 20. 
Michael Woells, Emma M. Sperl, 31, 26. 
Nicholas Campbell, Bridget MeNulty, 28, 27. 
Yan Walenga, Regina Yolods, 27, 23. 

Heney Jordan, Barabara Meto, 23, 28. 

Aulius Vainer, Bertha Kaup, 27, 19. 

J. Krimmel, Thereſa Hechman, 25, 20. 

Kohn A. Popp, Amelia VYoung, 2, 2. 

Henry Openlander, Mamie Donegan, 28, 19. 
Kohn Bauler, Annie Mabs, 28, 19. 

Tho8. 8. Robertion, Annie Tholan, 86, 43. 
Nichard Lloyd, Hanorah Flanagan, 21, i 
Louis Hochſchild, Olive I. Baler, | 

W. RN. Keen, Margarıt W. Stewart, 2 

Auftus Goosinann, Ida Gartfe, 28, 23. 

Kohn Lane, Henriette Bd. M. Nielien, 71, 26. 
Patrid I. Kelly, Kittie MeNally, U, 24. 

8. 9. Simpjon, Gertrude 8. Boebel, 27, 19. 
Adam GE. Clark, Edith Munion, 50, 3. 

Kohn Quilty, Minnie Walih, 36, 8. 

Jofeph Yaranowsly, Annie Kort, 23,019. 

Frod J. Sweetman, Edith K. Jones, 24, 18. 
Thatrles W. Johnfon, Kittie H. Lamphere, 83, 2. 
Kohn E. Eridion, Ejtber E. Malmgren, I, 2. 
Albert 9. Holman, Margnerite Saron, 20, 18. 
Gilbert W. Ledyard, LaVerne Merriman, 34, 25. 
Paul 9. Barz, Eınma Y. Peih, 3, & 

Arthur Melman, Roje Middendorf 

Thomas Hillod, May Holly, 27, 2. 

George W. Grope, Hattie 9. Wbrams, 29, 7. 
Reinbold Miller, Eliie Krahberg, 4, 99. 

Henry 3. Danaker, Mary MWelh, 25, 25. 

Kohn Schellter, Kimi Kroner, 3. 9. 
6. 3. Anderjon, Iennie €. Neivman, 24, 2. 
Harry Klomp, Bertha Kloofter, 24, 20. 
Miltoem GC. Nagel, Mabel E. Daly, 25, W. 
Gilbert Gilbertion, Sopbie Berg, 23, 24. 
Paul M. Chriftene, Aanıs E. Anderjon, 25, 3.» 
G. A. Breder, Nellic Lenagben, 30, 8. 
Frederid Foot, Ella Smith, 30, 23. 

James B. Ortt, Agnes MeReoton, 
Arel Caflel, Laura Yohnfon, 25, 20. 
Kohn 8. Elliott, Augufta Wendel, 7, 8. 
Thomas Lartin, Caroline Cafton, 27, 2. 
Kohn Qurem, Helen Steffens, 8, 3. 
Richard Fiicher, Erneftine auf, 31, i 
Dirt A. Meengd, Anna Eifting, 4, 
Ervard Farkıs, Malvine Vollat, 30, 22. 
Alt GC. Shuls, Ama Schmidt, 24, 19. 
Milliem T. Cotter, Mamie Conrov, 26, 24. 
Kohn M. Horan, Mary Ryan, 34, 30. 
Kohn Steffen, Kittie Mette, 2,2 
denn Schmalbad, Augufta Brouffo, 8, 21. 
Frant Havlif, Emma Kreict, 33, 19. 
Mer €. Kiekling, Anna Sierd, 39, 3. 
Adolph Wiedemann, Minnie Eid, 3, °. 
Beter Hetto, Elizabeth Bonenberger, 3, 3. 
Rudolph Nath, Hilda Paterd, 25, B. 
Samuel Read, Mettie Martens, 3, 19. 
Hannibal Trent, Mattie a. Hill, 8, 9. 
Sonis T. Tomndend, Sadie €. Balis, 2, %. 
Kanes Bromn, Margaret Meinrur, 39, 24. 
Kohn B. Enright, Roſe Sweeney, 4, 2. 
William Cody, Minnie Dunfon, 24, 2%. 
Grant F. Davis, Iennie Patterfon, 22, 22. 
Morris Novitsty, Mollie Melanatv, 21, 18. 
Andres I. Yenien, Unnie Hallen, 8, 2 
Philipp Antes, Annie Doll, 30, 7. 
Peter R. Samueljon, Emma 8. Gunderfon, 9, 21. 
<homas W. Yonıs, Etta Galfins, 4, 2%. 
Ancob Victor, Blande Bruda, 9, 2. 

Frant Iohnfton, Bizzie Ducat, 2, 19. 

aleh Firbunb, Annie Sennefln, 32, 2%. 

Charles R. Ferguion, Mabel E. Daniels, 27, 2. 


Bau-Erlaubnikicheine 
wurden ausgeftelt an: 


Zohn Peterfon, 2itöd. Frame Flats, 1805 Hamilton 
Ave., 82.000. j i 

E. Giart, Itöd. und Balement Brid Dinters Anbau, 
518 Belmont Ave., $1,0W. 

Sroscup, Wean & Eo., vierftöd. und Bafement Brid 
Apartment Gebäude, 521 und 53 83. Str., $5,. 


0. 

Kouig A. Dent, Iföd, und Bafement Brid Cottage, 
6459 Piibop Stt., 2.000. 

Williom Fink, feben Iitöd. Grame Sottages, 6207 
dis 9 5. Hermitage Aoe., $5,500. 

A. Nelion, IHöd. und Bajanent Brid Flats, 792 
N. California Wne., 6,000. ; 
Anton Nodar, Itöd. und Bajement Brick Flats, 40 

FTamna Str., 85, 80. 


— 


den 1: 


Die erften Peuſionãre. 


Einundzwanzig Namen auf der Liſte der Er—⸗ 
ziehungsbehörde. B 


In der geſtrigen Schulrathsftgung 
berichtete eripenfionsausichuß, daß er 
dis jeht ein und zwanzig Penftonzge- 
fuche bewilligt habe, und zwar feıen 
davon zivanzig von Lehrerinnen und 
eins von einem Schuldiener eingereicht 
worden. Die Namen dieler erjten Pen- 
fionäre der Grziehungsbehörde find: 
Helen U. Butler, Voriteherin ver 
Headiey Schule; Label Mekaren, 
Hilfsvorſteherin der Agaſſiz⸗Schule; 
Jane A. Beach, Pullman-⸗Schule; M. 
P. Noyes, Calhoun-Schule; Mary V. 
S. Price, Ellen Mitchell-Schule; Kate 
S. Wood, Weſt Diviſion Hochſchule; 
Pauline Margaret Reed, J. R. Doo— 
fittles-Schule; Mary U. Thompjon, 
Grant-Stule; Mary 9. Dean, Bolt 
Straße Schule; Yiabella MiBeath, 
W. E. Goudy-Schule; Frances Lund⸗ 
gren, Irving-Schule; Lizzie M. Ken⸗ 
dedy, Skinner⸗Schule; Maggie EC. 
Reiliy, Waſhburne⸗Schule; Elizabeih 
X. Folk, Mofeley-Schule; Gextie ©. 
Dan der Kolt, John CrerarsSchule; 
Mary Couch Price, David Sming- 
Schule; Arvilla C. DeLuce, John 
Ericfon-Schule; Fanny U. Barber, 
Sincoln-Schule; M. R. Beirce, Wood» 
(amn-Schule; Katherine Bomdof, Ten⸗ 
nyfon=Schule; Emma 7. Shoenrafer, 
Nemwberry- Schule; James ©. silgges 
tald, Hausdiener der Talcott-Schute. 

Noch nicht geprüft find die Penftons- 
Anfprüche von Margaret €. Mount, 
Cla M. Ruffel, Elvira Bannifter und 
Mary M. Haire. Ein Antrag des 
Herrn Drezmal, Lehrer und Leyrerin⸗ 
nen, die wegen moraliſcher Unzuläng— 
bichkeit, bezw. unzulänglicher Mora— 
lität aus dem Dienſt entlaſſen werden, 
don den Vergünſtigungen des Pen— 
ſion sgeſetzes auszuſchließen, wurde bis 
zur nächſten Sitzung zurückgeleg'. 

Die bisherigen Bureau-Angeitellten 
der VBehönde murden geftern Abend 
auf ein meiteres Jahr wiedergewählt, 
die Neuanſtellung der Lehrkräfte wur— 
de auf eine Extra⸗Verſammlung ver— 
ſchoben, die Freitag, den 26. Juni, ab⸗ 
gehalten werden wird. Die Ernen— 
nung folgender neuen Schulvorjtehe: 
rinnen wurde beitätigt: Mary €. 
Vaughan, Victor F. Lawſon-Schule; 
Amelia M. Dunne, George Howland⸗ 
Schule; Margaret C. Adams, Long-— 
fellomaSchule. 


War des Lebens überdrüäffig. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 31 Bred- 
lau Str., jagte Jich geftern Abend die 
37 Zahre alte Frau Bertha Jacobi in 
felbftmönderifcher Wbficht eine Revol- 
verfugel in die linfe Bruft. Die Les 
bensmüde wurde in einem Ambulanz— 
wagen nach dem St. Eliſabeth-Ho— 
ſpital geſchafft, woſelbſt ihr Ableben 
fiündlich zu erwarten ſteht. Frau Ja⸗ 
cobi ſoll ſchon ſeit längerer Zeit an 
hochgradiger Nervenzerrüttung gelit- 
ten haben, und man vermuthet des— 
halb, daß die unjelige That in einem 
Anfalle von Geiftesftörung verübt 
wurde. Mit ihrem Gatten umd ihren 
beiden Kindern hat die Unglüdliche 
nach den Angaben der Nachbarn jtets 
im beften Einvernehmen gelebt. 
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Ein Wort über die Siebe. 


Liebe ent⸗ 
ſteht nur im 
Fruͤhling des 
ebens. Dem 
Liebenden, 
deſſen Nei— 
gung erwidert 
wird, erſcheint 
die Welt in ih⸗ 

rer vollen 
Friſche und 

Schönheit. 
Auf jedem Alt 
figen fingende 
Vögel, Blumen auf jedem Pfade, fröhliches 
Gelächter im öden Bruche, Mufik in den 
raufchenden Blättern, Boejte überall. Liebe 
läßt das Plut durch die heißen Adern der 
Qugend jchiepen und das Herz iit jelig und 
büpft vor (freude. Jeder Lebrastrieb tit ers 
wacht, und die ganze Welt jcheint zu fingen 
„Friede auf Erden und den Menichen ein 
Mohlgefallen.“ Der Verlobungsring hat 
ein foitbares Veriprechen beitegelt, und nad 
Furrzer Probezeit von einigen Wochen oder 
Monaten ericheint endlich der goldene er= 
fehnte Tag, an weldem das neuvermäbhlte 
Baar in ein neues Yeben eintritt. in welchem 
die Gejeße der Kirche wie des Staates eS ges 
bieten, daß das Paar in der engjteu und In« 
timjten menjchlicgen Gemeinjchaft zujammen 
leben joll. 

Die Grundlage jeder Heirath follte gegen= 
feitige Zuneigung im böchiten Grade jein, 
nicht dieſe unſtäte, eiferſüchtige Leidenſchaft, 
welche den Gegenſtand ihrer Verehrung mit 
einer Ergebenheit betrachtet, die an Abgöt⸗ 
terei grenzt, und feinem Anderen erlaubt, 
felbit nur eine einfache Höflichkeit derjelben 
zu erweilen, jondern Die ruhige, vertrauende, 
andauernde Liebe, welche jede am Horizont 
fich bildende Wolfe +ahaben überragt, die jo 
weit reicht wie das Weltall und jo treu bleibt, 
wie der Kompaf dem Nordpol. 

Heirath, welche im geichäftigen Leben des 
Mannes häufig nur als ein Zeitabjihmitt im 
Leben betrachtet wird, bedeutet in der Ges 
jchichte der jrau das volljtändige Selbſtauf⸗ 
geben. Sie tritt die Pflichten in ihrer neuen 
Umgebung mit einem Herzen voller böjer 
Ahnungen an. Wenn ie in ihrem Manne 
nicht die Hoffnungen ihres Herzens erfüllt 
findet, dann ift ihr weiteres Leben mehr oder 
weniger ein Miferfolg. 

Kein Mann jollte für nur einen Augenblid 
daran denken, fich zu verheirathen, wenn er 
die geringite Uriache hat, zu vermutben, daß 
in jeinem pbyitihen Syitem Etwas nicht in 
Ordnung jei, was, wenn e8 jeiner Verlobten 
befannt wäre, der Heirath eine Barriere ent: 
egenjegen würde. Keine frau, die aus 
Fiche heiratet, würde eine derartige Täus 
{chung überjehen oder verzeihen. Dodh würde 
es eine Thorheit für einen Mann fein, wenn 
er feine Verlobung: abbrechen mollte oder 
feiner Berlobten ein Gejtändnig feiner 
Schwäche maden wollte, ehe er nicht jammts 
liche Hilfsquellen der Wiſſenſchaft erſchöpft 
hat, um ſeine Fehler zu bejeitigen. Gin nicht 
geringer Prozentjag unjerer Arbeit üt es, 
junge Männer für die Hochzeit vorzubereiten 
und in fait allen Källen von geheimen Sün⸗ 
den, nächtlichen Verluſten, ——— 
ſinkender Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeichlagenbeit, Ausihlag im Gefiht 
und Rüdenihwädhe haben mwır bie beiten 
Refultate erzielt. C3 Foftet dem Leidenden 
Nabe für Pe deshalb jprecht vor 
und überzeugt Cu. Wir fönnen Eud Heis 
lung verſchaffen. Waſhington Medical 
Anftitute, 68 Randolph Str. ne 


a 


— Schiet eine Poitmarfe an einen Ngen- 
ten der Nidel Plate Cijenbahn ; er wird Cud 
ein hodhfein iluftrirtes, Funjtvolles Souvenir, 
betitelt „Summer Duting“, zujenden. 

Adreilirt A.Y. Kalahan, General:Agent, 
111 Adams Ötr., Cheiago, ZU. vo—ijl 


Br ma I 


PIEFAIR 


State, Adams und Dearborn Sir. 


Freitags Bargain- 


15e Puderauaite. 


Puderquaite, hergeftellt aus jhönen Schwan- 
daunen, Satinfinih, m.Berngrifi, w.löc, für 


Te 
150 Zahnbürften, 5c. 


Feine engliihe Zahnbürjtei, requläre 15 Dt 
Bürfte, nur 


DT A ne 
Salbpreis Silberſachen. 
Iheelöffel, jülberplattirl, gewöhnlich od. fancy Ic 
Handgriffe, werth 6c. ..........44444* 
En see — 
Eßlöffel 6e. 
oder Gabeln, fſilberplattirt einfache oder 6€ 
fancy Handgriffe, mindejteng werth 12c, für 


18c Spitzen, 10c. 

DOrientaliiehe Spiten, Neb:Top, 6 bis 8 Zoll 
weit, weiße oder Butter-Farbe, wertb 18 

Yard ige ode utter-Farbe, we c 10€ 





Pepperell Sheets, 39c. 

Fertin gemachte 9-4 Pepperell Sheets, Größe Six 
%. ertra feine Qualıtät Muslin und jehr 39c 
gut gemacht, werth 55t, jedes 


15€ Stieereien, 8c. 


Cambric und Nainioof Stidereien, offene Arbeit 
an den Kanten, Guipure umd Iriſh Point 8c 
Effekte, werth 15c, Yard 


81.00 Joche, 48c. 


Law Joe, mit Spigen und Stiderei gars / 
nirt, werth Sc und $L, jedes, ..unueere rer. 48c 


IE m — 


100 Zapaniiche Servietten, Sc» 


Größe 14x14 Zoll, buntfarbig oder einfach 5e 
weiß. regularer Preis 10c Dtzd., per 100 


Pienie-Teller, Ze Dutzend. 
o·Jöll. hölzerne Pienic⸗Teller, ſchön gemacht. 
regulärer Preis 6 Dugend, das Dugend.... 


3e 





25c Biolin-Saiten, 5c. 
Feine Silber Violin G Saiten, gewöhnlih 
Be für oc 


nn — — 


5e Waſchtücher, 26. 
Gute Sorte und Qualität von türkiſchen 2e 
Waſchtuchern, regulaärer Preis 5e..........44 


——— — 


7e Handtücher, Ze. 


Feine Qualität und gute Sorte Honeycomb Ic 
Bade-Dandtücer, werth 7c 


Reiter von Weihtwaaren. 

Eine andere groge Partie don Reiter von Ched3, 
Streifen, Swilfes, einfachen weißen Latıns, werth 
don 10c big 20c— zu 5t 10€ 


Matten Muftern, 5e das Stüd. 


1,00 Stroh-Watten Mufter, in alle Qualitäten 
von Fiber und Leinen MWarps, werth 25, Ic 


Blensienenenen annnnnnenen nen seen nnnn nn 


| 
| 


N 


250 Saffods, 13c das Stüd. 
200 Wilton, Moguette und Brufiels Haſſocks, aus⸗ 


gewählte Farben, gut gemacht, werth 256, € 
das Stüd 13€ 


———— — — — — — 


81.25 Orford Ties, 65e. 
1,200 Paar Kid Orford Ties für Damen, Ladleder 
Tips, Opera Zehen, biegiame Sohlen, 
werth $1, nur 





35c puntftirtes Swiß, 19c. 
Mehr von diejen feinen und eng punftirte 
St. Gall Kleider Swiijes, gut werth 3öt.. 


15 Chamois, Sc. 


Shamois, fein, weich und dauerhaft, 
reguläre 15c Größe 





(et Q > 
Strumpfwaaren-Bargains. 
Ehtihwarze und Iohfarbige baummollene Damen- 
Strümpfe, jtarfes Garn, volle Größe, 

das Paar 

Hermsdorf ſchwarze baumw. Damen⸗Strümpfe, 
wo⸗thread Garn. doppelte Ferſen und 10€ 
Zehen, auc) lohfarbige, werth löc d. Paar. 

eine Heamsdorf ſchwarze baumwollene Damen⸗ 
Strümpfa, jomwie gerippte Lisle Thread, ertra feine 
Sualität, doppelte Sohlen, Ferien und 

Zehen, werth 20c 19c 
Volle ſaumloſe und gerippte ſaumloſe Strümpfe 
für Mädchen und Knaben, alle Größen, 1lc 
doppelte Aniee und Fuß, werth 176. ...... 


Schreibmaterial-Bargains. 


Schreibpapier, Be — 24 Bogen feinen Schreib- 
Papiers und Couverte dazu pafjend, regul. m c 
Preis 150.....................** o 
Sheli:Bapier, 12c Ouire — Ein Quire feinen 
weihen Shelf-Papiers, Größe des Bogens 12c 
24x26 Zoll, reg. Preis 20c 

Scratch Blod3, 4c Pfund — Aus dem beiten 
weißen und farbigen Papier hergeſtellt, 4c 
werth 10 Pfund 

Screibiedern, 5c Gros — Ein Gros 
Etahl-Federn, werth 25 Gros 

inte, 14c Flaihe—%-Pint Arnold’3 
reine ſchwarze Tinte, werth 506, 4 Pint .. 


14c 


a, ⸗ — — — — 


Bevorſtehende Feſtlichteiten. 


Die Rothmänner. 


Von den Rothmänner-Stämmen der 
Nordweſtſeite, Metamore Nr. 189, La 
Salle Nt. 218, Friedensſtamm Nr. 
237 und Freiheitsſtamm Nr. 226, un⸗ 
ter Anjchluß der Rothmänner von ber 
Nordfeite, wird ein großes Pilnit vor= 
bereitet, da3 am Sonntage, den 28. 
uni, in Dgdend Grove abgehalten 
werden fol. Da ber Yeltplag in Fol⸗ 
ge ſeiner günſtigen Lage ſchon ſeit 
Jahren die beſondere Gunſt des Pu— 
oͤlikums genießt, ſo hoffen die Roth— 
mãanner aus diesmal auf eine rege Be— 
theiligung von Seiten ihrer zahlreichen 
Freunde und Bekannten, zumal we— 
der Mühe noch Koſten geſcheut worden 
ſind, um einen durchſchlagenden Er— 
folg des Pikniks ſicher zu ſtellen. Aller— 
fei intereffante Volksbeluſtigungen, 
Preiskegeln, Wettlaufen u.ſ.w. werden 
den Befuchern Amüſement inHülle und 
Fülle bieten. Daß auch ein guter Tro⸗ 
pfen edlen Gebräus ausgeſchenkt wird, 
iſt ſelbſtverſtändlich, denn die Roth- 
männer find dafür befannt, daß jie 
einen guten Trunk zu würdigen mijs 
fen. 

Pifnif der Plattdentfchen. 


Der „Plattvütjche Vereen“ mird 
auch in diefem Jahre, althergebrachter 
Sitte getreu, ein großes Basket⸗Pik⸗ 
nik veranſtalten, das am nächſten 
Sonntage, den 21. Juni, im „Korte 
Lowerd Dannenbufh“ in Benſonville 
abgehalten werden ſoll. Der Exkur⸗ 
ſionszug verläßt den Bahnhof der 
Chicago. Milwaukee & St. Baul- 
Bahn, an der Ede von Kinzie und 
Kingsbury Str, um 9 Uhr Mor: 
gend und hält an North Uoe., Haw⸗ 
thorne Ave. Milwautee oe. und 
Bloomington Road. Auf dem reich⸗ 
haltigen Feſtprogramm ſtehen allerlei 
Vergnügungen, _ mie 
Preisfingen, Wettlaufen, Zopfichla- 
gen, Hahnengreifen u. j. w., in bun= 
ter Fülle verzeichnet, jo daß den zahl» 


65€ 


19. | Grocery 





| 


} 
| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


Preiskegeln, | 


Seiden Reiter, 123 


350 Wajch » Seide, Swivel- Seide, Kaikai⸗ 
Seide, japaneſiſche Seide, fauch Jacquard⸗ 
Seide, die Yard 


Reiter von 


Aaconet Organdiesd, Fancy Kleider Satine3, Percali- 
Muills Rejane Dimities Duck Suitings Mar⸗ 
auiie Cords und Spitzen Lappets, 3 biss Yard ww 
Laͤngen. Ee, 15c nnd 18c > 
Watdhitofie 


Reiter von Challies. 


25c und 50c Franz. Challied, vperfiiche Challies, 2 
den Ehallied, in flein und groß geblümter Muitern; 


rdiniere, Ihmwarz getupft, Pinhead 15c 


und graduırte Streifen, alles zujammen 500 
Yard, die Yard. ..unuenenennnnnnennnnn nen 


Peiter von 


Sarony Lamns. schottiichen Dimitied, Simpiond 
Prints, Standard Drei Prints, Yancatter und 
Greylod Gingbams, Längen von 4 bis 9 Yard, 


quite Waaren, werth It... -uennnenennneene dt 
Reſter ſchwarzer Stoffe. 


Gemufterte Mobairs, franz. Sibellines, deutiche Fin» 
Honepeomb Fancies, geimmiterte Sicil⸗ 25 c 
Werth genau 750 ) 


8, Yyancy Arınures, und 
BUT.su0 ass nun nn nn uurne 

Maift-Längen, Rod-Längen, ganz Wolle, 40 bis 46 

Zoll breit. 


75e Damen-Waiits, 39. 


Ein ſpezteller Freitag⸗Verkauf don einigen 150 Dutend 
— jchwara nnd weiß, blau und weiß. verſiſche Effecte — 


Feine Percale Waiftd, gebügelter Kragen & ( 
und Manichetten, Bıihof3 Aermell nenite 6 c 
® a .. 
Seidene Waiſts, I5C 
Seidene Wailts, IL. 


Dujter, alle reell Töc werth...... . 

Prächtige Waiſts aus chineſiſcher und japanischer Seide, 
bedeutend über 1, leicht zerfnittert oder beihmußt, 
34.98 und 8.98 verfauft ganz gefüttert, und 


eine große Geld-Eriparniy zu 98c 


Einzelne Jadets, ISt. 
51.98, 52.98. nz 


in Damen-Jadet3 und Röcden, viele derjelben mertb« 
volle Kleıdungsitüde, pafiend für Frühling und Spät« 
fommer, feines ijt weniger wie $3 bit #14 wertb, zu 


are —W 8* 1.98, 52.98 
Duck Slirts, 74. 


Preiſen 
100 waſchbare Duck Skirts ausgezeichneter Qualität, 


in braun und weiß und jchwarz und weißen |} 
Ched3, voll geihnitten und weit, tiefer c 
D Nöde, 51.19 
amen-Röde, 51.19. 


Saum, viel unterm Preis zu 
Zum Verkauf für diefen SFreitag, nur 100 jener ges 
dlümten jhwearzen Mobair: Röcke, 4 Yards weit, durch⸗ 


weg mit Ruftleine gefüttert; würden 
$1.19 


für billig, furchtbar billig, gelten zu 


es 


nicht beichädiat, wurden früher zu 83.98 


Zu dieien Preifen 


82.50, nur Freitag 


a . 
Bargains. 
Mungers feinſte Elgin Creamery Butter, 


feine andere bejier, das Pfund 

Feinſte Qnalitat New Yorker Voll-Cream-Käje, 

das Pfund ........... .......224.44* 10c 
Ertra Fancy Bologna Wurft, beit gemacht, 

das Pfund 

Beite Qulität frijeh Hipped Beef, 

das Pfund .................. .****** 


5 Pfund friſcher Qualität rolled 


5 Pfund beſtes Pearl 
Homimd. auesennnnnennnerennnnnnn nennen nn nen 


Beite mit Hand gepflücte Navy Bohnen, 
das Pfund 


SFeinjter importirter deutjcher Sago, 

das Pid 

Feinite Qualität Carolina Head Reis, 

das Pid 

B. D. & Co.’ fanch frhitallifirte Cal. Früdte, 10€ 
beiler wie gedörrte, das 'Pfd 


Galvins berühmtes Root Beer, madt 5 Gall. 
ausgezeichnetes Root Beer, Flaſche 
Southwells Lime⸗ oder Zıtronen-Saft, 

ſehr fein, Pint⸗Flaſche 

Fanch extra große Meſſina Zitronen. 

das Dutzend 

Fancyh friſche Almond Macaroons, beite Sorte, IA 
das Pid 25 
2 Pfd.-Büchie ertra fancy jüßes 

Buder-Corn 

16 Unz.=}lajche ertra fanchy 

Queen Oliven... «ro rreonnsnnnen 


* 
x 
* 


Wunder. 


Teppich⸗Muſter, 50e. 


500 Mujfter, Enden von Wiltons. Moquettes, 
Bruitels, Velvets und Arminiters, 1 Yard und 
1:4 Yard Rängen, werth bis zu $1.50, 50€ 


das Stüd, nur 

82.50 Damen-Schuhe, 81.30. 

Niri Glace Schnürihuhe für Damen, Ladleder» 
ice > 


Spißen, dehnb oylen, in 2.50 8 

Schuh.......-erernunsensnnneenerene 51.30 * 
50e Bade-Bürſten, 130. 
Engliſche Bade-Burſten, langer Sriff, 
requläre 50c Bürfte..unenenseennnnennene 


186 


zisle Beits, 123c. 
ft3, tief and» 


engehäfelter 5 
rise, 


12:e 


utend Lisfe Thread Damen-Be 
ttener Dal, keine Aermei, verd 

und Arme, WRichelteu 
vedyed Kanten, ecru oder weiß, ein 
Bargain zu Sc.P.... .....4* 


oder 2x2 


su zu hatten, alle Die nemen x 
equlärer Preis Tät.. neueren seen nenenn een 





84.00 Roffer, 82.50. 
Emaillirter eiſerner Koffer, ertra ſtark, StahlBe⸗ 


ſatz. Sheet⸗E Boden, M Zoll laug 32.50 


requlärer Preis #.W..... 





30€ feidene Sandihune, 19€. 


Seidene Damen » Handichube, ın ichwary unb alle 
gewänicten yarben, 5>Rıropf Längen, 150 Dugend 
von requlären 40 und 50C Handidyuhe 

morgen 


250 Scheeren, Tec. 
2.300 Baar von quten nidelplattirten Scheeren. in 
Größen von 6 bis ol, verfanien jih ge! 
woͤhnlich fur 2e, morgen .... ...* Te 
F a 
50€ Gürtel, 21c. ; 
1,500 gold» oder filberplattirte fancy Müftere 
Schnallen, mit arogem hübſchem Schnitt eaugra⸗ 
virtem Monogqramm und eine Yard guter 21€ 
ihwarzer Gürtelitoff, ein Bargatıt zu 50r. 
— — — — — 


35e Beinkleider, 17e. 


Damen-Beinkleider, von ertra gutem Mußlin ges 
macht, mit Gluiter Tucds. Spigen oder Stidereien 
garnirt, tiefe Yofe Bands, ein wirklicher 17€ 


35 Wertb....... +» 
UL nn nn nn 

506 Beits, 29. 

Damen-Veits von befter Qualität eghptiſcher Baum · 

wolle, tief ausgeichnitten, turze Aermel mit 

eingefagter Halsausihnitt. elaftiihe Säume, Pa» 


fend gemacht, jeidene Grocet Kanten, fancy »29e 
feidene Grocet Fronts, reg. 50c Werth ... 


Canvaß⸗Koffer 1560. 


Seegeltuch überzogene Koffer, Lederriemen 
und Eden, 500 von diejen morgen für.... 


15e | 


50c Eocoa Matten 23c. ; 
5 Dus. Cocva Matten, vor die Thür zu I Eu 
gewöhnliche und rothe Ränder, groß de y 
werth 50c, für & 


1230 Silfaline, De Yard. 3 

2,500 Yards 36zÖN. gemuftertes Silkaline und ein» 

—— Erebe Draperh Tuch, alles Waaren 
iejer Saijon, warth 12%, die Yard 


u.’ 


45c Fenfter-Rouleaur, 25. 
150 Dugend echte Opaque yenfter-Roule: 6 und 
7 Fuß lang, an Hartöhorn ẽ eder-Rollen befe s 
alle Staple Farben, werth St, J 
das Stück ........ .. 


2242 


10e Kopftiſſen, 4e. 


Fertige Kopftiffen, Größe 45x% und 42x36, 3 
— — Muslin gemacht, wirklicher Ap # 


Haus:Ausftattungs: 
Bargains. 


Drahtieniter—Groß, ſtart gemacht, Patent dere | 
tellbarer Spring Wing, beite Dualtät 17e 
rabhttuc, für Freitag nur. onen ann neh 


SBraht:Thüren—t Panel, 114 Zoll dich, 
befte Qualität Draht, alle Größen... 470 2 
dee Gream — White Mountain. 
er einzige mit dreifacher Bewegun mit J 
Zedernholz-Eimer sn 98e 


Drahttuch —Garantirt beſte Qualität. dop⸗ 3c 
pelter Kante, grün oder [hwarz, die Yard... 


Zitronen:Dueti dher— Gerade das Richtige 4e 
für Pienics, ertra jtark und gut gemacht , 


Eis:Hade—Soldes Stahl, Hartholg- 
Griff, k-annnnnene nenn mare armen nee dat 


a 
„American‘‘ Del:Ofen—3 Brenner, Gifen- FE 
Unterjag, Eijen-Obertheil, gr das 67e 
Rechte für eine leichte Haushaltung ‚vu. 


Wichſe für Patentleder oder Iohf 
Schuhe, requläre lic Schachtel, garantırt 
bejte Qualität * J 
Gas⸗OfenGenuine „Eclipſe perfetter 35 : 
Brenner, Eajt-Jron u. flaches Obertpeil.. & 
A 


— — —— —— —— — — 


reich zu erwartenden Gäſten einige 
wirklich amüſante Stunden mit Si— 
cherheit garantirt werden können. Für 
die Tanzluſtigen ſtehen zwei Tanzbö— 
den, für Kegelfreunde zwei Kegelbah⸗ 
nen zur Verfügung. Die Rückfahrt er— 
folgt um 7 Uhr 30 Minuten Abends. 


Ravenswood Männerchor. 


Dieſer in allen Kreiſen der hieſigen 
deutſchen Bevöllerung im beſten Anſe— 
hen ſtehende Geſangderein, der unter 
Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten, 
Herrn Ludwig Rauch, ganz außeror- 
dentliche Erfoige zu verzeichnen hat, 
beabſichtigt am nächſten Sonntage, den 
21.d. M., in Simons Grove, an der 


| Ede von Clarf Str. und Zamrencellv., 
' fein viertes Stiftungsfeit, verbunden 


mit Fahnenmweihe und Piknik, zu 
feiern. Ein tüchtiges Arrangements⸗ 
komite iſt ſchon ſeit Wochen mit den 
Vorbereitungen beſchäftigt und wird 
weder Mühe noch Koſten ſcheuen, um 
den zahlreich zu erwartenden Feſtgä⸗ 
ſten den Aufenthalt ſo angenehm wie 
nur irgend möglich zu geſtalten. Pik⸗ 
nitbeluftigungen der verjchiebeniten 
Art, Preistegeln, Konzertaufführuns 
gen, Feltreden u.j.im. ftehen auf dem 
gediegenen YFeitprogramm in bunter 
Wbrvechlelung verzeichnet. Die Feſt⸗ 
lichkeit wird um 2 UhrNachmittags mit 


die ſich von der Vereinshalle, Nr. 3559 


N. Clark Straße, aus nad dem Zeile des Sternenbanners veranftaftel- 


plate in Bewegung jeßt. Hier erfolgt 
alsdann um 5 Uhr die feierliche Ue⸗ 
bergabe der von den Damen geftifteten 
fofibaren Vereinzfahne. 

An dem Feitzuge und ben fpäter 
fattfindenden Konzertaufführungen 
werben fich die folgenden Vereine be= 
tHeiligen: Harmonie, Late View Män- 
nerchor, Senefelber Liederfrang, Lies 
dertafel Vorwärts, Schiller Litderta- 


fel, Badifche Süngerrunde, Schwei⸗ 


zertlub⸗Sängerbund, Bowmanville⸗ 
Mannerchor, Groß Park Liederkranz. 
Jens Männerhor, Nord Chicago 

iederfrang, Baiern-Säüngerbund, Fi⸗ 


einer großen Parade eröffnet werden, fämmtlien größeren 


delia, Late View Lyra, Grütfi Mäns? 
nerchor, Schweizer⸗Männerchot u.a. m 
Bei etwaigen Eintreten fchledhte 
Mitterung findet die Feier in Biemerd? 
Halle, Nr. 3347 N. GlartStraße, la 
Thüringer Dolfsfeft. 


Im Nor d⸗Chicago⸗Schützenpart 
der Ecke von Weſiern und Bel 
Ave., beabſichtigt der Thüringet ? 
ein am nächjiten Sonntage, den 2 
d. M., fein achtzehntes Thürin 
Voltzfeft, verbunden mit Pr 
Schießen und Prei3-Spielen 
Frauen und Kinder, abzırhalten, 
welcher Gelegenheit e8 jedenfalls # 
vergnüglich ergehen wird. Verf 
dach gerade das allezeit Iuftige 2 
chen der Thüringer ganz boriten 
dem Leben die beite Serie abzug: 
toinnen. uch diesmal it für ame 
reichhaltige Fülle von Unterhalt gen. 
und Voltsbeluftigungen, für gu 
Getränte und Feitipiele aller Art im 
trefflicher Weife Sorge getrıgen 109% 
den, fo daß die Befucher mit voler Pes 
techtigung einem genußreichen Zuge 
entgegenfehen dürfen. Anfang 


Seftlichleit um 2 Uhr Nachmitlags x 
Flaggenfeier. A 


Am Samftag Rahmittag werben im 
Parts; 
Stadt von der American Ylag 
Affociation Fern zur Verhert Kup 


perintendent Bane hat die Lehrer = 
Lehrerinnen der öffentlichen Schule 
erfucht, fi an diejer tijche 
Kundgebung zu betheiligen umb = 
die Schultinder zu veranlaffen, 3 
felbe zu thun. v- 


Srainage:Ranal 


Seht den Drainage-Kanal n 
ftag und Sonntag. azüge um 
licher Führung des Sanität3-Difl 
nieurs verlaflen Dearborn Station MB 
Santa x Bahn um 1.30 Radmitiag 
beiden Tagen. Rundfahrt 7öc. X 
Clartk Str. 
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Rührſeliger Abſchied. 


4 hören Austritt aus der republifa- 


niichen Partei Haben im Nejolutiong- 


ausſchuſſe 
Staaten Colorado, Idaho, Montana, 
Nebada und Utah angekündigt. 


die Vertreter der fünf 


Die | 


Abgeſandten ver Staaten California, | 
Norb-Sarolina und Wyoming, ſowie 


der Territorien Arizona 


Mexico legten wohl Verwahrung gegen 
Die Annahme einer „Goldplante“ ein, 
Drohten aber nicht mit ihrem Abfall 


‚von der Partei. 


und Nem | 


Doch felbjt wenn die | 


lebtgenannten Staaten — die Zerri= 
torien haben iiberhaupt feine Elefto= | 


ralitimmen — ebehfall3 Für 


Nem York allein zu 


ich als Verluft 


einen 
Freiprägungskandidaten ſtimmen 
ſollten, ſo würden die Republikaner 


= immer erft 36 Gleftoraljtinnmen ver- 


fieren, ib. h. nicht mehr, als der Staat 
liefern vermag. 
Die Staaten Colorado und Nord-Ca- 


zolina find aber jehon in der lebten 


Präſidentenwahl nicht republikaniſch 
„negangen“, Jodaß ihr Abfall jehwerz | 


angejehen erben 


Sonn. Bringt man fie in Wbzug, jo 
gelangt man zu dem Ergebnifje, daß 
ber „Bolt“ den NRepublitanern nur 21 | 


"Stimmen fojten twivd. 


Alle neun | 


| Staaten de3 Felfengebirges und der | 


Pacificküfte 


zufammengenommen, | 


nämlich California, Colorado, Ydaho, | 


Montana, Nevada, Oregon, Utah, 


Waſhi und Wyomi tſenden 
hington und — — erkennen, aber keine Schritte zur Ab⸗ 
Se wanen aiſo höchſtens vann eine ſchaffung der letzteren zu thun; oder 


nur 36 Präjtdenten = 


Rolle fpielen, wenn beide Parteien uns | 


gefahr gleich jtarf find, und wenige 
Stimmen den Wusjchlag zu 
vermögen. 

Mit diefer Möalichkeit braucht aber 
heuer nicht gerechnet zu werden, denn 
ſeit den letzten Kongreßwahlen, welche 


lichen Staaten überlieferten und im 
Abgeordnetenhauſe 


ſchwung eingetreten. Die Republika— 


weſhlich von Kanſas, Nebraska und 
Dakota leichten Muthes Verzicht lei— 


b 
el ı Sklaverei auch in allen anderen Kul- 


Hom durch Die 
Berlumptheit eines Mannes oder einer 


kleinen Sippe zu’ fchanden gemacht 


worden find, al3 unabmenbbareSchid- 
falsfügung Hingenommen. _ Erft wird 
allerdings ein wenig gemurrt und 
von Mängeln der Berfaflung gerpdet, 
die abgejtellt werben jollten, aber nad) 
mwentgen Wochen ift Gras über die Ge- 


ſchichte gewachſen, und die ſogenannte 


öffentliche Meinung beſchäftigt ſich 
mit etſwas Anderem. 
Nur von dieſem Geſichtspunkte aus 


iſt es zu verſtehen, daß die republi= 
kaniſche Finanzplanke anſcheinend Je— 
| dermann, mit Ausnahme der Silber- 
' freipräger, zufrieden jtellt. 
| fahrungen ber Teßten Xahre, — die 
| Gelbpanif von 1893, ie ftetig wie— 


Die Ers 


derfehrenden Verlegenheiten desSchatz⸗ 
amtes und . die burd) fie bedingten 


zu fein. 
mehr an bie Erörterungen, die ſämmt— 
lich zu dem Schluffe führten, daß Die 
Golvwährung nicht aufrecht erhalten 


; werben Tann, folange da3 Schagamt 
nur Schakamtsnoten und Silberzer: 


tififate al3 Zahlung erhält und troß- 


— fee un 
zwu 
tageStellung n 


sen in ber heiflen 
men, kommen mehr 


‚ und mehr zu em Glauben, bab ge- 


‚den Domimialtwahlen verhelfen mag. 


rade Diefe Frage ihnen zum Gieg in 


Da, wie gefagt, die alten Barteifra- 
gen in den Hintergrund gedrängt mur- 
den, ift e& natürlich unmöglich, mit ir- 
gend welchem Grade von Wahrfchein- 


lichfeit Borausfagungen über den Aus- | 


fall der Wahlen zu machen, nach den 
neuejten Nachrichten will e8 aber doch 


ı Tcheinen, daß Die Ausfichten der Libe- 
talen, danf der ihnen aufgedrungenen - 


Stellungnahme in der Schulfrage — 
fte find gegen jeven-Zimang und ftreben 
einen freundichaftlichen Ausgleich und 


ı Berföhnung an — fich gegen früher be= 


| Soldanleihen im Betrage von $262,- | 
' 000,000 — fcheinen längſt vergeſſen 
Man erinnert fih gar nicht 


dem die ihm zugetragenen Oreenbad3 | 


immer wieder in Gold einlöjen und 
immer wieder in Umlauf bringen 


"muß. Dem Danaiden, der Wajler in 


ein bobenlofes Faß Tchöpfen mußte, 
war feine fchwierigere Aufgabe geftellt, 
al3 der Bundesregierung, ver das ge— 
bornte Gold gleihfam durch die Fin- 
ger rinnt, und die deffenungeachtet für 
den „Sleichwerth” eines „Geldes“ [or- 


ı macht, fie zu benußen, das heißt, die | 
Bahngejellfchaft drudt eine dahinges | 


gen fol, das nur den halben ober gat | 


feinen Werth hat. ever vernünftige 
Menih muß ich jagen, dap diefe Zus 


ftände nicht Durch einen bloßen „Bes | 


ſchluß“ hejeitigt werben fünnen, bem= 


zufolge die republifaniiche Partei fi | Zicfets“ über 


ber 


zur Goldiwährung beiennt, Tolange 
feine internationale Doppelwährung 
zu haben ift. Wenn die republitantiche 


mern fie gar gejagt hätte: „Wir wol« 
fen an der freien Arbeit fejthalten, bi 


deutend gebeffert haben. 


„Meileubücher.“ 


Die ſogenannten Meilenbücher der | 


Eifenbahnen — Fahrkarten für 1000 
Meilen u. m. enthaltend — werden 
in der Regel unter ver Bedingung 


ausgegeben, daß fie von Veamten ber | 
Bahn eingezogen werden fünnen, os | 
bald eine andere Perfon als der ur: | 


Iprünglide Käufer den Verſuch 


| 
| 
| 
| 


bende Erklärung auf den Umichlag 


der Meilenbücher und behauptet, daß | 


durch die Annahme eines foldhen Bus | 


ches mit einer jolchen Erklärung der | 


Käufer der Fahrkarte einen Kontrakt 
mit der Bahngejellichaft 
fen hat. Das Kreisgeriht von Ohio 


abgeſchloſ⸗ 


hat nun aber kürzlich entſchieden, daß 


den Bahnen ein ſolches Recht 


ſcheidung abgab, ſagte, daß in dem 
Kontrakt zwiſchen dem Käufer des 
„Meilenbuches“ und 
Bahngeſellſchaft nichts 
halten ſei, was 


den einer dritten Perſon befindet. 


daſſelbe das ausſchließliche Eigenthum 
des Käufers geworden, 


die Eiſen— 


bahngeſellſchaft hat alle Rechte daran 


durch internationale Vereinbarung die 


turländern eingeführt wird“, ſo hätte 
ſie ſchwerlich Geſchichte gemacht. Heute 


eine Dreiviertel— | 
Mehrheit gaben, ift fein fichtbarer Um= | 


fen, und das Opfer, das fie angeblich | 
dem ehrlichen Gelde gebracht haben, iſt 
ungefähr dem eines Millionär zu | 


vergleichen, der einen Nidel in den 
Klingelbeutel airft. Dennoch itellen 
ſie fi an, als ob ihnen beim Wbjchiede 


! 
| 


| 


bon Teller, Dubois und Genoffen ba3 | 


Herz brechen wollte. Im Ausſchuß— 
zimmer tourbe eine melodramatijche 
NRührfzene aufgeführt, zu welcher der 


alte Mormonenhäuptling Cannon aus 


Utah die Tränen lieferte. Man ums» 


l 


I 


atınte feierlich diejelben Herren, die in | 
ber debten Kongrektagung das ganze | 
republiftanische Programm zu Falle | 
brachten, und deshalb öffentlich exrtome | 


mainizirt wurden. Dann trennte man 


ich wie Brüder, die in einem Kriege | 


in verſchiedenen Heeren kämpfen müf- 


| 


ſen und befürchten, daß ſie ſich in blu⸗ 


iger Schlacht Aug in Aug gegenüber⸗ 
ſtehen werden. 

In Wahrheit iſt die republikaniſche 
Partei froh, daß ſie die Lumpenſicalen, 
Die fie ſelbſt in's Leben gerufen hat, ſo 
leichlen KHaufes losgaworden iſt. Wenn 
Me ihre Staatengründerei rückgängig 


machen und die Vertreter der Mining | 
Saomps au aus dem Vunbesfenate | 4.144 H:, Yfınalı märwab— 
heraustwerfen könnte, fo wiirde fie da= | bezirte Die Abhaldung von Primärmwah- 


mit feinen Augenblid zögern. Im Se- 
gate aber zeigt ſich der Fluch der böſen 
hat, die fortzeugend Böſes muß ge— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


dagegen wird e& jchon mit Nudel bes 


Mund zu nehmen. 


Augen verſchließt. 
Thatſächlich läßt ſich aus der repu— 


hevausleſen, daß die republikaniſche 


Partei für die Löſung der Finanz— 


fra”e nichts zu thun gedenkt. Sie wird 
lediglich die Steuern erhöhen und alles 


difoni : ale nörd. | grüßt, daß fie den „Mubh" gehabt hat, | 
der republitanifchen Bartei alle nörd: | das Mörthen Gold überhaupt in ben 
Aus Freude über | — — 
dieſe ungeheuer kühne That verlangt | egt werden. 
man von ihr gar keine greifbaren Vor- 
— — fFalle Staaten ſchläge. Man iſt ſo froh, einer augen- 
— blicklichen Gefahr entronnen zu ſein, 
daß man vor der Zukunft abſichtlich die (nach dem Zenfus von 1890 zählt fie 


fann 


Schaffner 


verloren und ber 


nicht | 
ı zufteht. Richter Seneh, ber die Ent: | 


ent= | 
der — 4 
* u | Befigrecht auf das Tidet oder Bud 
Partei vor 36 Jahren „beſchloſſen“ s 1 
—— rein theoretiſch den Vorzug der gebe, ſobald daſſelbe ſich in den Hän— 
teien Arbeit über Die Sklaverei anzus | Durch den Werkauf bes Wudes if | 


böchitens die Annahme der Meilen | 


' zettel verweigern und ben gemöhnli- 


chen Fahrpreis erheben, jobald eine 


beitte Perſon das Meilenbuch imeſißz „;. Midigam Aenue entlang in fübe 


. : ne ı licher Richtung bis Zur 35. Straße, von 
Die Frage wird wahricheinlich dem | ee * 
| Obergericht zur Entfcheidung vorge⸗ dort Hjtlich Bis zum Grand Boulevard 


hat. 


Schilda in Keutucky. 
Die Ortſchaft Catlettsburgh, Kw, 


1480 Einwohner) hat auf eigne Fauſt 


| ’schen Stäbtcheng haben eine Or- | Klub, 
tudy’jchen Stäbtchens I ‚ mit die herzliche Einladung, fich an der | 


ſicherungsgeſellſchaften, 


Weitere mit Geduld und Gottvertraum 


abwarten. Wenn das dem amerikani— 


ſchen Volke genügt, ſo werden ſich die 


Nörgler und Schwarzſeher wohl oder 
übel beſcheiden müſſen. = 


——— 
Die Wahlen in Canada, 


MWie in den Ver. Staaten, fo rüftet 
man fih auh im Nadibarlande, 


ber bejonders Te&yaft zu werden ber» 


Ipricht. Am Dienftag jolten vort die | 
allgemeinen | 
Wahlen zum Domintal-Parlament ges | 
macht werden, aber nur vier Kandida= A 
ſi 


zwanzig 


Nominationen für die 


ten wurden einſtimmig aufgeſtellt 
— drei Liberale, einer in Ontario und 
zwei in der Provinz Quebec, und ein 
Roegierungsmann in Quebee — wäh— 
rend für die verbleibenden 211 Wahl⸗ 


len mit geheimer Abſtimmung verlangt 
wurde. Das.fhon ift auffallend und 


| läßt auf einen befonders lebhaften 


bären. Dort haben die fechd Tumpig- | 


Staaten mehr Vertreter, al3 die | 


füh f volkreichſten und fortgeſchritten⸗ 
en und es iſt ſohr wohl möglich, daß 
ſie den republitaniſchen „Tarifverbeſſe⸗ 


Walhlllampf ſchließen. 
Bemerkenswerth iſt, daß auch 


Das 


eigentliche Parteiprogramm der Libe— 


a verkappten Feinden ſtets vor zuzie⸗ 
he und wenn die Republibaner im 
Senate überhaupt feine Mehrheit ha- | 
ven, jo fann ihnen das lieber fein, als 


m Mehrhelt, die nicht zuſammen⸗ 
alt, Sie können dann ihre Unthä- 
leit damit entſchuldigen, daß ihnen 
ie Macht fehlt. 


wird in der fommenben Mahl Hinter 
der Manitobaer Schulfrage zurüdtre- 
ten müffen, denn biefelbe hat, feit fie 
zuerst auftauchte, jtetig an Schärfe urıd 
Wichtigkeit  gemonnen. 
mwergert fich die Provinz Manitoba die 
geſonderten römiſch⸗-katholiſchen Schu⸗ 


len als öffentliche Schulen anzuerken⸗ 


1 Für die bemoftatifche Partei liegen 


Sachen geographiſch viel ungünſti⸗ 
als fur die tepublikaniſche. Ihre 
Abergruppe beſteht aus den weſtli⸗ 

Den um Tüdlichen Aderbau-Staaten, 
ie auf der Natioraltonvention ganz 
mders in’: Gewicht fallen, al hie 
ergban- und Wiültenftaaten. Der 
kompakte Süden“, auf den die Demo» 
atie Tich jo lange verlafien Hat, hängt 

t als Bleigewicht an den Füßen. 

Rat micht unwäahrſcheinlich, daß er 
Ein den Abgrund ziehen twirb, 

—— — 

horte Auſpruchsloſigkeit. 


Diee amerilaniſche Anſpruchsloſig— 
it, die mit ber fchlechteiten * * 
eb nimmt und ben Strakenbahn- 
Ragnaten geftattet, ihre Fahrgäſte 
artig Zu verbaden, tritt natüt- 

M auch in der Politik zutage, Nir- 
#b8 Stellt man fo geringe Anforde- 
gen un bie -Staatgmänner ober 
tifer wie * den —* ar bon 

a, und nirgends fonft werden 
biefe außerordentli len 
ungen jo oft enttäujcht. Wenn 
ahrzehnie währenden Kämpfen 

— endlich am Ziele Der 
ie angelangt zu fein glaubt, 
fi heraus, Daß bielleicht ein 
einiger Bundesfenator 

nce of power” bat und fich 
Borkheil micht entgehen lafien 

nm wird die Thatſache, daß 
ngungen einer ganzen Na— 


| 


| 


nen, bezim, ihnen öffentliche Gelder zu 


bative Dominion-Regierung für bie 
fatboliihen Sonderjchulen 


bitterter Erörterung weführt, und be- 
fonderz in Munitoba tft die Erregung 


jo groß, daß einer ber treuejten Ans | 


hanger der englifchen Herrjchaft in 


| Canada am Dienftag in einer öffentli- 


Pflicht, Canada vpr einem MVerjuche, 


blifanifchen Finanzplanfe nur da3@ine | Se Art Einfommenfteuer eingefüh 


Die jchlauen Staatsmänner des Ken= | 


dinanz angenommen, welche allen Ver: 
Bau: 


und | 


einfamer & 

ren Saal den Saal noch leerer erſchei⸗ 
nen läßt, fo wirkle auch dieſes Fäühn⸗ 
chen. Die Reden, die am Eingange 


Lin einem großen Ten 


von Schtoda dem Erabtihof d. Stab- 


lewski 


— wur den, begrüßten 
ihn als 


chühet des polniſchen Glau— 


Gouverneur Altgeld und ſeine teute 


Am nächſten Dienſtag tritt in! 


Peoria der demokratiſche Nationalkon— 


vent zuſammen, und die hieſigen Sil- 


ben (polskie wiary) und verherrii⸗ 


hen ihn bejonders ala Einen, ber nie 
ein Hehl aus feiner Nationalität gqe= 
macht 2 Man künnte den Inhalt 
feiner Ermiberung in daß Bibelmort 
sufammenfaffen „Gebet ®ott, was 
| Gottes tjt”. Daß der Erzbiihof nichts 
fagte, wa3 feine andächtigen Zuhörer 
an den erjten Theil des Spruchs Hatte 
erinnern fünnen, verjteht fich wohl von 
ſelbſt. 
kirchlichen Inhalts. Eine Inſchrift 
in Schroda, bie lautete, natürlich in 
ı polnischer Sprade: „Wir begrüßen 
ı den Schüber unferes Glaubens und 
Polbens, den hochderehrten Erzbiſchof 
von Gneſen und Poſen“ war am näch— 
ſten Tage entfernt. Am Abend war in 
allen Städten Illuminakion, am reich— 
| ften in Santomiſchel, das ſich auch 
noch durch Feuerwerk und Fackelzug 
auszeichnete. In Santomiſchel wur— 
de auch das polniſche Wappen er— 
leuchtet. Von dort reiſte der Erzbi— 
ſchof nach Schrimm weiter, um in 
Mechlin, dem Gut des Hert Szrzyd— 
lewski und ſeiner eben zur katholiſchen 
Kirche Übergetretenen rau, geb. von 
Loffomw, zu übernachten. 





Lokalbericht. 
Reiterparade auf der Südſeite. 


Die dritte und letzte Reiterpavade in 
dieſem Jahre ſoll am nächſten Sam— 

ſtage, den 20. d. Mts., auf der Süd— 

ſeiſe abgehalten werden. Als Chef: 
marſchall wird diesmal Maj.-Gen. 
Wesley Merritt fungiren, zu deſſen 
Stabschef Major E. L. Brand er— 
nannt worden iſt. Außer den Chica— 
goer Huſaren haben bereits die folgen— 
den Reitklubs ihre Betheiligung zuge— 
ſagt: Germania, Lincoln Park, Chi— 
cago, Original Garfield, Centaur, 
Aſhland, Garfield, Stock Yards, Eng— 
lewood, Princeton und Waſhington 
Park. Die Reiter werden ſich um 2 
Uhr 30 Minuten Nachmittags an der 
Lake Front, am Fuße der Jackſon 
Straße, verſammeln und von dort aus 


und diejen entlang bis zum Wafbing- 
| ton Barf reiten, wWojelbit Rendezvous 
| gemacht werden jol, Sberft George 


ı M. Moulton, Kommandeur des 2, Miz | 


| fiz-Regiment3, wird die Südfeite-Di- 
pifion, Wafhington Heiing die Nord: 
feite-Divifion und General Fit Sie 
mons die MWeitfeite-Divifion befehligen. 
An alle Reiter, mögen fie nun einem 
Klub angehören oder nicht, ergeht Hier- 


‚ Baralde betheiligen zu wollen. 


Leibvereinen, und Erpreß- und Teles | 


graphenagenten eine jährliche Steuer | 


Wohlbehalten atacfommen., 


auferlegt und von jfümmtlichen Werze | 


ten, Wdootaten, Bädern und Tpleifche 
hauern, Fuhrleuten u.ſ.w., kutz von 


nahezu allen in irgend einem Beruf 


oder Geſchäft 


die Erwirkung von Lizenſen verlangt, 
| für welche Gebühren in verſchiedener 
Höhe zu bezahlen ſind. 


in 
Canada, für einen großen Wahlkampf, 


und die übrigen, drei oder bier, denen | 


Natürlich Hatten fich die Verfiche- 
rungsgejellichaften ganz beſonderer 
Aufmertjamteit zu erfreuen gehabt, da 
man bon der Anfiht aufging, Daß Diele 
„reihen Gejellichaften”. die Abgaben 
feiht und ohne Murten mürben 
„Ihtänden“ können. Aber man Hat 
darin » bitter getaucht: Etma 
Verſicherungsgeſellſchaften 
gaben ihr Geſchäft in der Stadt auf, 


der Verſicherungsmarkt von Catletts— 
buvgh ſomit ganz überlaſſen war, ei⸗ 
nigten ſich und — erhöhten ihre Raten 


um volle 25 Prozent. Darob herrſchte 


nun natürlich große Unzufriedenheit 


unter den Bürgern, die zur Erkenntniß 


in | 
| Eamalda, tie hier, die Zollfrage in den 
ı Hintergrund gedrängt murbe, 
mm“ auch im nächiten" Konareffe ein | reifen, Abihaffung der Hochzölle und | 


Bein jtellen. ndeflen find Die offenen —— 


Belanntlich | 


gelangten, daß fie nicht nur die 
Steuern der Gejellihaften, Tonbern 
noch etwas Darüber zahlen mülfen, und 


man verlangte die Aufhebung der Or= | 


dDinanz; da man damit 


führen ganz 
gut dabei; Das Anrufen ver Gerichte 


fojte Geld, und das möchten die ausge 
| ben, die fich gefchädtgt fühlten, 


Tyootz dieſer Verftodtheit der böfen 


' Gefellfehaften werden die Gerichte dem: 


beiwilligen, während die jehige fonfer- | nächlt doc) über bie Oiltigkeit der Or- 


 dinanz zu entjcheiden haben. 


eintritt, | 
| Diefe mit der Neligion verquidte | 
Schulfrage hat überall in der Domis | 
ı mion.zu lebhafter und zum Theil ere | 
| Triumphzug bed Primas von 


Ein poluiſcher Triumphzug. 
Aus Poſen wird geſchrieben: Der 


len durch Kunik, Schroda und San— 


tomiſchel hat nun ſtattgefunden, und 


man kann wohl ſagen, daß der Em— 
— ——— ——— | pfang des meltlichen Herrfchers nicht | 
en Rede erklärte, er halte e eine | 


! 


glängender hätte ausfallen können. 
Eine Begleitmannfhaft von 8O—100 


die Provinz Manitoba in diefer Frage | Reitern in polnifcher Tracht, polnt- 


zipingen zu wollen, zu warnen, ba die 


Provinz Dadurch zu dem Verlangen” 


nad Anglieverung an die Ver.-Staa=- 
ten getrieben werden fünnte und ernite 
Unruben entjtehen fünnten. Yn Mas 
nitoba ſelbſt iſt man weniger vorfichhig 
und erflärt, ein Verfuch die Wieberein- 
fühtung der babholiſchen Sonderſchu⸗ 
len zu erzwingen, werde offenen Auf⸗ 
ruhr und Losſagung von der Domi⸗ 
nion zur Folge haben. 

Auf der anderen Seite ſind die Ka⸗ 
tholiten Duebecs ebenſo entſchloſſen, 
und die Geiſtlichen haben ihre Gemein⸗ 


zu ſtimmen, die ſich für, wenn nökhig 
zwangsweiſe Wiedereinführung ber 
tatholifhen Schulen erklären. In der 
Provinz Ontario ift die Stimmung 
ziemlich allgemein gegen bie vorgefchla= 
gene Iigung Manitobas”, 


charakteri 


| 


/ 


jchen Farben, theilmeife mit Lanzen 


ausgerüftet, begleitete den bierfpän= | 


nigen Wagen, und fo rüdte der Zug 
in die mit Ehrenpforten, Anschriften, 
Iannenguirlanden und fait aus 
fhließlih.mit weißrothen Fahnen 
geihmücdten Städte ein, Die Aus— 
Ihmüdung der Städte war ziemlich 

fire, In einer faft ganz 
polntihen Umgebung gelegen, hatte 
ih Schroda nicht hervorragend anges 
ftrengt, auch Kunif nicht; in beiden 
follen ungnädige Worte gefallen fein, 


‚die | während Santomifchel, in deutjcher 
bemitglieder öffentlich angeriefen, nur | Umgegend mit geringen Mitteln zer 
für Negierungstandibäten umd folde | jehen, prächtig ausgejchmüct, Iobend 


| 
| 
| 


erwähnt wurde Gleihfam um ven 
Abſtand noch ſichtlicher zu machen, 
wehte in jeder Stadt ein beſcheidenes 
chwarz⸗ weiß rothes Fähnchen, viel⸗ 
eicht hat es auch dio Klugheit heraus⸗ 
gehängt, um jeden Vorwurf von vorn⸗ 


und die Liberalen melche, außer in | herein zurüczumeifen. Wber wie ein 


thätigen Einwohnern | 


nicht durch | 
| drang, erfuchte man die Verficherungs- | 
geſellſchaften, die Giltigkeit derſelben 
| im den Gerichten anzufechten, aber die 

Geſellſchaften erklärten, ſie hätlen keine 
Veranlaſſung dazu, ſie | 


es könnte ihrer Schwiegermutter, ber 
YZrau Therefe Müller, die fie aus Böh- 
men erwartet, auf der Ueberfahrt et» 
was zugejtoßen fein, haben fich als 
grundlos eniviejen. Die New Bor: 
fer Einwanderungsbehörde hat die 
biefige Polizei benachrichtigt, rau 
Müller fei mwohlbehalten angefom- 
men, hätte aber die Adreffe ihrer Ver- 
mwanlaten vergeffen. Frau Bruſenbach 
wird nun jelber nach New Mork fah- 
ren, um die Greilin abzuholen. 


Bedanerlicher Unfall. 


Andrew Siebert, ein 25 Jahre alter, 
in der Eiſenbahnwagenfabrik von 
Wels & Frend, an der Blue Island 
Ave. und Wood Strafe, beichäftigter 
Arbeiter, gerieth geftern Nachmittag 
mit jeiner rechten Hand in a3 Ges 
triebe einer gerade in Thätigkeit be— 
findlichen großen Metalljäge, mobei 
dem Unglüdlichen jämmtliche Finger 
der Hand glatt albgefchnitten murden. 
ı Der BVermwuniete wurde mach jener 
' Wohnung, Nr: 699 W. 22, Straße, 
gebracht. 


Kurz und Nein. 


* Die einjährige Anna Spagnofa, 

| welche fih am Ietten Dienftage in 
der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 167 

 Eming Str., einen Topf ftedenden 
Waflers über den Leib goß, ilt geitern 

ı Nachmittag ihren Verlegungen erle— 
gen. Der Eoroner hat heute den üb- 
lichen nquelt abgehalten. 


* in der Wohnung ihrer Eltern, 


| Nr..7012 Addifon Str., ftarb ae 


Mo: | 


| jtern die 2ljährige Honore Biffon an 
den Folgen eines Trunkes jcharfer 
Lauge, die ſie in einem unbewachten 


| Augenblide zu fih genommen hatte . 


ı nen Leitungen entzüdt, brad; geftern 
ı Abend eine Zufchauer-Tribüne 


* in einem Zirkus, ber zur Zeit die 
boffnungsvolle Jugend der Umgegend 
bon 35. und Wallace Str. mit jei- 


zu⸗ 


ſammen. Der 19jährige Joſeph Patka 


von Nr. 3282 Fisk Str. 


erlitt 
dem Kladderadatſch eine Verrenkung 


des linken Hüftknochens. 


* Im Alter von 30 Jahren iſt ge⸗ 


ftern Herr L. Hartmann, ein bekann⸗ 
tes Mitglied der Zigarrenmacher⸗ 
Unton Nr. 14, an der Waſſerſucht ge⸗ 
ftorben. Hartmann tft wiederholt zum 
Getretär jeiner Union gemählt wor- 
ben und hat während dreier Termine 


berlente treffen großartige Worberei- 


tungen zur Befchichung deffelben. Sie | 


wollen zeigen, daß fie noch am Leben 


ı find, und daß es ihnen weder an Geld 


noch an der nöthigen Begeiſterung 
fehlt, um ſich mit Gepränge und 
Lärm zu dem „Pauwau“ zu begeben. 
Man ſchätzt, daß außer den Delega— 
ten und den Mitgliedern des demokta— 
tiſchen Marſchir-Klubs noch einige 


hundert andere Patrioten die Fahrt 


Die Inſchriften waren meiſt 


ta Fe⸗Bahn zu miethen. 


mitmachen werden, das Arrangements— 
Komite hat ſich vorläufig aber damit 
begnügt, zehn Palaſtwagen der San— 
Unterwegs 
wird in Forteſt, Eureka, Fairbury 
und El Paſo Halt gemacht werden, um 


auch dort etwaigen ſchlummernden 
Enthuſiasmus zur hellen Lohe anzu— 


fachen. 


Die Chicagoer wollen ſchon 
Montag Abend in Peoria eintreffen, 
weil ſie es für nölhig halten, dafür zu 
ſorgen, daß vor Beginn der Konven— 


tion etwas Leben in die Stadt kommt. 
Herr A. S. Trude iſt übrtigens jetzt 


offiziell zum Vorſitzer der Delegadion 
von Coot County gewählt worden. 
Er wird in Peoria Aligelds getreue 
Oppofition bilden. 

Am Sanıtag Abend 


finden in 


ı Jämmtlihen Wards der Stadt und in 
den Lamdbezirken von Cook County 


Klubverfanmlungen der alten demo: 


ı fratifchen Partei-Oraanifation jtatt, 


ı unabhängige 


YYrr. 
Wit: 


zu dem Zved, die Herrichaft der 
geldmaſchine auf ein meiteres Jahr 
zu befeſtigen. In der 13. Ward hat 
ſich unter dem Namen „Jefferſonian 
Silver Club“ eine neue Organiſation 
gebildet, zu deren Mitgliodern unker 
Anderen Capt. Win. P. Black, Ald. 
Maypole, Vincent C. Gallagher, J. 
Kincade und John C. Hendricks, jr., 
gehören. 

Die demokraktiſchen Silberleute wol— 
len bei der bevorſtehenden Herbſtwahl 
einen Verſuch machen, den Republika— 
nern die ganz in Chicago und Cootk 
County liegenden ſechs Kongreßbezirke 
durch ein Bündniß mit der Volkspar— 
tei wieder abzujagen. Zwei von die— 
ſen Bezirken ſollen der Volkspartei 
überlaſſen werden, vier wollen die De— 
mokraten für ſich behalten. Bei der 
Kongreßwahl im Jahr 1894 ſiegten in 
allen dieſen Bezirken die Republikaner, 
die von ihnen abgegebene Stimmen— 
zahl war aber nicht ſo groß wie die 


Summe der demokratiſchen und der 


populiſtiſchen Stimmen. Da in die— 
ſem Jahre die Gutgeld-Demokraten 
Kongreß - Kanbidaten 


ı aufftellen wollen, bürfte jich übrigens, 
auch wenn das beabſichtigte Bündniß 


zu Stande kommen ſollte, die Berech— 
nung der Verbündeten als fehlerhaft 


| ermweifen. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 


Wahlen wird, zuſammen mit einem 


Vertreter der Wahlkommiſſion, am 


nächſten Dienſtag die in der 8. Ward 
für die Stadtrathskandidaten Schnee⸗ 


Frau Bruſenbachs Befürchtungen, 


bei 


berger und Meek abgegebenen Stim—⸗ 
men nachzählen und am nächſten Don— 
nerſtag die in der 16. Ward auf Kiol— 
baſſa und die auf Smulski gefallenen 
Stimmen mit einander vergleichen. 
Ebwaige Streitfragen werden dem 
Counthrichter Carter zur Entſchei— 
dung unterbreitet werden. 

Aus Galena iſt dem Ex—⸗-KRichter 
Adam U. Goodrich gemeldet worten, 
daß dafelhit eine demofratiiche Gut: 
geld-Ligqa- gegründet worden tft, Die 
bereits 200 Mitglieder zäplt. 

Im Palmer Hofe ift Heute ein 


' „Iiterarifches Bureau“ eröffnet wor: 
ı den, welches für die Präfiventichafts- 


Kandidatur de3 Er-Gouperneurdoies 
von Jowa Stimmung zu machen ju- 
chen wird, 


Die Seeufer-Promenade, 


Nachdem dag Dber-Staatsgericht 
jiebt den Kontrakt für rechtzgiltig er: 
lärt hat, der von einer früheren Ber- 
waltungsbehörde des Kincoln-Parks 
mit den intereſſirten Grundeigenthü— 
mern betreffs der Auffüllung des 
Seeufers abgeſchloſſen worden iſt, hat 
dio Parkkommiſſion geſtern angeord— 
net, daß die Seeufer-Promenade vom 
Bellevue Place aus durch das neuge— 


ſchaffene Land bis zu einem Punkte 


zwiſchen Ohio und Indiana Str. ver—⸗ 
längert werden ſoll. Die Koſten der 
Arbeit werden von den beſagten 
Grundeigenthümern getragen werden 
müſſen, die kontraktlich für das Be— 
ſitzrecht an dem von ihnen aufgefüllten 
Seeboden $100 per Frontfuß an die 
PBarkdehörde zu zahlen haben. Die 
Zahlung — jo hat die Parkverwal- 
tung geitern bejchloffen — joll in vier 
Raten geleiftet werben, und zwar am 
1. Juli, am 1. September, am 1. No- 
vember und am 1. Januar. Die Ko- 
ften der Anlage werden auf $600,000 
geſchätzt. Iſt dieſe erft einmal fertig, 
jo werden auch mohl endlich Schritte 
gethan werden, um da8 Boulevard» 


Süpdfeite zu verbinden. 


hr braucht Feinen Schlafwagen 


| bei der Buffalo Erkurfion über die Lafe 
| Shore und Michigan Southern Gijenbahn 


' 10:30 


l 
} 


} 
I 


am 5. und 6. Auli. Die Beförderung it ſo 
eingerichtet, daR zwei Morgenzüge von Chi: 
cago abgehen, der eine um 8, der andere um 
Bormittags, welche Buffalo denjelben 
Abend erreihen. Diejes bedeutet eine Er- 
iparnig von $3.00 für Schlafwagengedühr. 
Derjelbe Vorteil wird Guch auf der Küdkehr 
eboten werden. Spätejter Termin zur Nüd: 
abhrt 1. Sept. BPrivilegium eines Aufent- 
balt3 in Ghautauqua. Sprecht vor in der 


auch in der Traive & Labor Affembly | City Tidet-Office, 180 Glart Str., näherer 


die Sefretärftelle befleidet. 


* Herr Charles Loehr, Aſſocie der | — 


altbefannten Firma Moeller Bros. & 
Co. 23--932 Milmautee Ave, hat 
vorigen Montag eine Gejchäftsreife 
nad Europa angetreten. 


| 
| 
| 
} 
} 
| 


der nächſten Monate wird er England, 


Frankreich und Deutſchland beſu⸗ 
Ken, um für bie Firma Eins 
füufe in Galanterie-, Porzellan» und 
Modervaaren zu machen. 


| 


Einzelheiten wegen, oder bei E. K. Wilber, 
G. P. A., —22 — 


via Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 


ee 


ie gen 


2 Berunglüdte Zweiradfahrer. 
Sohn Eolby erleidet tödtliche Derleungen 


Der 28 Jahre alte Schanffellner | 


| James Colby, von Ar, 23 W. Tay- 


' Spitem der Nordjeite mit dem ber 


—ımo | 


lor Str., ein leidenſchaftlichet Zwei— 
radfahrer, liegt zur Zeit im Couniy- 
Spipital jchmer verlegt darnieder, 
und e3 joll nur geringe Hoffnung 
vorhanden fein, den Unglüdiichen am 
Leben erhalten zu fünnen. Coiby 
fuhr gejtern Abend, kurz vor 8 Uhr, 
die ©. Halfted Str. in nördlicher 
Richtung entlang, als er zmijchen W. 
14. und Henry Str. vom einem mit 
großer Schnelligkeit daherfommen)en 
Kohlenmwagen eingeholt wurde. Bei 
dem Verfuche auszubiegen, erhielt 
Coldy von der Deichfel des Wagens 
einen jo heftigen Stoß, daß et »on 
feinem SZmeirad hHerabgefchleudert 
wurde und Halb bewußtlos auf da® 
Strabenpflafter fiel. Im nädjiten Aus 
genblide war das Unglüd gefchehen; 
die Räder des fchiveren Wagens hat- 
ten den Körper des bedauernsimwerthen 
Mannes in entjehlicher MWeife zuge: 
richtet. Ein Schnell herbeigerufener 
Ambulanzwagen bradite den Schmer- 
verivundeten nad dem County-Ho— 
fpital, wofelbjt die Aerzte, außer drei 
tiefen Sopfivunden und jchmerzhaf- 
ten SKontufionen, drei Rippenbrüche 
und einen Bruch des linken Säulter- 
blattes konſtatirlen. 

Der Kutjcher des Unglüdsgeführ- 
tea, ein gewiller Richard Sheehan, 
murde verhaftet und nad der Mars» 
well Str.Bolizeiitation gebradgt. Er 
wird fich dort vor Kichter Eberhardt 
unter der Anklage der fahrläffigen 
Koörperverlebung zu verantivorten ha— 
ben. Bon mehreren Augenzeugen des 
Unfalles wird behauptet, daß Shee- 
ban beirunfen war und auf den vor 
ihm berfahrenden Zweiradfahrer ge: 
radezu Jagd gemacht habe. Selbit 
im legten Uugenblide, ald Colby be- 
reit8 auf dem Straßenpflajter lag, 
ſoll Sheehan nch auf Teine Pfeude 
losgeſchlagen haben. 

Ein anderer Zwetrabfahrer, Na= 
mens H. 8. Ihornberg, hatte geitern 
gegen 9 Uhr Abends daß Unglüd, an 
der Ede von Humboldt Boulevard 
und Nadfon Road von feinem Stahl: 
toß berabzufallen, wobet er fich einen 
Bruch der oberen und unteren Sinn» 
(ade zuzog. Er wurde mitteld Am- 
bulanz nach feine Wohnung, Nr. 
464 Kadjon Boulevard, geichafft. 

Am PBalmer Square, nahe Armit- 
age Xpe., fam fajt um diejelbe Zeit 
der 2Ojährige Thomas Beted mit jei- 
nen Zmeirad in Folge der fchlechten 
Beichaffenheit de8 Straßenpflaiters 
zu Fall und trug außer einer Ber: 
renfung des rechten Handgelent3 einen 
Schädelbrud davon. Betes befindet 
fich zur Zeit in feiner Wohnung, Nr. 
411 W. Huron Str., in ärztlicher Bes 
handlung. Sein Zuftand wird für 
böchit bedenklich gehalten. 


Ausgezeichnete Tags: und Abend-Echnle. Bryant 
& Stratton Buſineß Gollege, 315 Wabajh Uve, 


* Am fommenden Samftage, den 
20. d. Mt8., Joll im Kolifeum-Gebäu- 
de, an der 63. Straße und ben Gelei- 
ſen der Illinois Central-Bahn, ein 
großer Zweiradfahrer-Ball abgehalten 


werden, für den ſchon ſeit Wochen um⸗ 


faſſende Vorbereitungen getroffen wor⸗ 
den ſind. Man rechnet darauf, daß 
ſich mindeſtens 3000 Tänzer und Tän— 
zerinnen per Zweirad zu der Feſtlich— 
keit einfinden werden. Außerdem 
werden Sitzplätze für etwa 10,000 Zu— 
ſchauer reſervirt ſein. Der eigens für 
dieſe Gelegenheit herzuſtellende Danz⸗ 
boden wird einen Flächenraum von 
70,000 Quadratfuß bedecken. 


8 T8Cg 


| * W.A WIEBOLD 


———— 


Gelegenſtes Kaufhaus für alle Metropolitan⸗Hoch⸗ 
bahn⸗ Diſtrilte. Vur einen Bloci von 
Diviſion Str.⸗Station. 


Freitag 


.. nur .. 


1 Stunde! 


werden in verjhiedenen Departements 
folgeude WBaaren gu noch nie Dage: 
weijenen Breiten vertauft 
werden. 


STORE 


Bon 8:30 bis 9:30 Morgens: 
75c gebügelte Muslin Männer: 
Obergeniden, mit leinenem®u- 38 
fen, alle Größen, für Als 
Bon 9,350 bis 10,30 : 
Feine deforirte Porzellan Cream: % 
Bon 10.30 bis 11.30: 
Schweres haldgebleichtes Handtuch- 1 
seug 14 Narb für c 
Gin Baar Mejier und Gabeln 
J le 
Von 2230 bis 3:30: 
pr 
No. 8 Dfen 5c 
Bon 3:30 bis 4:30: 
Keine corded Drill Damen-sor: 


Bitcher, das Stück 
Bon 1:30 bis 2:30 Rachmittags: 
Schwere verzinnte Kafjerolen für 

jet3 mit Gummihüften und 


corded Brujt, werth 75e, für.. 


Bett: Federn 


I Me ibıe Theilnabme an dem 
| ben Gatten und Vater JZobann Haudler, um 


Chas. Emmerich & Co, 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


‚Beim Einkauf don Federn ankerhalb unjeres Hanies 
bitten wir auf die Warte U. E% Co. zu —* welche 
die von uns kommenden Sackhen tragen. —XR 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 
Halbe Raten nad Cleveland, Ohio, 


Am 21. und 22. Juni verkauft die B. & | 


-O, Giienbahn Grfurlionsbillets nad) Gleve: 


land, DO., zur Nate von 88.50 für die Rund: | 


reife im Anbetracht der Berfammlung des 
Imperial Council der Edeln von 
Sprine. I 
um 25, Juni. - Näheres zu erfahren in der 

ity Tidet-Dffice, 18 Clarf Str, —. 


Moyitic | 
Villets giltig zur Rüdreile bis | 
| 1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clark 


} 
I 


FREI- SS. 


KONZERT — 


HUNGARIAN BAND, jeden Abend und Souh- f 
tag Nachuittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 
—— | 


RADWAY’S READY RELIEF 


ift ficher, zuperläffig and wirfiam, wegen der frimus 
lirenden Wirtung auf die NRerven und vitalen Kräfte 
des Koörvers. ſie regen erſtere an und dermedren die 
Stärfe der ſchlummernden Lebenskraft des Abrver⸗ 
Baues, und. durch dieſe geſunde Stimulatien und 
vermehrte Thätigkeit wird die Urſache des Leidens 
vertrieben und ein nalurlicher Zuſtand wieder derge⸗ 
ſtellt. Deshalb iſt das Ready Relief ſo wunderbar 
geeignet zur Milderung von Schmerzen und obne das 
Kififo von- nachtbeiliger Wirkung wie bei jo vielen 
fogenannten Schnterz.Stilleen von heutzutage. 


Es ift von größter Widhtigfeit, 
daß jede Familie 
einen Vorrath von 


Radway’s Ready Relief 


ftet3 im Haufe habe. Der Gebrauch deffelben wird ih 
bewähren bei allen Fällen von Schmerzen oder Krani« 
beit. €3 giebt nichts ın der Welt, das jo raid) Ehmter» 
zen lindert oder jo raich den yorticgritt einer Krankheit 
benintt wie bad Readny Relief. Bei KRopfwmeh 
(od Krankheit oder nervös) Zabnimerzen, Neuralgie 
Rbeumatisurus, Yumbagqo, Schmerzen oder Shwäde 
im Rücken, Jtürdgrat oder in dem Nieren, Schmerzen 
au der Xeber, Anichwellen der Glieder und Schmerzen 
aller Arten wird die Auwendung Don Radway'’s 
Ready Relief jofortiae Erleichterung verichaffen 
und sein fortgeiegter Gebraudd mehrere Tage lang 
dauernde Heilung. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-„Complaints“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Relief in einem 
balbvollen Glas Wajler, wiederholt ſo oft als ver 
Studiaang vor fid geht, und ein mit Ready Relief 
getränttes Stüc Hannell über den Magen und Unters 
eib gelegt. verichajft jofortige Erieiterung und bes 
teirft baldige Heilunta. 

Innerlich — Ein halber Theeldffel doll in einem 
halb vollen Gia8 Warler dejeitiqt ın wenigen Minuten 
Krämpfe, Schwindelanfälle, fauren Wagen. Nanfia, 
Erbreiden, Sodbrennen, Nerpöfität, Shlafioiiateit. 
Migräne, Blähungen und alle inneren Beihwerdern 

&s giebt Fein Heilmittel in der Melt, dus Fieber 
und Wechielfieber und alle anderen maleriichen, bi» 
höjen und fonitigen Fieber jo raich heilt wie Rad» 
wan'’® Ready Kelief im Verein mit Ra ds 
wan’s Pillen. 

. u. 50° per Flaſche. Zu haben bei allen Ayo 
befern. 


Radway’s Billen, 


für Heiluna aller Unrenelmäßigkeiten des Magens, 
de® Ilnterleıb3, der Nieren, Nafe, nervöie Kranke 
beiten, VBetüubtiein, Schwindel, Hartleibigteit, Hünte 
morrhoiden u. j. iv. gegen 


Kranfhaftes Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Unverdaulichkeit, 
Verſtopfung 


— und — — 


Alle Zeber-Leiden 


Man beachte die folgenden Sumptonte, welche ih 
bei Erfranfungen der Verdauungsorgane einstellen: 
Veritopfung, innere Hämmorkhorden, Blutandranz 
im Kopf, Säure im Magen, Raujea, Sodbrennen, 
Abneigung gegen Speiien, Schwere ım Magen. jaures 
Aufſtoßen, geſchwächter oder verſtärkter Herzichlag. 
Empfindungen zum Aufſpringen oder Erſticken beim 
Liegen, geſchwächte Denkkraft. Flecken oder Gewebe 
vor den Äugen. Fieber und dumpfer Schmerz im Rovi, 
Athınunasbeichwerde, qeibe = und Augen, Schmer⸗ 
zen in der Seite, Bruft und den Gliedern und plüß» 
lies Auftreten von Hige, Brennen im Syleiich. 

Mehrere Doien Radmway’s Pillen befreien 
das Spftem von den erwähnten Störungen. 


Vreis: 25 per Schadhtel. 
Zu haben bei den Apothefern ober 
per Pojt verjandt. 


Mau jchreibe an Dr. Radway & Eo., Lod Bog 
365 New Yorf, un ein Buch mit Rathichlägen. 


Biliofität, 
Diepepiie, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


SUNNY 
SIE 
PARK 


NorthClark 3 | 
MontroseBrid, 


TodeB: Anzeige. 


Den Kameraden des 
Deutſchen Krieger⸗ 
Bereins“ zur NMach⸗ 
ticht, daß Kam⸗rad 
Gottfr Branta 
wein. im Wlegianeer 
Soipital geftorben if. 
Das Vegräbuiß findet 
am Freitag, Den 1. 
Auni, Nadınittags 2 

nah Graceland 

. Die Beamten 

verſammeln ib um 1 
Uhr in der Halle. 

ttner, Breifidene, 


towsti,d S 


Ein liebliher Raturgarten, 


wo man der jhönen Muflt 
des weltberühmten 


ROSENBECKER 
CHICAGO 
ORCHESTERS 


lauſchen kaun. 
Adolph Rosenbecker, - Direktor. 


Konzerte werden abgehalten, ob 
Regen oder ihön, jeden Abend wur 
8 Uhr, und Sonttag Matince um 
3 Uhr, indem Großen Pavillon. 
Erfrifgungen zu mäßigen Preijen. 
Bucyeled aufbeiwahrt. Eintr. ?5c. 
Sami. Freudenberg, Eigenthümer. 


ü 
diat 


Todes⸗Auzelge. 


Freunden und Bekannten die raurige Nachticht, 
dab mein geliedter Batte Zojepb Möoosmann 
am Mittwoch, den 17. Juni, im Alter von 35 Jad⸗ 
ten, im Deren entichlafen iR. Die Beerdigung fiits 
det ftart am freitag, den 19, uni, Morgens halb 
9 Ude, vom Trauerbaufe, 777 Eoutbport Wpe., nay 
der Eh. AUlpbhoniussfiche und von da nad dem St, 
Bonifagins-Kichhof. Um ftile Thefnahme bittet: 

Carrie Mootmann, geb. Weber, Gattin, 

Charles Moos mann, Bruder. 

Maria Schmitt, Schiefer. 

Bojeybud Sujanna Weber, Shiir 
gereltern. 

Zodbn Shmitt, Zojephb Weber R., 
Henty Weber, Yodbn Weber, 
Schwäger. 

Marta Moosmann, geb. Steine 
baujer, Ehiwägerin. 


Geflorben: Am 17. Juni, YWugul F. Eds 
ter8&, 71 Yabre alt. Berrdigung findet Matt am 
19. Yuni, 12 Uhe Vormittags, vom Xrauerhauje, 
157 3. 13. Sk., nah Mount Olive. 


Danfjagung. 


Auen Verwandten und Freunden ſagen wir hier⸗ 
mit unſeten hetzlichen Dant für die ſo rege Theu⸗ 
nahme am Begräbniß ſowie für die vielen Blum:n, 
weile unjerer inmigit gelichten Zohter Friede 
bei ihrer Veerdigung al! Ichte Ehre auf das Grad 
gelegt wurden, bejondeks aber jagen wir den Deria 
Baitor R. Fahner Dant für die traftreihen Worte 
während der langen Kranfbeit jowie am Sarge Der 
VBerflorbenen; ferner dem Yugemdeßckrin der erang.« 
[utheriichen Dreieinigfeit3sdemeinde, 9-13 Sue 
Str., dereii Mitglied die Verflorhene war, für Die 
ſo ſchöouen Blumenſpenden uad Demen,. weihe als 
Vadriuchträger fungirten, cbenjo Dein Lehrer Y. Bars 
deder nebtt Singer jlir das jo idöm gewählte Lird 
bei der Tramerfahrt, ferner Dee deutichen SKriegertas 
mukadichait jür das jo finzzeihe Binmenftüd und 
die jo Tege Betbeiligung an dem Begräbuik. Möge 
der liche Gott Jedem bergelten, umd bei guter Ge⸗ 
jundpeit erhalten, 

Charles ShHmidt neh Familie 


Dautfagung. 
Freunden und Bekannten unjeren bAzlichen Dank 
Begräbnig unjered lies 


noch beſonderen Dauk deu deutſch⸗amerilaniſchen 
Büther⸗Kiund At. 1. 


TherefiaHausier, Gattin, ned 
Kiudern. 
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„Der Weiberſtaat.“ 


Der Korreſpondent des „Smolenski 
Weſtnik“ beſchteibt das originelle Le⸗ 
ben des Weilberſtaates, der ſich im 
Smolenskiſchen Gouvernement einge⸗ 
bürgert hat. Derfelde eritredt fich, wie 
wir einem Wuffag der Peteräburger 
MWohenfhrift „Neue Revue“ entnch- 
men, auf 15 Werft, wird „Befjutomich- 
tihina“ genannt, und bejtcht aus Dör⸗ 
ſern, die ſich vormals in Leibeigen— 
ſchaft des Beſjukowſchen Kloſters be— 
fanden, welches wahrſcheinlich ſchon 
zur Zeit Peters J. gegründet iſt. Wei— 
berſtaat jedoch heißt dieſe Gegend da— 
her, daß faſt alle Feldarbeiten und faſt 
die ganze Wirthſchaft 
von Weibern beſorgt wird, weil alle 
Männer vom 17. bis zum 60. Jahre 
mit dem früheſten Frühjahre in alle 
Gegenden Rußlands, mitunter 500 
Werſt und noch weiter auf Zimmer— 
mannsarbeit ausgehen. Nach Hauſe 
fahren ſie erſt zu Peter-Pauli (209. 
Juni) zurück, und gehen auf's Neue 
Ende Juli oder Anfang Auguſt bis 
zum Eintritt der Fröſte fort. Die Wei⸗ 
ber pflügen, füühren Dünger, ſäen, be— 
arbeiten die Brache, ſchlagen Holz, fah— 
ren zur Mühle, mit einent Worte, er- 
fegen überall die Männer. 

Shrem Ueußeren nad unterfcheiben 
fih diefe Weiber Ifrırf von anderen 
MWeibern der Nahbarichaft. Sie jmd 
mittlerer Größe, unterjeht, edig, mit 
jtarf entiwidelten Musteln, hager, au- 
ßerordentlich beweglich. Ein Beſju— 
kowſches Weib wird man ſofort unter 
anderen Weibern erkennen, ſowohl ih— 
rer gewandten Gangart wegen, als 
auch an ihrer Kleidung, die aus ſelbſt— 
gemachtem Stoff äußerſt praktiſch den 
Arbeiten angepaßt iſt, ferner an ihrer 
oviginellen Sprache, die mit Scherzen 
und Sprüchwörtern überfüllt iſt, und 
auch ſchließlich an ihrer vorzüglich 
nüchternen Lebensweiſe. 

Die Beſjukowſchen Weiber führen 
ein vollſtändig iſolirtes Leben. Hei— 
rathsluſtige aus den benachbarten 
Dörfern zeigen ſich nicht bei ihnen, ſie 
verheirathen ſich nur mit Männern aus 
ihren Dörfern. 

Im Sommer hört man in den Beſ— 
jukowſchen Dörfern ſelten von Streit 
oder Schlägereien Betrunkener; nur 
in der Heuzeit toren mitunter die 
Männer merklich die Sitten und ®e- 
fee des Meiberftaates, dafür gehen 
aber wieder vom Auguft an die Zügel 
der Regierung in bie Hänbe der Wei— 
ber über. 

Gin originelles Bild bieten die Bef- 
jufomwfchen Dörfer im Sommer. Auf 
den Feldern fein Mann, überall Wei- 
ber und Weiber, da und dort Jchim- 
mern blau und roth die Tücher, Die 
ärmellofen Xaden; felten erfcheint auf 
dem Felde ein Greis in Jchneeweißem 
Haar mit Säden und Körben und be- 
megt jich hwantend auf feinen alten 
Füßen, indem er die Saat auf dem 
Acer auzftreut. In dieſen Dörfern 
bemerkt man im Sommer oft Gemein— 
deverſammlungen, die nur aus Wei— 
bern beſtehen. Die Frau des Dorfäl— 
teſten oder des Zehntners führt in 
Abweſenheit des Mannes alle Gemein— 
deſachen, tuft Verſammlungen zuſam⸗ 
men, ſtellt auf denſelben Fragen wegen 
der Auſbeſſerung der Zäune, der Re— 


prartition ber Weibegelder und anderer 


Zahlungen. 

Auf diefen VBerfammlungen werben 
die Amgelegeniheiten bedeutend ſchneller 
erledigt, al3 auf denen der Männer. 
Die Weiber haben keine Zeit zu Tchwa> 
ben; jede beeilt fi), die Gemeindefa- 
chen fchnell zu beenden, und nad Haufe 
zu eilen, mo gelocht und die Männer- 
arbeit zur Hand genommen werben 
muß; den Schweinen muß das Futter 
gehadt werden, da& Getreide fteht im 
Telde zum Theil noch umgemäht, der 
Wagen muß befpannt werden, um Heu 
nach Haufe zu bringen. 

E3 fommen aber auch Fälle bor, wo 
die Meiberverfammlungen fich in die 
Länge ziehen; das geichieht dann, wenn 
die Zahlutigen verteilt und die Rech— 
nungen gemacht werben mülfen. ‘m 
Bei großer praftifcher Erfindungs- 
gaben, die ihnen helfen, mit ihren Auf: 
gaben fertig zu werben, find die Meiber 
doch ſehr ſchwach in der Mathematik 
und das Rechnungsweſen macht ihnen 
äußerſt viel Schwierigkeit. Der Kor— 
reſpondent des „Smol. Weſtnik“ be— 


Venen eine jolhe Szene, deren Au: 


2 


= 


genzeugen zu fein er Gelegenheit hatte. 
Einftmal3 verjammelten fich die Mei- 
ber des Dorfes P., um den Lohn der 
Hirten zu repartiren. Vom „Hofe“ 
mußten 75 Kopefen gerechnet werben, 
fie zählten und bemühten ſich, feſtzu— 
ſtellen, wie viel von jedem Hofe gezahlt 
werden müßte, um dem Hirten den 
Halden Lohn für den Sommer zuhlen 
zu können; fie rechnen, rechnen, fom- 
men aber nicht zum GStrid; «3 wir) 
ber Großvater Arhip zur Verla run: 
fung berufen, aber auch der kann, jei- 
ned Alterd wegen, die Rechnung gt 
maden. Da jagt die Zehntnersfrau, 
indem fie fi an die Muhme Sıjıta 
wendet: 

„Saſchka, Du mußt recht rechnen.“ 
| Wethalb denn gerade ich?“ 

Einfach deshalb, weil Du die iing- 
fte Zunge Haft. Mit Dir kann im gan: 
zen Dorfe Niemand fertig werden, ät.ge 
jebt, was Du kannit.“ 

„Das geht mich nichts an, Du Dift 
bie Zehninerin, Du mußt techmen.“ 

„Dann möge Eud) der Kutut Holen, 
glaubt Ahr, ich werde nicht ausrech— 
nen?“ 

Die. Zehntnerin Tief nad Kaufe. 
Auf der Bank ftand ein Eimer mit 
Kartoffeln, die zum Mittageffen be- 
flimmt waren. Sie ergreift den Ei- 
mer mit Kartoffeln, und eilt zur Ver—⸗ 
fammlung zurüd, Nie Weiber umftell- 
ten die Zehntherin. Sie jet ih auf 
die Wiefe, lamgt die Kartoffeln Heraus, 
und rechnet jeden Knollen für 25 Ko⸗ 


elene, mit Dir wird angefangen.“ 

u Haft zwei —— Da haſt 
Du bein Gelo...‘ Dreio Rubel 
und noch breidiertel Hubel macht 
ſechsviertel Rubel.. Das find drei 
Rubel — anderhalb Rubel... 
mußt anderthalb Mubel zahlen... 


ausſchließlich 


| Da nimm, das-find Deine ea n 


halte feit.“ 
„Über wie wirft Du einen halben 


Haufen rechnen?" 


„Ich merde eine Kartoffel auf die 
Halfte Schneiden .... ein halber Rubel 
zur Hälfte ijt ein viertel Nudel, ein 
Viertel zur Hälfte — 123 Kopeten. 

„Und wiviel macht es zuſammen 
aus?“ 

„Ein viertel Rubel und ein Griwe— 
nif, und noch 24 KRopefen.... Macht im 
Ganzen 373 Kopeken... Iſt's nicht 
0? 

Die Rechnung mit den Kartoffeln 
führten die Meiber anderthalb Stun- 
den und rechneten richtig aus; legten 
darauf alle Theile zufammen, "zäglten 
fie Durch, — und erhielten den halben 
Lohn de3 Hirten, — die Zehntnerin 
hatte das Ihre bewiefen, und trug ihre 
Kartoffeln mit triumpihirender Miene 
nad) Haufe. 

Sn lehter Zeit fommen den Weibern 
en den Rechnungen die Schüler der 
Dorfihule, die genügend Arithmetif 
gelernt Haben, zur Hilfe. Allen Seid. 
arbeiten in den Beijufmpjchen Dör- 
fern liegen die Weiber 06. Die Bef- 
jufomwerin vobet ihren der, iwie ber 
beite Bauer, fie gräbt Stämme von 3 
Bis 4 MWerfchot im Durchimeffer aus 
und ftürzt fie zu Boden. Ihre Felder 
find Außerjt mager, der Boden un- 
fruchtbar, ein großer Mangel an 
Heuſchlägen iſt jeher Fühlbar, Holz ha- 
ben fie auch feines, fo find fie gezivun- 
gen, bon den benachbarten Gutsbe— 
jigern Land zum Roden zu faufen, um 
von bemjelden Holz zu haben. Gras 
zu mähben und Sorn zu ernten. Man 
fann mit Beitiimmtheit jagen, dab das 
ganze Befiufowfche Gebiet zu Grunde 
gehen würde, wenn nicht die Meiber 
mit ihrer unermübdlichen Energie und 
Ihätigkeit da mären. 

Sn ihrer beftändigen fhmeren Ar- 
beit haben fie jich derartig abgearbeitet 
und eingeilt, daß ihnen ihre Lage 
durchaus nicht bejonders fchwer er- 
ſcheint. Daß ſie zum größten Dheil 
vor dem ſechzigſten Lebensjahre ſter— 
ben, erbllären ſie mit dem Willen Got— 
tes; daß ihre unmündigen Kinder in 
großer Zahl zum Kirchhof gebracht 
werden, erjcheint ihnen als Vorbeitim- 
mung bei der Geburt; daß fie fein re- 
gelrechtes eheliches Leben führen, jon- 
dern jo zu jagen im Wittwenftande Ie- 
ben, Dafür beihuldigen fie die Noth, 
den unfruchtbaren Boden, der die Män- 
ner in die weile Welt hinaustreibt. 
Man follte glauben, daß man hier 
von der Noth gevrängte, vom Schid- 
fal verfolgte, mürriiche und big zum 
vollen VBerluft der Weiblichkeit berrohte 
Meiber finden follte, — aber ihre Le- 
bensbedingungen haben fie, To zu ſa— 
gen, ftählern gemacht: te jind aus- 
dauernd, energifch, voller Lebenskraft, 
bedeutend entmwicelter als ein gewöhn- 
liches Weib, fie führen eine angeltreng- 
te Lebensiweife, die fie uvider Willen 
zwingt, ihren Verftand anzumenden 
und ihre Energie. Wber von diefen 
Frauen jagt man: „fie kochen, fieden, 
aber verwelfen bald.“ 


Die Bevölterung Deutichlands, 

Das neueite Vierteljahrsheft des 
kaiſerlichen ſtaliſtiſchen Bureaus 
bringt die erften ausführlichen Zahlen 
über Das vorläufig feſtgeſtellte Er— 
gebniß der letzten Volkszählung ir 
Deut/ehland vom 2, Dezember 1895, 
Danach beträgt die ortganiwefenve Be- 
pölferung insgefanmt 52,246,589 
Perſonen, um 2086 mehr al3 früher 
angegeben wurde. Die Volkszählung 
pom 1. Dezember 1890 hatte 49,428, - 
479 Eintvohner ergeben, jo Daß in den 
fetten fünf Jahren eine Zunahme um 
2,818,119 Einwohner oder 5,70 v. 9. 
ftattgefunden bat, Beachtensivertd it, 
dap das Wahsthum der größeren 
Städte mit mehr ald 20,000 Ginivoh- 
nern in ber Iekten Zühlungsperiode 
geringer war als in einer der frühe: 
ven. &3 wird daburch die weit ver- 
breitete Anjicht von dem immer ftärfe- 
ren Zuzuge der Landbevölkerung nach 
den großen Stäbten widerlegt. Die 
durhfchnittliche jährliche Zunahme be- 
trug in den Städten mit mehr als 
20,000 Einwohnern in der lekten Zäh- 
lumgsperiode mur 2,20 aan 2,87, 
2,24, 2,39 und 3,06 in den früheren 
Jählungsperioden. Allerdings tft hiere 
bei zu berüdfichttgen, daß ein großer 
Iheil der Vororte, in denen bie in den 
Großſtädten befchäftigte Bevölkerung 


mohnt, zu den ländlichen Orten zählt. 


Unter der Gefamnmtbevölferung Des 
Reichs befinden fich 26,598,690 Per- 
fonen wei * chen und 25,647,899 Per— 
ſonen männlichen Gefchlechte. E3 find 
alfo beinahe 1 Mi Nion mehr Perfonen 
meiblichen ala männlichen Geſchlechts 
vorhanden, doch war in der letzten Pe— 
riode die Zunahme des männlichen Ge: 
ſchlechts badeutender als die des weib— 
lichen, ſo daß bei Andauer eine all— 
mählihe Wusgleihung ftattfinden 
wird, Die männliche Bevöfterumg hat 
nämlich jeit dem Jahre 1890 um 1,- 
417,067, die meibliche Dagegen nur 
um 1,401,052 zugenommen. Das 
MWahstäum beziffert fidh beim männ- 
lichen Geſchlecht um 5,85 v. H., beim 
weibliden nur um 5,56. Verfolgt 
man bie Veränderungen im Zahlen⸗ 
verhältniß der Geſchlechter durch die 
einzelnen Theile des Reiches, ſo findet 
man, daß in allen öſtlichen Provinzen 
Preußens, mit Ausnahme von Bran— 
denburg und Berlin, ebenſo in Han⸗ 
nover, Weſtfalen und den meiſten 
norddeutſchen Kleinſtaaten, ferner 
auch in Bayern, Württemberg, Heſſen 
und beſonders Elſaß-Lothringen das 
männliche Geſchlecht ſtärker als das 
weibliche angewachſen iſt. Für die 
Oſtprobinzen erklärt ſich dies zum 
Theil wohl aus dem ſtatken Zuzug der 
ervachjenen meiblichen Perfonen nach 
den großen Gtäbten; für alle Grenz: 
bezirte fommt außerdem die ftarte 
Vermehrung des Militärs in Betracht. 
Am meiiten, Be ift die weibliche 
Bewölferung in den Sroßftäbten und 
in den Gegenden mit beſonders ent⸗ 
wickelten —— 
ſich bie männliche Vevölfetung mür 
um mind 38,000, bie — um 


Zn Berlin Hat: 


Den 


60,000 vermehrt. * der Staat 


Hamburg hat eine Zunahme des weib⸗ 
lichen Geſchlechts um 85,000, wäh— 
rend der männliche nur um 21,000 
zugenommen hat. Der einzige Staat, 
in dem mehr Männer als Frauen vor⸗ 
handen find, iſt Elſak— Lothringen. 
Dort wurden 833,515 Berfonen männ- 
lichen, und 807,705 Perfonen meibli- 
chen Gefchlechts gezählt. Das männ- 
liche Gefchleht überwiegt das weib— 
liche alfo um faft 26,000, während vor 
zehn Jahren noch nahezu 22,000 Per: 
fonen weiblichen Gefchlehts mehr vor> 
handen waren ald Perfonen männli- 
chen Gejchlecht3. 
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Die Antwort des Trausvaal. 


Wie ſehr der britiſche Staalsſekre— 
tär der Kolonien, Mr. Chamberlain, 
durch die an der — — der Süd⸗ 

afrikaniſchen Republik (Transbaal) 
geübte abfällige Kritik die leitenden 
Kreiſe in Preloria verletzt hat, erhellt 
aus einem ſcharf abweiſenden Artikel 
der offiziöſen „Volksſtem“, der den 
Engländern einen Spiegel vorhält 
und ihnen erklärt, daß auch im Ver— 
einigten Königreich nicht Alles ſo ſei, 
wie es ſein ſollte, daß Landwirthſchaft 
und Induſtrie hart darniederlägen, 
daß das Volk auf dem platten Lande 
durch die widerſinnige Regelung des 
Grundbeſihes verarmt ſei, und daß 
die Armuth des Proletarials zum 
Himmel ſchreie. In Irland ſeien 
Millionen Menſchen J— dem Lande 
ihrer Väter verjagt, die Geſetzgebung 
laſſe viel zu wünſchen übrig und das 
Parlament, mit ſeinem veralteten 
Haufe der Lords ſei weit davon ent— 
fernt, auf Muſtergiltigkeit Anſpruch 
erheben zu können. Iſolirt ſtehe Eng— 
land mit ſeiner Geld- und Gewichts— 
eintheilung, durch die das Volk be— 
nachtheiligt werde und auch die Recht— 
ſprechung werde man mit Fug und 
Recht kritiſiren dürfen. Chamberlain 
habe abſolut keinen Anlaß, über die 
Verhältniſſe in Transvaal öffentlich 
in ſo geringſchätziger Weiſe ſich zu 
äußern. „Schlechter noch als mit 
England ſelbſt“ — fährt das Blatt 
dann fort — „iſt es mit einigen eng— 
liſchen Kolonien beſtellt. Uns iſt eine 
engliſche Kolonie befannt, mo noch bor 
Sturzem die beitehenden Gelege einfach 
ignorirt imurden, wo Bejtechungen und 
unerlaubte Einflüffe an der Tages⸗ 
ordnung waren, wo der erſte Miniſter 
an der Spitze von Schwin delgeſell⸗ 
ſchaften ſtand und noch oben drein auf 
eigene Fauſt benachbarte und Eng— 
land befreundete Staaten benachthei— 
ligte uwd überfiel. Uns ſind engliſche 
Kolonien bekannt, die von Raub le— 
ben in der Geſtalt von Durchfuhrab— 

gaben (kein anſtändiger Staat erhebt 
dieſelben mehr in dieſer Weiſe) und 
die fortwährend am Rande des 
Staatsbankerotts ſchweben. Hat nun, 
angeſichts dieſer Shatfachen, ein bri: 
trfcher Minifter das Recht, einen be- 
freundeten Staat Dur ſo unziem— 
liche Bemerkungen zu beleidigen?“ 


— ——— — — 


Die Fahrt des Zaren nach Moskau. 


Unter der Ueberſchrift „Wie der 
Zar zur Krönung fuhr”, ger dem 
Berliner BVorwatls· zufolge d ie „Ve: 
tutichte Liftfi“: In unferen Händen 
beſindet fich „die geheime Infteuftton 
über die Bewahung der faiferlichen 
Füge wäh: venb der beporitehenden Krd- 
nung.” Lange bevor ber fatferliche 
Zug ſich in Bewegung ſeht, müſſenVor— 
jichtemaßregeln getroffen werden. Die 
Aufficht üder ihre Durchführung liegt 
auf ber Gijenbahnftete in der Hand 
der Gendarmerie, in den an der Strede 
liegenden Ortichaften fallt fie der Bo- 
fizei zu — unter der allgemeinen Auf- 
ſicht der Gendarmerie. Vor allem iſt 
das Augenmerk darauf zu richten, ob 
ſich nicht etwa unter den bei der Bahn 
Vedieniteten oder in der Nähe der 
Strede MWohnenden verbäctige Per- 
fonen befinden, und aleicheriveife, ob 
ähnliche Perfonen nicht zu den obenges 
mannten zureifen. Die Bolizei iſt ver⸗ 
pflichtet, die Päſſe zu prüfe, alle in der 
Nachbarſchaft der Strecke Wohnenden 
perſönlich zu kennen, alle Brücken und 
Dämme, alle zur Bahnſtrecke gehörigen 
und ihr benachbarten Baulichkeiten, ſo⸗ 
wohl die alten als auch die neu errich— 
teten, ſowie auch alle Erdarbeiten zu 
unterſuchen. Sobald dann vom Chef 
des Ueberwachungskorps das Tele— 
gramm einlangt, daß die „erſte Wache“ 
auf den Strecken zur Anwendung zu 
bringen ſei, wird das Militär auf die 
Strecke geſchickt. Dieſes beſetzt den 
ganzen Raum um die Eiſenbahnlinie, 
wobei an den einzelnen Siellen Poſten 
aufgeführt werden; den Gendarmen 
und der Polizei aber wird beſon— 
dere Aufmerkſamkeit eingeſchärft. So— 
bald der telegraphiſche Befehl von der 
Aufſtellung der „zweiten Wache“ ein— 
langt, werden die Soldaten auf die 
Strecke geführt, wo alle wichtigeren 
Punkte beſeht, Poſten ausgeſtellt und 
Patrouillen längs der Strecken ausge— 
ſchickt werden. Die Soldaten befom- 
men den Auftrag, jede Biegung der 

Bahn, jeden Strauch und Stein auf— 
zuforſchen. Endlich, wenn der tele 
graphiſche Befehl von der Aufitellung 
der „drilten Wache“ einlangt, kurz vor 
der Antunft des kaiſerlichen Zuges, 
werden bie Soldaten einzeln längs ber 
Strede aufgeftelt. Die Eijenbahn- 
verwallung gibt an ihre Vodieniteten 
beſondere Billete, ohne Die fie auf die 
Strede nicht zugelaffen werden, Nach 
dem erften Zelegranın hat jeder den 
Zutritt zur Strede; nach dem ztveiten 
nur Berfonen, die mit Einlaßfarten 
verfahen find, und nad dem britten 
Niemand, mit Ausnahme der Wache, 
Sobald der Soldat, der an der Strecke 
fteht, irgend etwas DBerbächtiaes be: 
merkt, hat er fofort einen Larmichuß zu 
gehen, und dieſenLärmſchuß haben alle 

Ddaten zu wiederholen, die auf der 
Strecke in der Richtung zu dem heran⸗ 
kommenden Zug aufgeſtellt ſind. Wenn 
irgend eine Abordnung darum bittet, 
bei dem Kaiſer während der Fahrt vor⸗ 
gelaſſen zu werden, hat der Gouver⸗ 
neur in eigner Verfon, nachdem der 
Kaifer feine Etlaubniß aeaeben. bie 


Aborbmung auf bie Station zu Beglet: 
ten und den Genbarmen Lie Perfonen 
anzugeben, die diefe dann ohne weite: 
ves Dutchzulaffen haben. Der Gou: 
berneur übernimmt die ‚Verantivors 
tung für die Deputation. Bei der 
Durfahrt des faiferlihen Zuges müj- 
fen die Gouverneure der an der Bazıi- 
linie liegenden Gouvernements alleßo- 
lizeibeamten ihres Verwaltungsbezi ir⸗ 
fed an die Strecke bringen, aufhrın 
(?!) dürfen bei der Durchfahrt des kai⸗ 
ſerlichen Zuges blos die an einem Orte 
anſäſſigen Bewohner, und zwar an ei— 
ner vorher hierzu beſtimmten Stelle 
unter der Aufſicht der Gendarmerie, 
die gehalten iſt, alle Anweſenden per— 
ſönlich zu kennen und alle, die ihr nicht 
belannt find, ungefäumt zu entfernen. 
_— |. — 


Selbſttäuſchung. 


Als Schubert den Erlkönig kompo— 
nirt hatte, las er die Kompoſition 
noch einmal durch, und fie mißfiel ihm 
jo fehr, dah er das Manuffript ärger: 
lich in feinen VBapierforb warf, Etwa 
eine Stunde [päter machte ihm der ve- 
rühmte Zenorijt Vogel einen Befüd), 
und Schubert, der gerade einen wichti— 
gen Brief ſchrieb, bat den Sänger, 
ihn einige Augenblicke zu entſchuldi— 
gen. Vogel, der ein Notenblatt in dem 
Papierkorb bemerkte, fiſchte dasſelbe 
heraus und rief: „Was iſt denn das?“ 
Dann ſah er das Blatt durch, ging da— 
mit nach dem Klavier, ſpielte es durch 
und war ſo entzückt En DaB er es 
mit naich Hauſe nahm. Einige Wochen 
ſpäter ſang er den „Erlkönig“ in ei— 
nem Konzert mit größtem Erfolge 
Das Lied, das ſein Komponiſt für 
ganz werthlos gehalten, iſt noch heute 
eine Lieblingsnummer aller Sänger 
und hat dem Ruhmeskranze des Kom— 
poniſten ein neues Blatt hinzugefügt. 

— — 
Belebung verfiegender DSelbrunsen 


Der niebergeftoßene Brunnenchacht 
gibt im Anfange zumeiſt von ſelbſt 
kein Oel aus, weil dieſes in unzähli— 
gen Tröpfchen durch das umliegende 
Geſtein verſprengt iſt. Die kleinen 
Höhlen deſſelben zertrümmert man 
durch das „Schießen“, das Explodiren— 
laſſen einer ſtarken Dynamitladung, 
von dem an der Oberfläche nichts zu 
ſpüren iſt, das aber das Geſtein im 
weiten Umkreiſe zermalmt und zer— 
quetſcht, ſo daß das eingeſchloſſene Oel 
frei wird. Nach verſchieden 
Zeit verſagen dieſe Brunnen und zwar 
in bielen Fällen dadurch, daß ſich 
zähflüſſige vaſeline-artige Maſſen am 
unteren Ende des Bohrloches anſetzen 
und es verſtopfen. Um dieſe umnſchäd— 
lich zu machen, verſenkt ein Elektriker 
in Pittsburg, eine elektriſche Heizvor— 
richtung in den Brunnen, ſchmelzt die 
feſten und halbfbüſſign Maſſen weg 
und verſchafft dadurch den Brunnen 
ihre Ergibigkeit wieder. 


70 WABASH AVENUE. 


ir fparen Euch von 5 bis 20 Eis. 

an jedem Dollarswerth Grore- 

ries, dent Ihr Bier Ranft. Wir führen jeden 

Tag Preife an, die fo viel weniger find als 

die irgend eines Grocers in der Stadt, 

Wenn Ihr nicht Zeit habt, zu uns zu Rom- 

nten, fo Schict uns eine Foftkarte und wir 
liefern Euch) die Waaren prompt. 


81.00 


2 Pfund grannlirten Yuder. 


15 Cents 


für GallonesKannen Aepfel. 


25 Gent3 


per Pfund für After-Dinner Java Coffee. 


3: Gents 


für Pint Mafon Frait Yard, 415 fa Duart, 5% für 


Halbe-Gallone. 
1 Gent 
für 1,200 Sulphur Streihölzer. 


9 Gent? 


für 10 Pfd. friſches Rolled Oats. 10 Pfd. Waſch-Soda, 
oder 10 Pfd. gelbes Cornmeal. 


13 Gent3 


für 1-Pfb. befte Rorn-Stärte. 


s1.59 


für eine 60 Bar Kijte German Mottled Seife. 


10 Gents 


für fancy importirte Sultana Seedlei Raifins, 


19 Gent3 


für * ge niteg importirten jhaalenlojen Valencia 


Man 
15 Gents 


für 27 Ungzen-SJlafche fancy Queen Olives. 


19 Eents 


per Pfund für Fancy japanifhen Thee, neue Ernte. 


5 Cents 


per Paket Fibereb Godfilh, regulärer Preis ift 10 
Gent. * 


9 Cents 


für 214 Pfd.⸗Büchſe Californiſcher 
wahl in Bfirfichen, Green Gages, 
Naumen, 


fir & 


srüchte, Eure Aus» 
prikoien und Eier: 


30 Gents 


ver Pfund für geröfteten Moda und Java Kaffee. 


5 Gents 


ze Arme für New York Zuder-Eorn, ift wert 10 


H. R, EAGLE & C0., 


GROCERS, 
70 WABRASH AVENUE. 


langer: 


Bajement-Konfurrenz 


völlig geichlagen — der Grund ijt leicht 
zu finden. 


—— 


MAYER 


— 


"SCHLESINGER * a 


99 Damen Shirt —— e 


5 Var. ſeht 
fefte oder Ioie 
ex. 8, u u 


Sy Damen rt 
A * 46 


Dußend. gan 


State, Madison—durch bis Wabash Ave. 


Ein lebhafter 


7 Zuden-Eingänge, 


fauf3-Gelegenbeit ijt 


* dem ſich ſchnell entwickelnden, ſonnenhellen 


TE * erh 
BE 4,49:3 


Bargain-Freitags Seidenftoffe, 


3w 10e — Ginfahe Tuffau und waichbare 
Kaikai Seidenftoffe, die befte ihrer Art, zu weniger 
als dem Heritehisirgöpreig, Bargaiitsfsreitaa zu 10e. 


zu 14e — Habutai Waſch-Seideſtoffe, die 
beſte ihrer Art, am varga n⸗Freitag zu weuiger als 
den Herſtellungskoſten. 


au 18c— Habutai Waichieide, in den neıen 
Streifen nnd EChet3, hochfeine Seide die mehr koftet 
zum fabriziren— BargainsfFreitag zu 1Be. 


zw 24c— Procadirte \ap waichbare Seide 
und gedruckte Taffeta Sei de, eine Legion neuer Efz 
ſet te Jet jo populär für Waiſts — 
zu 246. 


50° Organdie Reiter, 15, 


zu 15c—-50r, 60c und 75c importirte franz. 
Ornandies ranzdi. nud tri che Dimities, Irifh 
Lars und St. Geller farbige und werke Pin Dot 
und Polfta Dot Swiiies, ei nfache und alle die neuen 
Eıyattirungen von jarbigem Grund, perjiiche. drien- 
taltihe und Blu men Effefte—geitreift, farriert, 
punftirt, 2.—2 bis 12 Yard Längett, 50c, 600 und Töc 
—** und wei he Waſchſtoffe Freitag zu 156. 


22c Waſch-Stoffe, 5e 


zu ‚5c—20c, 25c, 30c und 35c Drgandies, 
Sriih Kawnd, Dimities, 4OzÖlrges Linen Freuch 
Batiite, importirtes, farbiges dd weiß Ichottiiches 
Swiſſes neueſte Entwürfe. hübſche Farben. Verſian 
Dresden u. Ori iental Effecte— VBuds, Sprays, GStrei- 
fen, von allen fyarben—idiwarz und weiß ıc., werden 
überall verfauft don 2% bis 35, Bargainsfyreitag 
zu S. & M.'s, ðe und Sc, 


8õe ſchwarze gemuſt. Mohairs 256 


zu 25e — Epgzie le Bargain- freitag Artifel 
10 Städte jhöner gemufictter Mohairs, aroße, 
mittelaroße und fie tw ürfe. ein ausgez yeihneter 
B5c Stoff für Sommer-Nöcde und leider, PBrots ipe: 
giell angelegt für morgen nur 2Bc. 


$1 503ll. ſchwarze Mohairs, 33e. 


zu 33e — 300 Stück 50zöll. ſchwarzes 
Sicilians und Brilliantines, ein wohlbekannter und 
praftiicher Mleideritoff von prachtvollem Ausſehen 
7 Yard gehören zu einem Aieid, 414 Yards find zu 
einem Rod nöthıg, trägt fh und ſieht auch) jo gut 
aus wie irgend Fl Stift, Bargain Freitag 3er. 


508 farbige Mohaire, Sc. 


zu Be — Ganz beiondere Partie gemuiter 
Mohairs, alle modersen Farben, große, fleine und 
mittlere Mufter, ein leideritoff, der gewöhnlich zu 
50% verfauft wıtrde, am Bargain- Freitag werden 
125 Stüd verkauft, zu Sc. 


Farbige Kleiderreſter, 8e. 


zu Be— Vin außerordentlich überraſchender 
Burgain Freitag-Verkauf — Reſter von Barijer und 
Londoner Novitkaten, Kleiderſtoffe, die ſich während 
der Woche angeſammelt haben, lauter gute Längen 
Kleideritoffe, die bis zu Seine Yard verkauft wur— 
den, win aufzuräumten zu dc, Löäc und Be 
RT 9 
Waſchſtoffe-Reſter, Ze, 

au 3— Waſchſtoffe Verkauf von jener un— 
vermeidlichen Anhäufung von Reſter, alle die kurzen 
Enden bis zu 10 Tagen von unſeren beſten Percales, 
Penangs. Prints Piques Dreß Ducks Dimities, 
Seerſuckers, Sateens, Calicos. Crepons, Ginghams 


und Yawns, werth bis 25c, gehen Yyreitag zu Te, De 
und dc. 


150 Zephyr Ginghams, 


au Ge — feine Qualität Schottiich Ze- 
phyr Ginghams, farrirt, geftreift nıtd Plaids, werth 
15c die Yard, vom Stück gefcpnitten, Freitag Gi e. 


25c Challis Reiter, Sr. 


zu 5e — 2000 Yards mollene Challis- 
Refte, wert 2ic, Freitag für 5e. 


— Bargaine Freitag 


9 "THE TALLY-H Ho° TÄNDEM 
Größte 1896er Verbeſſerung! 


Die beſten Räaäder von heute ſind: 
CLIMAX, FTALCON, 
— BELLIS, 


537.50 3 gi —X uenefter Konſtruktion. 


825.00 ; 22 für Knaben und 


Gebrauchte Räder von 810 aufwärts. 
Ollon Ahends bis 9 Uhr. Imafrbb2m 


Die LASALLE_—a 
Bi6YcLE EXCHANGE 


Simmer 52, Lafayette Building, 


10 LaSalie Str., Chicago. 
F. A. WHITTAND, Seisäftsführer. 


Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder. 
Hocdhfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth- 


gegenjtände umgetaujcht. 
Hjiddfasır 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraud;. 


— Of ſice: Ecke Iudiaug und Des dlaines Ste. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Bier ift eine günftige Gelegenheit! 


Wegen rn ar —* Een *5 . 
Klofie neuer Röbel, Teppich 
mn& unter dem tyabrifspreije Derfauft Sehen ya —* 
g Monats. Kommt und jehet die Preije. 
LAIETZKY & ROGATZ, 
2iilw 4834 ©. Aitland Ave, nahe 49. Str. 


Ridel Blate. — Die Reiw Dort, Chicago und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Ste.-Viadutt, Ede Elarf Str. 
— Taglich. —5— — 


Ki Sieveland PB 

Ken Dort & —* en“ 

New York & Bolton —— 
Für Raten und den 


Altommodation fprecht 
act er ab adre IE Titfer- A ine 111 
Adams Str., Teiepbon Diain 


Z>>- Freitag— morgen, Bargain-Fyreitag, wird einen 
noch tieferen Preisjchnitt bringen—fommt und nehmt die Waarem 
aus dem Wege der Bauleute. 


Eure größte Bargai n-Freitag- Eins 


wo nur gute ZSaaren Billig verkauft werben, 


Weißwaaren Reiter, 3c. 


zw 3Bc— Reiter von 124c, 20c und 25c Pic: 
toria Vans, franz. Dimities, Majalliad, Nainjoots 
n. j. w., leicht zewtnitiert, 2 bis 10 Yardö lang, 
BargaineiFreitag, jo lange der Vorrath reiht, Be. 


Standard Papier Muiter. 


zu 20c—neue Juli Waiſt Mufter, andere 
find 30; 3u 20c- Vene Juli Röcd-Piuiter, andere 
ind 30 und 35; zu DOc-Neue Juli Euftom:Mufter 
ür Mädchen, F find Sie und dr; zn 25c— 
ünn und faırcy Wrapper-Wiufter, andere find Se 
und 40: zu 35c—GarderobeDiuiter für Feine 
FKınder, 11 Stücde, ander: find Hot. 


sutter-Reiter, 9c, Ac, 2 


zu 2e— Alle die Reiter, ec von dem 
Verkauf der legten Woche in Hai ircloth, Canvas, 
—— Moreen, Etamine, Waijt Futter, Gambric x. 

übrig gebiieben find, werth bis Sf — Bargain Frei⸗ 
tag de, Le und 2er. 


zu de — 5,000 Yards ſchwarze Croßbarred 
Erinoline, regulär I 2%: Qualität — freitag 4e. 


zw 34c—Nardbreites tauichendes Taffeta 
Rod- Futter, Zr Qualität De, 157 Qualität 56 und 
die 1244 Qualität Bize. 


zu Tc— Nancy Waiſt und Rod Kutter, in 
Ichiwarz und allen hellen Schattirungen—aerade das 
Richtige, um jene Organdıes und Swiß Dimities gu 
füttern— 36 Zoll breit— Bargainsjzreitag Te. 


$1 Hleider-Bejat 10c, 


zu 10c-Sämmtlihe Reiter und Weber- 
bteibiel von feinem Kleiderbejag, farbige u. fhwarze 
Spar gled Bands, Eut Jet Point3 und Bands, far‘ 
bigt © led Hanten, Garnituren, Verzierungen, 
Sihleiten, ? %., einige werth bis zu $l1;, marfirt um 
aufzurän men zu 10c. 


87 Seidene Franen-Capes, $2. 


823 — ungeräbhr 100 jeidene Frauen-Capes, 
mit Seide gefütt tert, gefränielten Halsfragen, am 
Anfang der Saijon von B bis 10, müiien alle aus 
geräumt werden, Bargain = Freitag 82. 


T5e Mädchen Waich-Kleider, 38e. 


zu 28e —Mädchen Waſch-Kleider, Größe 
4 bis 14 in neuen und hübſchen Ging abanıs, zc., echte 
arben, niedlihe Einfaffung, wert) Tr, am Bar- 
gain-Freitag ſpeziell zu 386. 


52 Reefers für Mädchen, 38, 


zu 383eEine Bargain Freitag Aufräu— 
mung von Mädchen-Reefers, Größe 4bis 14 rothe, 
blaue und ſchwarze. wurden vertauft bis zu RR— 
alle um aufzuraumen Au —X 


20c Leinene Münner-⸗Kragen, LIOe, 


zu 10c—100 Tugend weite Yeinenfragen 
für Männer, alle neuen Fagons, alle Größen, 
werth Zöc. 


15c wajchb. Männer-Kravatten, 5e 


zu 5c—10 Gros wajchbare Männer-Kra- 
batten, Madrad, String Ties, Ginb Tied, Schlipje, 
Fonrein-Hands, ıc., werth I15c. 


H2 nene Shirt Waijts, Ad. 


zu 45c— Gerade von einem Nem Norker 
gFadri fanten gekauft, 250 Dugend nolitändig neue 

Damen Shirt Waiits, feinite Stoffe. durchaus echte 
Farben, neueite und modernite Schattirungen und 
Kombi inationen, jefter der lojer Kragen, 24 Shirt 
Waiftd, 2 Shirt Waifts, #114 Shirt Waijtd und 
$134 Shirt Wriits; a alle 45c. 


— — — 


Juinois ZJentral⸗Fiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eden fünnen ebenfalld an der 22. Str.., 39. Str.» 
und Hude Park-Station_befticaen werden. Stadt 
Tidtet-Öfftee, 99 Adams Str. und Anditorinm-Potel. 


Abfahrt Antunfi 
Nero Orleans Limited & Mempbi3 | ION 
Atlanta, Be. & Yadfonville, Fla.,. SION 
Et. Louis Diamond Spezial 

Gairs, Et. Louis Tagzug 

Springfield & Decatur 

Htemw Orleans Poltzng 

Bloomington, Deratur & Spring» 


ei 


* 
æ222 — 


field 
Chicago & New Orleans Expreß 
G:iman Kankakee. 
Rod iord, -Dubugue. Siour Eity & 
Sioux Falls Schnellzug. . 2208 
Nocford, Dubugue & Siour 6 Sity. a » 5 
Rodtord 8 afjagteraug.. 
Nodiord & irren ort & Dubuaue. 
Rodtord & Freeport Expreß.. 
Dubuque & Rockford — 
aSamſtag Nacht nur dis Tubuque. 
Ti, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 


Strand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
eitn Office: 115 Adaune. ZTelepbon 3280 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Tor Ay 

Minneapvlis, St.Baul, Dubuge,. 0.00 

Kanjas City, St. Joiepb, Des 

Moines, Maridafltown 
Shramore uud Adron Kocal 

St. Charles, Excamore, er y rt 
GAB, IR, EN MN. a 
+1.50%8, 9.30, +10.50 8, SR + 


= 
Sm 


5 , 
EIER 833 EREEE 


sun wen 
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SR 
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* 


Ni 
8 


Tãglich 


33 N OR 
5.80 8 
afunft 


Burlington-Linie. 


Ehicagoz, —* und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticlet⸗ 
Offtees, 211 Clark Str. und Union Paffagi — 
bef, Kanal Etr., swiihen Madifon und 

Züge Abfahrt —— 

Salesburg und Streator +853 +6 

Rodtord uud Forreſton T 8.0 t 2128 

Lokal⸗Puntte. Ilinois u. Jowa. 

Stodford, Sterling und Mendota. + 

Streator und Ottowa £ 

KaniazEity,St. ‚Joe u. Leavenworth 

Alle Punkte in Texas 

Omaha, C. Bluffs u. Neb.Punkte.“ 

St. Paul und Minneapolis — 

Kanjaseitn, St. Joe. Te 

DOmaba Lincoln und Denver 

Diad Hills, Wrontana, Portland.. 

&t. Paul und Minneapolig 
"Zäglih. +Täglih, ansgerfdinmen 


ZI5N 
10.20 3 


u+-r 
S 
€ 
8 


EETTEITTT 


“oe. 


vwuzesuaue 
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Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: un Zentral Boflagier-Gtation; Stadts 
fice: 195 @larf Str. 
Reine ertra —— verlangt auf 
2 B. &D. Limited Zügen. Abfahrt 
Lokal B 


+6 
New York und Wafhington Deftie 
bnled Limited 10. 


Mat ‚terton Accomodation 
Eolumdbus und Wbeeling Erpred..” 65N 
New York, Waihington, Bittsburg, 
und Gleveland Bejtiouled Limited.” .5N 
* Züglih, F Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Grie:-Cifenbahn. 
Tieket-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Statıon. Bolt n.Dracborn. 
Anfahrt. 
Marion Lokal +1. 0% 
Newport & Bofton "2. = N 
Jamestown & Buffalo LEN 
North | Accomodation. 
New Yort &B 
Eulı dus & Norfoit, Ba u 
"Züglıd. + Ausgenoumen Sonntags. 


— 


— —— und 
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FR 
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Debot: rborn-Statiom. 

Dreroffees: 232 Elart St. 

und u Sotel. 
Abfa 


MONDN ul 


— und — 
ndianabolis und — * 
fapctte und Louisville. 
Zafapette and Louiswlie. 
Laiapette Accommodation. 


Ankunft 


m. 


$5 jeparate Rüde, $1.39, 


zu 81.39 — Wunderbare Wertbe in 500 
dHwarzen und farbiaen Damen-Röden, gemijdte 
Jartien und augebrodene Aflortımente, die fi im 
aupt-Departement Röde-Vertauf angehäuft haben. 
öde, volle 5 NYdS. weit, ganz gefüttert, wurden für 
5 Ba: argarı= Freitag Räumungs » Preis 


Jener Baſement-Schuh⸗Laden. 


3u 81.98 — Bargain - Freitag, Auswahl 
don 1000 Paar völig neuen gutgemanten mobifchen 
Knöpf- und Schnür-Stiefel für Damen, perfeft pais 
fend, neue Zehen und Spigen, Größen 3 biß 7, 83 
Echube, $1 


+ . 


38 H5e — Speziell für Pargain- freitag, 
1000 Paar Iohfarbige und ihwarze Orforb-Schut 
für Damen, zuderläfftge Oxalitäten RSchubde f ISe 


su 48c—600 Raar lobfarbige und ſchwarze 
dollitändigae Blage- Stube für Kinder, mit ledernen 
Sohlen, Größen 2 dis 11, $l Qualität, zu 48. 


u 51.38 —1000 Don: Shrürichube für 
naben, alle Größen, 8245 Wertde, zu 81.38, 


T5e Sommer-Korjets, 15r. 


zu 15e —Ein weiterer großer Einkauf, 
se Damen Sonimersftoriets, alle Größen, doppelte 
St. 


zu 39c— 100 Tugend mohlbefannte Sor- 
ten don Iuftigen $1 Roriets — 5 Hafen. fancy ge 
macht, jede Größe und Fagoıı, Freitag, 39c, 


zu 8IC—50 Tusend franzöjiiche Goreh 
Bias Eut Linen Goriets, bejtes 2 Corſet in Chi⸗ 
cago ·fur Bargain⸗Freitag 8. 


Freitag Unterzeng-Berkanf. 


su 2de—eine Partie jpipengarrirte Che: 
mijes für Frauen —werth 6Sc. 


zu Ze Weberreite von 25c Jrauen-Gorjet3s 
Covers. 


zu 59e — Große Auswabl von Frauen⸗ 
Empire⸗Nachthenden mit Spitzen und Stickereien gav⸗ 
nirt. werth We und 81. 


zu 25e—Cambrie Umbrella Beinkleider 
für Frauen, garnirt mit tiefem Flounte. werlh 6Gec. 


zu Re—Waſchſeidene Waiſts für Frauen, 
welde mit abnehmbaren Leinensragen und Matte 
Ketten, alle Größen, herabgejegt von $5, Bargaine 
dreitag $1.98 und Ybc., 


30c Tajchentücher de, 


w Se — Ron den großen Taichentücher: 
erfäufen auf dem HaudtsjFlopr ift noch ein Ajlortia 
ment von ungefähr 500 Dutzend Tajchentädern für 
Männer, Frauen, Rnaben und Mädden, ın allen 
Sorten und Mujftern, vorbauden— Tajentücer, die 
Bis zu 30 verfauft wurden — jämmetlich reduziet zw 
Be und Be. 


$1 Xeder-Gürtel, Ic. 


zu Be— Bargain:Treitag Sammlung aller 
Angebrochenen Affortements—bejchmugt und bands 
tierte Gürtel, Gürtel dic zur Schau im fFeniter und 
auf den Tiſchen lagen Gold» und Nidelvlattirt or 
hirrichnallen weiße Kid Gürtel mit Kid beberfte 

Hnallen, werth bis $1, werden aufgeräumt zu De, 


19e Beits für rauen, 10c. 


u 10c—100 Tugend Sommer-Veits für 
rauen, tief ausgeihnitten, feine Aermel, an Halde 
und Armölfnungen mit Hüfelei, echte egyptiide 
Baumwolle, werty 1%. 


zu 15e — 100 Dutend rauen Batent 2 
> Vefts mit verftellbaren Schultern. patentirted 

aufiaugendes Armitüd, alle Größen, ecru und weiß, 
werth ic. 


und aufwärts für Lotten in des 
Se Subdivifion, mit 

Front an Aſhland 

Ave. und Garfield Blvd, (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit Porzäglicher Sar- Bedienung. 
Es laufen eteftriiche Cars dur von der Subbidt * 
nach der Stadt, Fate 5 Cents Eine dequeme 
fernung vou den Stiod Yards.— Zu leichten Bedin an 

a. — Ausgezeichnete Beihäftstden und ichöne 

enz-lotten, nahe Shnten. Kirdyen uud Stores. — um 
dieje Rotten anf den Markt zu bringen, wird eine Des 
Iräntte Ungadl diefer Kotten zu den jegigen niebrie 
gen Preifen derfauft werden, und werden die “Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage ber Lotten ım 
Betracht ziebt, jo find feine befferen und billigerem 
Kotten zu finden. Auf Verfunf beıum Cigenthüner 


MEYER BALLIN 
188 RANDOLPE STR. nahe 


Front Stähle, für Baryain: Freitag, 


La Salle, 


Finanzielle, 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für Irundeigentgam 


und Renten. 


Anleigen auf Arundeigenlgam 


in Belichigen Samımcn zu nicdrigften 
Raten und prompteiter Breatenumg. 


Erfle Sypolßehen, Lettzet i» 


rum Berkauf ftetd an Hand. 1Isarbbfl 


H Horlgapes!! 


in beliebigen Summen jiets zu verfaufen, 


Grbichaften 


prompt und billig eıngezogen. 


Wasınansdorff & Heinemann, 


Bangquiers, 
145--147 Ost Randelph Str. 


GELD 


3m verleihen in beliebigen Summen von $50U aufwärts 
auf erite Hhpothel auf Chicago Grundeigenthum. 
Papıere zur Äceren Rapitab Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, mu 
Südwen- Ede Deardorn & WBafhingtenst. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR, 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verfaufen. 


Schubuerein der Hausdefiker 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch (R4 Terwilliger, 566 N.Ashland Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: } F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
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mpie Roof Garden. —VBaudeville 
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Schwarze Despoten. 


Von Rudolf Cronau. 


Faſt alle Reiſende, die Haiti beſucht 
haben, einigen ſich in ihrem Urtheil da⸗ 
hin, daß die ſchwarze Republik in ih⸗ 
rer gegenwärtigen Beſchaffenheit ein 
Mißerfolg ſei und daß die Neger, ſich 
ſelbſt überlaſſen, keineswegs fähig ſind, 
einen geordneten Staat aufzubauen. 
In der That zeigt der Neger überall, 
io er nicht einem beftändigen Einfluß 
höher entwicelter Raffen ausgefett tit, 
bie Neigung, jehnell in feine frühere 
Barbarei zurüdzufallen, ganz befons 
ber3, wenn, mie in Haiti, ein tropijches 
Klima die Iräaheit befördert und ber 
Reichthum der fich faft felbit erzeugen- 
ben Vegetation die Nothmwendigfeit zur 
Urbeit auf ein jehr geringes Map bes 
ſchränkt. Soll unter folchen erjchies 
tenden lmjtänden ein georbneted 
Staatöwefen zu Stande fommen, fo 
ft das Vorhandenfein bedeutend ber= 
anlagter Perfonen eine doppelte Noth— 
wendigfeit. Sie müffen der Sauerteig 
fein, der die große, in Trägheit ver— 
barrende Menge unmiberftehlih mit 
fih reißt. Hat die Nepublit Haiti 
während der Zeit ihres Veitehens Tolche 
MWerfonen bejeffen? Wenn wir unfern 
Blick über die Reihe derjenigen Perfo- 
nen gleiten lafjen, die feit dem Jahrer 
1804 an der Spibe de3 Negerftaates 
ftanden, fo müffen wir diefe Frage ent⸗ 
fhieden vermeinen, denn nicht einer der 
betreffenden Männer war mit jenem 
ftaatsmännifchen Blid und mit jener 
Serzend- und Geijteshildung ausge- 
rüftet, die für eine jo jchmierige Auf: 
gabe erforderlich gemwejen wäre. Nur 
ber Begründer der fchmarzen Republif, 

Touſſaint 2’Quverture, vermag uns 
fere Sympathten tn höherem Maße zu 
erregen, aber gerade diefer unitreitig 
bedeutend veranlagte Mann mußte 
bom Scauplaß abtreten, al3 er eben 
bamit begonnen hatte, feine in ber 


Rriegführung bereit3 bemiefenen glän= - 


genden Eigenfchaften auf dem Felde des 
Friedens zu bethätigen. 

Seitdem Napoleon J. dieſen Mann 
im Jahre 1802 in verrätheriſcherWeiſe 
aus dem Wege räumte, hat Haiti 17 
Oberhäupter gehabt, eine verhältniß— 
mäßig geringe Zahl, wenn man an— 
dere amerikaniſche Republiken in Be— 
tracht zieht, wo die Präſidenten wie die 
Handſchuhe wechſelten. Unter den 17 
Machthabern Haitis fehlt es nicht an 
auffälligen Erſcheinungen, die einer 
etwas näheren Betrachtung ſicherlich 
werth ſind. Schon der Nachfolger 
L'Ouverture's, ſein General Deſſali— 
nes, zeigte ſich als eine kraftvolle Per— 
ſönlichkeit, indem er am 8. September 
1804 die kaum geborene Republik wie— 
der über den Haufen warf und ſich auf 
dem Marsfeld zu Port au Prince un— 
ter dem Namen Jean Jacques J. zum 
Kaiſer erklärte. In der Verfaſſung, 
die Deſſalines im Verein mit feinen 23 
NRäthen dem Reiche gab,war die Gleich- 
heit aller Stände, die Unverleßlichkeit 
bes Eigenthums und Haußrechts, die 
Freiheit des Glaubens, die Erklärung 
der Ehe als einer rein bürgerlichen 
Handlung, ſowie die Ausſchließung 
aller Weißen von dem Recht des Beſitz⸗ 
erwerbs und der Stimmenabgabe vor— 
geſehen. Die bei dem Kaiſer aber im— 
mer ſtärker hervortretende Neigung zur 
Gewaltherrſchaft machte dieſe Beſtim—⸗ 
mungen der Verfaſſung zu nichte. 
Seine Herrſchbegierde ſchlug ſchließlich 
In ein ſo finſteres, von Gewaltthaten, 
raſenden Launen und Greueln erfüll— 
tes Despotenthum um, daß das ganze 
Land froh aufathmete, als der 
therich am 17. Oktober 1806 einem 
Mordanfall ſeiner eigenen Soldaten 
zum Opfer fiel. 

Jetzt warf ſich L'Ouverture's zwei⸗ 
ker General, Henry Chriſtophe, zum 
Präftdenten auf, fand aber im fübli- 
chen Theil des Landes in dem Mulat- 
ten Petion einen Nebenbuhler, der fich 
neben Chriltophe erfolgreich behaup- 
tete. Chriſtophe ftellte anfänglich die 
Mepublit Haiti wieder ber, vertaufchte 
aber im Sahre 1811 den Titel eines 
Präfidenten gegen den eine Königs 
und [fe fich Henry I. nennen. Raum 
war er als folcher im Befit voller Ge- 
swalt, jo zeigte ji auch in diefem mit 
einer ungeheuren Ihatfraft und einem 
eifernen Willen beaabten Manne, der 
den Negern eigenthümliche Irieb, die- 
jelbe durh araufame MWillfür und 
phantaftife Prachtentfaltung zum 
Ausdrud zu bringen. Die leßtere be- 
Ätand in einer lächerlihen Nachäfferei 
franzöfifchen Hoflebens, das mit feiner 
ganzen Leichtfertigfeit und maßlojen 
Pruntfucht jo getreu wie möglich co> 
pirt wurde. Um dem Mangel adeliger 
Berfonen abguhelfen, fhuf Chriftophe 
durch einen vom 5. April 1811 datir- 
ten Erlaß mit einem Schlage einen 

- Hofitaat von vier Prinzen, acht Her- 


dgen, -22 Grafen, 37 Baronen, 14 
ittern, 16 Balaftgoıwerneuren, 14 
KRammerberren, 5 Ceremonienmeiftern 
und Waffenherolden, außerdem am 30. 
April den königlichen Orden St.Henry, 
deſſen Mitglieder auf 16 Inhaber des 
Großkreuzes, 32 Commandeure und 
350 Ritter fetgeitelt wurde. Ein in 
Form des Gothafchen Hoftlalenders 
abaefahter „Almanadh Royal“, der zus 
aleich erjchöpfende Auskunft über die 
am Hof zu beobachtenden yormen ers 
theilt, führt die Edlen mit Rang und 
Namen auf. 3 berührt freilich mie 
eine Burleste, unter diefen Edlen einen 
„Straf von Limonade“, einen „Herzog 
bon Marmelade” u. f. mw. zu finden. 
‚Die Stärke der Landarmee gibt ber 
Mimanac) mit 50 Bataillonen an; zur 
See befehliaten 2 Vice-Apmiräle und 
4 Friegatiencapitäne; ob. diefelben aber 
sub Schiffe Befaßen,; wird forgfältig 
tichmwiegen. Der dritte Abſchnitt des 
Buches handelt von den Aufenthalts- 
ten bed König und feiner Familie, 


. 
= 


5 werben neun Paläfte und achtzehn 


Sılöffer angegeben. Der Hauptlig 

hieß Sand Gouci und war nur zwei 
Stunden von Cap Haiti entfernt. Jetzt 
liegt derjelbe in Nuinen, deren Um- 
fang und Pracht aber noch heute erfen- 
nen laflen, daß Millionen an diefem 
Bau verfchwendet worden fein müflen. 

Chriftophe’3 gemaltigites Werk, die 
Citadelle La Trerriere, liegt noch zei 
Stunden meiter landeinwärt3 auf dem 
Gipfel einer überaus fteilen, mehrere 
taufend Fuß hohen Kuppe, die wie ein 
Mehrzeichen über ale Lande Tehaut 
und. in der bon Cap Haiti aus ficht- 
baren Gebirggmelt den auffälligiten 
Punft bildet. Menn der fchmarze 
Machthaber der ftaunenden Mit» und 
Nachmelt etwa bemweifen mollte, daf 
die junge Mnnarchie der Farbigen kei— 
nen Vergleich mit ben Reichen der al» 
ten Welt zu jcheuen brauche, jo hat er 
in Bezug auf ardhiteftonifche Beſtre— 
dungen feinen Ymed ficher erreicht,denn 
felbft in dem an großartigen Bauten 
To reichen Europa würde die gewaltige 
Smingburg zu den Hauptjehenswür- 
bigfeiten gehören. Schier endlos ift die 
Flucht der Eafernen, Cafematten und 
Gewölbe zur. Aufbewahrung von 
Chießbedbarf und Lebenämitteln; 
überall ragen zehn bi3 zwanzig Meter 
dide Mauern dreißig bis vierzig Me- 
ter hoch empor. Und doch wurde biefe3 
Niefenwerf, das 10,000 Soldaten in 
fih aufzunehmen vermag, innerhalb 
be3 furzen Zeitraums bon elf Jahren 
ausgeführt, wa3 nur dann begreiflich 
toird, wenn man erfährt, daß die ganze 
Bevölkerung der Umgegend gezwungen 
wurde, an dem Bau Frohndienite zu 
thun. Qaufende büßten bei harter Ar— 
beit in dem heißen Klima ihr Leben 
ein, und wenn nur die Hälfte der Er 
zäblungen, die noch heute in Cap Haiti 
über die Graufamteit Chriftophes bon 
Mund zu Mund gehen, auf Wahrheit 
beruht, jo verdient diefer ITyrann, der 
den Namen „der Nero Meitindiengs“ 
erhielt, den fchlimmften Bedrüdern ber 
Menſchheit beigezählt zu werden. 
Frauen und Kinder mußten die ſchwe— 
ren Quaderſteine zu dem Bau den ſtei⸗ 
len Berg hinanſchleppen; den Män— 
nern lag es ob, die Kanonen, deren es 
mehr als 300 auf La Ferriere gab, 
hinauf zu ſchaffen, und wehe denen, die 
bei der harten Arbeit erlahmten! Man 
erzählt, daß eines Tages 40 Männer 
nicht im Stande waren, die gewaltigſte 
Kanone fortzubringen. Als man dies 
dem Tyrann meldete, ließ er ſofort die 
Hälfte der Leute erſchießen und befahl 
den Uebrigen, die furchtbare Arbeit 
allein auszuführen, was ihnen ange— 
ſichts des angedrohtenTodes auch wirk— 
lich gelang. 

Seine Schätze ließ der Despot in un— 
terirdiſche Gemächer ſchaffen und dann 
die an der Arbeit betheiligt geweſenen 
Perſonen ausnahmslos hinrichten, da— 
mit ſie ihr Geheimniß nicht verrathen 
konnien. Eines Tages umbrauſte ein 
entſetzliches Gewitter die Feſte. Wäh— 
rend die grellen Blitze die brauenden 
Wolkenmaſſen durchzuckten und der 
Widerhall der krachenden Donner— 
ſchläge die gewaltigen Mauern der Fe— 
ſtung erbeben machte, erwachte die 
wilde Natur des ſchwarzhäutigen Ty— 
rannen. „Ha!“ ſchrie er, während 
ſeine Augen in zügelloſer Wuth fun— 
kelten, „glaubt der Allmächtige, mir 
Furcht einjagen zu können? Sacre 
PTonnerre! Ich will zeigen, daß ich 
im Stande bin, ebenſo großen Lärm 
zu vollführen wie er. An die Geſchütze, 
Kanoniere! Ladet ſie bis zur Mün— 
dung! Alle fertig! Feuer!“ Und nun 
zerriſſen die Blitze der ſchweren, alle— 
ſammt auf einmal abgefeuerten ſchwe— 
ren Geſchütze die wogenden Wolkenge— 
bilde und erfüllten die Lüfte mit einem 
Gekrach, daß die angſterfüllte Menſch— 
heit im Thale drunten in jähem 
Schreck ihre Köpfe verbarg, nicht an— 
ders vermeinend, als der Untergang 
der Welt ſtände bevor. Das Ende auch 
dieſes Wütherichs nahte. Müde ſeiner 
furchtbaren Bedrückung, empörte ſich 
das Volk. Die Armee und des Königs 
eigene Leibwache machten mit den Auf: 
ftändifchen gemeinfchaftliche Sache und 
zogen am 6. Oktober 1820 gegen Sana 
Spuci, um den König zu vertreiben. 
Als diefer die Empörer anrüden fah, 
befahl er feinen Angehörigen, zu flie- 
hen; er felbft z0g jich in das Schlaf: 
gemah zurüd und entzog Ti durch 
einen Piftolenfhuß der Rache feiner 
Unterthanen. Diefe warfen die blut- 
überjtrömte Leiche in. einen nahen 
Wald, mo fie erjt einige Tage fpäter, 
bon milden Thieren Halb zerrifien, 
aufgefunden und im Geheimen begra- 
ben murbe. ; 


Henry's MNebenbuhler im Süden, 
Petion, "hatte Bereit3 zwei Jahre früs 
ber das Zeitliche gejegnet. Lebens» 
müde ftarb er am 29. März 1818 nad 
fiebentägigem Falten eines freimilligen 
Hungertodes. Sein Nachfolger, Pir 
erre Boner, ein dunfelfarbiger Mulatte, 
vereinigte die beiden getrennt geweſe— 
nen Zändermaflen wieder zu einer Re- 
publif und behauptete fich ala Präft- 
dent derfelben biß zum Jahre 1843, 
ward dann aber von Herard Riviere 
gejtürzt und ftarb in der Verbannung. 

Die meitere Gefchichte Haiti’3 bietet 
ein trübfeliges Bild jener fried- und 
ruhelojen Zuftände, die au in ben 
mit einer ſpaniſchen Bevölkerung durch— 
febten NRepubliten Mittel- und Güd- 
amerifa3 die Regel bilden. Eine Re 
bolution reihte fih an die andere; bald 
murden fie mit MWaffengewalt von den 
derzeitigen Machthabern niebergefchla- 
gen, bald verliefen fie zu Gunften ber 
Empörer. Auf Riviere, der ebenfalls 
geftürzt und vertrieben murbe, folate 
Guerrier, der aber bald nach jeiner Ers 
mählung jtarb. Ein ebenjo furze 
Regiment führte Pierrot, der 1846 
freiwillig fein Amt dem Empörer Riche 
überließ. Der neue Herrfcher fiel jchon 
nad wenigen Monaten einem Meuchel« 
mörber zum Opfer. Unter Yauftin 
Soulouque wurde Haiti im Auguft 


1849 zum zweiten Mal ein Kailer- 


thbum, aber au Fauſtin I., wie fi 
det jelditernannte Herrfcher taufte, 
fonnte fih nur zehn Jahre lang feiner 
Würde erfreuen, da er 1859 von Ni« 


Holgs Geffragd.geftürg} und verbannt 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Donnerftag, 


murde, Cr floh nad; Jamaica, dem 
Zufluhtsort verjagter haitifcher Prä- 
fidenten, mo fi auch Gefftard bald 
einftellte, der nach Unterfchlagung be= 
deutender öffentlicher Summen frans 
zöftichen Abfchieb von feinem Dater- 
lande nahm. Sylvan Salnawe, der 
fih in dem verwaiften Präfidentenftuhl 
iederließ, wurde bon feinem behagli- 
hen Stk fehr unfanft durch Empörer 
aufgefhredt und jtandrechtlich auf den 
Stufen ſeines Palaſtes erſchoſſen. 
Kaum hatte ſein Nachfolger Miſſage 
Saget glüclich feine vierjährige Amt3- 
zeit ald Präfident der Republit hinter 
fich, To Hob der alte Kampf um den er= 
ten Pojten im Staat auf’3 Neue an. 
Dominque wurde von Canal, Canal 
bon Salomon, Salomon von Legitime, 
Legitime von Hippolyte geftürzt und 
bertrieben, und müährend Domingue 
und Galomon bereit3 in ber Verban— 
nung gejtorben find, lauern Canal und 
Legitime in Jamaica noch gegenwärtig 
auf eine günjtige Gelegenheit, um Hip— 
polyte zu bejeitigen und ich an feine 
Stelle zu jegen. Daß Hippolyte, der 
augenblidliche Präfident Haiti’s, eis 
ne3 Lebens nicht recht froh zu werden 
bermag und fih nur mit Mühe auf 
feinem recht maceligen Ehrenftuhle be= 
hauptet, ift durch die von Zeit zu Zeit 
mwieberfehrenden Nachrichten über Aufs 
ftände in ber jchwarzen Republif hin= 
länglich bekannt. 


Prof. Koch in Deutſchland 
heilte Auszehrung 


durch die Einſpritzung von Lymphe in die 
Lungen, ebenſo durch ſeine Einathmungs— 
Erfindung, wodurch die Medizin an die er— 
krankte Oberfläche geführt wird, ſtatt ſie in 
den Magen zu ſchlucken, und die kranken 
Stellen geheilt werden. 

An der Berliner Univerſität lehrt er dieſes 
ſeinen Studenten. In dem deutſchen Re— 
gierungs-Laboratorium, deſſen Vorſteher er 
iſt, veranſchaulicht er ſeinen Lehrſatz, Medizin 
in die Lungen einzuathmen, durch ſeine große 
Einathmungs-Erfindung, die dieſen großen 
Arzt in der ganzen Welt berühmt gemacht hat. 
Durch die Anwendung dieſer Erfindung wird 
dem Verfall der Lungen vorgebeugt und die 
wunden und kranken Stellen werden durch 
trockene präparirte Luft geheilt, die direkt den 
affizirten Theilen durch die Lungenröhren zu— 
geführt wird, und es werden Reſultate bei 
Auszehrung, Bronchitis, Katarrh und Aſth— 
ma erzielt, die nie auf die alte Art und Wei— 
ſe, Medizin in den Magen zu führen, erreicht 
werden konnte noch kann. Seit das Medi— 
cin Council von 84 Dearborn Str. das Recht 
gekauft hat, die Einathmung in Chicago an— 
zuwenden, ſind bereits Viele geheilt worden. 
Einer der erſten Fälle von Auszehrung, die in 
Chicago geheilt wurden, war der Fall des 
Herrn J. A. Hurley, ein wohlbekannter 


Buchhalter an 51. Str. und Armour Ave. 


Er hatte Blutungen, Nachtſchweiße, und da 
er ſchwindſüchtigen Auswurf aushuſtete, 
ſchickte ihn ſein Arzt nach Denver, aber das 
Klima daſelbſt machte es ſchlimmer, und er 
ging nach Texas, doch ohne Erfolg, denn er 
kränkelte weiter. So kam er dann nach Chi— 
cago zurück und gebrauchte dieſe Einath— 
mungen, welche ihn gänzlich wiederher— 
ſtellten. Er nahm dreißig Pfund zu und 
iſt ſeit ſeiner vor über einem Jahr erfolg— 
ten Heilung immer geſund geblieben. 
Hunderte von Anderen ſind geheilt worden. 
Fälle, die als hoffnungslos aufgegeben wur— 
den, waren faſt jedesmal die Folgen vernach— 
läſſigten Katarrhs, welcher in die Lungen 
ſchlich und ſie mit ſeinem Gift durchſeuchte, 
das, wie bei einem fauligen Apfel an einem 
ſchwachen Punkte Fuß faßte und ſich allmä— 
lig verbreitete. Dieſe Erfindung iſt des Se— 
hens werth, und das Publikum iſt einge— 
laden, vorzuſprechen und zu unterſuchen, 
was durch dieſe große Erſindung voll— 
bracht werden kann und fortwährend voll— 
bracht wird, hier mitten in Chicago. Kon: 
fultation frei. Die ſieben Aerzte dieſes 
Councils berechnen nichts für Unterſuchung 
und werden Jeden zu Vielen ſchicken, die ſie 
von den ihren ähnlichen Krankheiten geheilt 
haben. Sehen iſt glauben. Unſere Refe— 
renzen ſind geheilte Patienten und Hunderte 
Chicagoer Aerzte, welche beſtändig Fälle an 
uns verweiſen, die der Einathmung bedürfen. 


Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Ein Bladjmith auf Wagenarbeit. 16 G. 
Chicago Are. 


Berlangt: Gin Junge, um die VBäderei zw erlere | —— - — —— 
— — Verlang:: Ein Mädchen. 64 Elybourn Ave, 


nen. 40 Elybourn Ave, 


Verlanot: Ein Grocery-Glert. 302 Sedawid Str, | 
Berfangt: Ein guter VBormann an Brot. 3138 Wals | 


lace Str. 





Geſucht: Ein Porter, der bie Bar tenden fann, 

judt dauernde Beihäftigung. Gute Neferengen, 133 

W. Monroe Str. 
Verlangt: Porter für Saloon. 131 S. Glart Str, 

Baſement. 

Kane ehe 
Verlangt: Ein Mann zum Zettel-Austragen 636 

Wells Str. 


— 2. Orderfod. 131 S. Clark Str., Bales 
ment. 


Verlanot: Erfahrene Binder und Tafchenmacher an 
Mänteln. 708 Elklgrove Ave. die 


Berlangt: Fünf ordentliche Männer, Wöyentlihe 
Bezahlung. Vorzufprehen 4818 Wipland Uve., ziwis 
fhen 8 und 9 Uhr Morgens, 








Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Reints 
gung und Hausarbeit. IT N. Wells Str. 

BVerlangt: Gutck Nunge, der Willen ift im Reftans 
cant zu arbeiten, 1 S. Clark Str. 

Berlangt: Guter ftetiger Waiter für Reftaurant. 
148, 5. be. 

BVerlangt: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, Retail 
Bäderwagen zu fabren und fi fonjt nüglich zu mas 
ben. 451 NR. Elarf Str, 

Berlangt: Gin junger Bäder als dritte Sand an 
Brot. 2830 Arber Une. 

Verlangt: Mann für Pferde. 20 Sarfied Avc. 

Berbangt: Junge, in Bäderei zu helfen. 3305 ©. 
Halftvd Str. 

Verlangt: Ein guter Vorbügler an Röden, 395 
Wabanfia Une. 

Berlangt: Ein guter Junge bon 16—17 Jahren, an 
Milchwagen zu helfen. MW Waſhburn Ave. 

Ver langt: Lediger, erfahroner Mann, Ice Cream 
Wagen zu Woiben. Muß guter Peddlet ſein. Refe— 
renzen. 403 Blue Island Avbe. 


Verlangt Schneider an Guftom-Röden. 31 Part 
Str., 3. Redman, 








Verlangt: Sofort, ein gutk Bäderwaarenpeddier, 
wenn möglich mit Pferd und Wagen. Gute Gelegens 
heit für den rehten Mann, Vorzujprehen in der 
Vädere:, 212 W. Chicago pe. dia 

Berlangt: Ein guter Kellner don 18 his %0 Jadb⸗ 
cen, fofort, 192 Mapifon Str., Harlem, Eoof Co. 

Verlangt: Yunger reinfiher Mann für Saloon. 
34 W. Ban Buren Str, 


Berlangt: Nungeer Mann für PortersArbeit im 
Neftaurant. 176—178 Woums Str. 


„DBerlangt: Junger deuticher Butcher. Muh verfteben 
Vleiih zu jchneiden und gute Wurft zu machen. 346, 
%. Str, Ede Poktland Upe. ardft 


Berlangt: Ein gut& Bügler an Hofen und einer 
als zweite Sand. 1011 Wan Horn Etr. md 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Maihi 
Dattey We, ajhinen-Mädden an Hofen. ‚zn 


Verlangt: Maibinenmädden zum Xafbemnaden 
an Nöden. 293 — — ge: —— 


Berlangt: Gin Mädhen, um in Bubdinderei zu 
arbeiten. 66 €. Lake en a Buchbinderei 3 


a TS ETSTEE 
» Tomwie we 
ei e * sum | : a. i 


* 


| Etr. 


| warten. Gutes Heim. 
Ave. 


a 


Sterper 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 
Gallenfrantheit. Nervöier Kopfichmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. . 
Appetitlofigteit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. WReizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenjtchen. .. Ehwäde. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidtert. Dumpfer Kopjichmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Hamorrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Ropiidimerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe, 
SchlehterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
dückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach- 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohın in 
ben Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Surmland! Sarmen! 


Zuderfabrif, Rübenjamen und Geldvorfchüffe 
zur Zucerrübenpflanzung ! 
Farmersvortheile im Zentrum unjerre 
Farmländereienl! 


Niedere Preiſe, kleine, langjährige 
Ratenzahlungen. 


Wir offeriren hiermit allen, die nach eigener Heim— 
ſtätte ſtreben, vorzügliche Farmen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clark County, Wis., woſelbſt aller⸗ 
lei Engros- und Detailgeſchäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hotels und Theater ſind. Das Farmland mit ausge— 
zeichnetem Grund und Boden, ſchwarze Erde, unten 
Lehm, allſeitig reich bewäſſert, geſundes Klima, meh» 
rere Eiſenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeu— 
tende Käſe- und Butterfabrifen, und weifen haupt» 
fählih auf die Vortheile der großen Zuderfabrif, 
fowie auf die guten Preife, die der Farmer für alle 
feine Produkte erzielt hin. Senden auf Wunih Maps 
pen, Karten und illuftrirte Bücher ein, und find dies 
bezügliche Zujchriften und Anfragen zu richten an 


The A, B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 


163 €. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
&hicage, ZU. 
‚Seden Tag von 9 bi85, am Donnerftag und Samftag 
bis 9 Uhr Abends offen. bojadisinim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da8 Wort.) 


2äden und Fapriren 


Verlangt: Mafchinens und Finifhersgände an fels 
nen Hojen. Müffen auch Snopflöher bei Hand näs 
ben tönnen. Guter Lohn. 97 Ward Str, 

Verlangt: Gute erfte Handmäddhen an Röden. 754 
N. Lincoln Str, 


_ Verlangt: Lehrmadchen bei Kleidermagerin. 1117 
Milwaukee Ave. 





Hausarveit. 


Verlangt: 200 Hausmädchen. Lohn 8, 24 und 85. 
Kommt gleih. 55 N, Clark Str, 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Saußakbeit. 
A Yamilie, Gas Kodofen. 606 LaSalle Avc., 
. lat. 


Verlandt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine kleinen Kinder. Gute Referenzen. 3832 Was 
baſh Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Haushälterin, eine Perſon im mittleren 
Sahren, deutih und fatholiich, welche alle Hausars 
beit verrichten fann, bei einem Wittwer mit Heiner 
Familie. Adr. DO. 321 Abendpoft. diia 

Verlangt: Mädchen im Neftaurant. $4. 122 Ran» 
dolph Str. 


Verlangt: Kindermädchen, ungefähr 16 Jahre alt. 
4229 Indiana Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für ziveite Arbeit und 
zum Mithelfen beim Wajchen und Wigeln. Outer 
Lohn. Nachzufragen 3343 Wabaſh Ave. 


Verlaugt: Hausmädchen, Kindermädchen, Köchin⸗ 
nen, Zimmermädchen. Geſchirrwaſchmädchen, Dining⸗ 


toom⸗ und Küchenmnädchen. 573 Larrabee Str. —di 


Weine Anzeigen. 


Nerlangt: Hausphälterin, tann Kind haben, Wor. 
U. 81 Abendpoft. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. 972 N. Halited 
Etr., im Store. dff 

Verfangt: Wäfhe in und außer dem Haufe. 174 
Burling. Str., 1 Treppe bod. 


PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qaus.arr 
beit. 1003 R. Hoyne. Abe. 


erlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
deit. Muß enaliich jprehen. 105 Osgood Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit bei zwei Leuten. Muß mit im Store behilfs 
li jein. 414 Lincoln Ave. 


dia |  PBerlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Saloon, 30 W. Ohio Str., Ede Unton 
dr 
Rerlangt: Eine alleinftehende Frau, Kinder aufzus 
e Reftaurant, 893 Milwaukee 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famis 


| tie. 170 W. Divifion Str. 


Verlangt: Eine Frau, die gut ſchruppen und wa⸗ 
ſchen kann. Wiener Reſtaurant, 180 E. Jadſon Sdr. 

Verlangt: Aeltere Frau bei Kindern. 315 R. Ftank⸗ 
fin Str,, unten. 


| Pklangt: Mädchen für Hautarbeit, das etwas Tos 


hen kaum. Kleine Humilie. 633 Cleveland We. 


Perlangt: 500 Mädchen für Hausurbeit. Lohn 8 
bis 8. Stellen frei. 42 Larraber Sir. 


| Verlandt Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit. 1930 N. Aſhland Ave. mdo 


Berlangdt; . Mädchen für gewöhnliche Hausarkeit. 
449 Maripfield Wve., 2. Flat. mdo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausathbeit. 


Muß kochen und waſchen können. 3548 Prairie Ave. 


mdft 





für dewohnlige 
Ave. 
mdo 


" Perfangt : Gutes deutfches M Den in Famtite 
von 3. Referenzen verlangt. 635 Fullertou Ude. Bou> 
levard. mdo 


" Berlangt: Proteftantifche Mäddben. Kleine Faını» 
tie. Gute Heim. 1829 Dafdale Ude, nahe Lincoln 
Bart, 3. Flat, modo 
Verlangt: 100 Mädchen für Haus und Küchenars 
beit. 3.50. 9 Well! Str. dındjamo 
Verlangt: Viele Mädchen. Mrs. Scholl, 147 Peorta 
Str., nahe Adams Str. — 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
naften bitte vor zuſprechen WM 

Cottage Grove Ave., Frau Lewin. Binln 


Fin ftarfes Mädchen 


VBerlangt: 
Dirk VBerfonen. 169 Wellington 


Hausarbeit. 








Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen fir allge» 
meine Hausarbeit. 543 Burling Str., 2. Flat. dm 

Verfangt: Köchinnen, Midben für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit. Kindermädchen erhaltem joior: 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nord» umd Süpjeite duch das Grite 
deutſche VermittelungssInftttut, 545 . &lart 
Sk., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 
498 North. 8;* 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Loht. — 
Mi. Elfelt, 39 Wabajd Ude. Griih eingeivan- 
derte fojont untergebracht. l5nlj 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
rbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
ädchen für die beiten Plähe im ven 

— Familien an der Süpdjeite, bei bodem Lohn. 
rau Gerjon, 215. 2. Str., mabe Indiana Une. * 


Mädden für Hausarbeit, 
seite, ne, leichte, Simmmerarbeit, us halte⸗ 
rinnen, Kindpkmädcden, Geſchäfts- und Privathau- 
fer in allen Stadttheilen, Country u. E*'’fr, Stel⸗ 
len frei. „Veritas“, Berein für Stellendermittlung 
und Rehtsihug. Rechtsjachen irgend melder Art 
vom Vereinsanwalt koftenlog beiorgt. AB NR. 
Glart Str., Tel. N. 182. 27ma,im 


Verlangt: NKöchinnen, Mäpdhen für Hausarbeit 
umd ziweite Arbeit, Hausbälterinten, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei hohem 
Sohn, in feinen Privatfamilien Durh das —2 
zn naviide Stellenvermittlungsbutreu, 





—— Köchinnen, 
üche 


—R 


den 18. Zuni 1896. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Dausarben. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1709 
Deming Eourt, nahe Lincoln Bart. 


_Verlangt: _Grfahrenes Madchen für allgemeine 

Hausarbeit. Kleine Familie. Z83 LaSalle Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in mittleren Jahren 

in Bäderei. 5101 Atlantie Str., Ecke 51. Str. 


Verlangt: Eine anſtändige ältliche Frau, melde 
mehr auf gute Behandlung als auf hohen Gehalt 
ſieht, um bei einer alten, kränklichen Ftau die we⸗ 
nigen, häuslichen Arbeiten zu verrichten. Gute Hei⸗—⸗ 
nath, 3 Albany WAve., gegenüber wouglas Bart. 

doJa 





Verlangt: Dienftmädden in Meiner Familie. 1061 
DB. Madijon Str., im Store. 18jnlw 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Wajchen. 1842 Melkoje Str., öftlih von dans 
fton Abe. 


Rerlangt: Erfahrenes Mädden für affesmeine 
Hausarbeit in Peiner Familie. 281 YaSalle Ave., 
Flat J. dIa 





Verlangt: Ein gute3 deutihes Mädchen füt ge: 
möhnliche Hausarbeit. S5 Potomac Ape., nahe Robey 
Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen in einer Fleinen 
guten Privatfamilie, die im Kochen bewandert til. 
3402 Calumet Up, ESüpjeite. dir 

Berlangt: Ein Mädden für gewöhnlihe Hausar: 
beit. 216 R. Eurtis Str., 1. flat. 

Berlangt: Mädchen für 
Guter Lohn für die chte 
nachzufragen. 3238 Bernon 

t: Ein Mädchen, 15 bis 

386 E. North Ave., Reſtaurant. 
vlangt: Mädchen für QDausakbeit. Outer Lohn. 
111 Eipbourn Abe. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
38 Elm Str. 


allgemeine Hausarbeit. 
PBerjon. Für drei Zage 
Ave. 


16 Jahre, für leich⸗ 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Zudermiethen: 


Elegante 5 und 6 Zimmer Flats mit allen mo— 
dernen Verbeſſerungen. Preis 812 und 815. Rachzuu-⸗ 
fragen daſelbit beim Agenten. 


E. Lapointe, 


714 Butler Str., 2. Floor. D>ma,im 





Zu vermisthen: 4 Zimmer, mit Stall für 2 Pferde, 
491 Saftings Str. Dir 


Billig zu vermiethen: Wegen Todesfall meiner 
Frau, möblirt oder unmöblirt, meine aus 
mern und Küche beitebende Wohnun» Badezimmer, 

3, Heihwallerbeizung, sowie alle modernen Be— 

keiten. Nähere Auskunft wird eriheilt im 
veihirt, 89 Milwaufee Ave. dfia 


Zu vermietden: 6 Zimmer, $14. SI Dayton Ste. 


Zu vermietben: Etore mit Barcıment für irgend 
ein Seihäft, nicht für Grocery. 795 W. U. Etr. 

W 

Su vermierden: Store im Ganzjon oder gethealt, 
mit Eingang von zweÄi Steaken. 152 North Qpe., 
und 300 Elvbauru ve. Nachzuſtagen Zimmer 50. 

172 €. Wrihiugton Str. jad:do* 


Geihäftsgelegenheiten., 
(Anzeigen unter diefer Hubrıf, 2 Cents das Wort.) 


Suter Saloon und Boardinghaus, 
Beſtes Geſchaft in der Nas 
zieht ſich d 
d vermiethen jür eintge Je 
Perſon _Sute Gelegenheit für energiſchen 
8324 Wentworth pe, l9malm,didofa 
fon: Zigarren:, Candy: Delilatejs 


ig, nahe Schule. 151 Augufta Str. 


Trade 7 


gu verkaufen: 


rkaufen: Milcht 


ach 6 Uhr Ad 





Verlangt: Eine gute Waſchfrau. 594 N. Park Ave. 

Verlangt: Mädchen für Sommeér-Reſort, nettes 2. 
Mäddhen, Köhin. B NR. Clart Str. 

Berlanet: Mädchen für Hausarbeit. 276 Mohawt 
EStr., 2. Floor. 


Mu 


Beklangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
gut waihen und bügeln. 135 Lincoln Ave. 
Verkangt: Viele Midchen für Hausarbeit. Gut 
Sohn. 437 Milwautee Ave. 
Berfangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 291 | 
Divifion Str., 2. Floor, links, 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 503 W. Congreß Str., unteres Flat. 
Verlangt: Ein tüchtiges deutihes Mädchen, 
mwajchen und &ügeln kann. 659 Roscoe Str. 
Berlangt: Eine tüchtige Geihäftsfra 
und böhmijch ode polniich Ipricht, 
eine für MWisconfin. Muß $10—$15 
Gelegenbeit, um fih eine angenehme ı 
nende Griftenz_ zu gründen. Echriftlihe oder be 
liche oder periönliche Bewerbungen 835 Wells Str. 
erbeten. — Ebenfalls Männer verlangt, die deutſch 
und böhmtich oder politich jprechen fünmen. 


Rerlangt: Eine Köchin. 3085 Arher Ave, Colum: 
bia Reſtaurant. 

Verlangt: Eine Wirthſchafterin. Carl Leder, 88 
N. Clark Str. 


Stellungen fuhens Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Zwei Päder, zweite Hand, juhen Stel: 
fung. 366 Sedgwid Str., oben. md» 
Wefucht; Ein alter Mann, der keine Arbeit ſcheut 
und auch mit Pferden umgehen kann, ſucht Arbeit 
irgendwelcher Att. J. Meyer, 681, 21. Place. 








Gefucht Ein ſtetiger Brote oder Gakebäder ſucht 
einen Pla als 1. Hand, 3005 Portland Uve., zweit:T 
Floor. dir 


 Rerlangt: Ein Sediger Mann fuht irgendwelche 
Beihäftgung. Sieht niht auf Lohn. Wor. ©. 16 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, 28 Jahre, ſucht Ar⸗ 
beit als Portet im Store oder Privathaus. Kann 
auch mit Pferden umgehen. Erſter Klaſſe Referen⸗ 
zen. Chr. Steinhofel, 100 Biſſell Str. 


Geſucht: Bartender, welcher auch kochen kann, ſucht 
Beihäftigung. Gute Zeuaniffe und ipriht 3 Spras 
hen. A. EC. Schmidt, 708 W. Divifion Str. 

Geſucht: VBerheiratheter Mann juht — als Ship: 
ping Glert, Janitor oder Wathnann. Adr. W. 
Abendpoft. 


Sejudt: Zuderläffiger Mann, gelernter Handwer> 
ter, fucht Porterftelle. Udr. S. 357 AUbendpoft. mp 


“ Erpert Accountant und Bookleeper offeriet feine 
Dionite. Theilweiie Tageszeit oder Abends. G. A. 
Wumihmann, 103 Hudion Wpe, 16inlw 


GSefuht: Ein nüchterner verheiratheter Mann 
wünjcht Stellung al3 Teamfter, Yit gut befannt in 
der Stadt. Adr. W. 722 WUbendpoft. dındo 

Gefuht: Ein junger Mann aus guter Familte, 
fpriht und fchreibt Ddeutjch und böbmiih, ſucht 
Anitellung jeder Art unter befcheidenen Unjprücen. 
Tanicet, 352 S. Aſhland Ave. 13inl w 








Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort.) 
SGeſucht: Alleinſtehende Frau von 40 Jahren ſucht 
Platz für leichte Hausarbeit. Außerhalb —RW vor⸗ 

gezogen. 142 Southport Ave. 
Geſucht: Wäſche in's Haus. 10 W. 16. Str., 
dorne. 


Geſucht: Wittwe in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Haushälterin. 599 Wells Str. 


Seſucht: Wäãſche ins daus zu nehmen. 9 Rees 
Str., Hinterhaus. 

Gefuht: Eine Frau fuht Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. Scht auch zum Schruppen. 681, 21. Bi., 
früher Hinman Str, Meyer. 

Gefudht: Eine deutiche eingewandekte Frau tucht 
Familienwäjiche im Haus zu wajichen. 172 Eiybourn 
Woe., hinten, oben. . mdIa 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8.Wort.) 


Zu vermietbhen: Möblirtes Bimmer. Separater 
Gingang. 2 Siegel Str., Ede Scdgwid Eir.uge 


Yu vermiethen: Möplirte Zimmer für Damen. Se: 
parater Eingang. 966 Milwaufee Ave. 

Zu vermietben: Frontzimmer für 1—2 Männer, 
bei Wittve, mit Board, wenn gewünjht. 421 W. 
13. Str. 

Zu vermietben: Großes und Meine möblıztes 
Ftontzimmer, billig. 313 €. Divifion Str. mdo 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejuht: Suche fehs bis acht Lotten 
mit Cottage und Stall, auf längere Zeit zu mies 
then. Muß guter Boden fein für Gärtnerei und gut 
gelegen in Lake Biete oder Ravenswood. Würde uns 
ter günftigen Bedingungen auch fäuflih übernehmen 
or. D. 317 Abendpoſt. 

Ein Herr juht ein möblirtes Zimmer bei Privat⸗ 
familie, Rorpdjeite. ®. 216 Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Möbliertes Zimmer. Nicht 
über $5 monatlidh. 9. 58 AUbendpoft. 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Uleranders Gehbermpolizgetäigen 
tur, 93 und 95 Fifth Uve., Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fuhr alle unglüdlihen Yamilienverhältnifie, Ede: 
ftandsfälle u. j. w._ und jamınelt Beweije. Diebftäple, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
uud die Schuldigen zur Rechenidaft gezogen. Uns 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Hreik Rath 
in Rehtsjadhen. Wir find die einzige deutjche Po- 
Tigeis Agentur in Ghioage. Gonntagsoffen vis 13 
Uhr Mittags. 2ın? 


Löhne, Roten, Mietdpen ud Sduls 
den aller Art jchnell und fiher Follektirt. Reine Ger 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 llyr Abends wıd 
Sountags bis 12 Uhr Mittags. Deutid und Eng⸗ 
liſch geſprochen. l4mlı 

Bureauof Sam and Eollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wafhington Str., nahe 5. Abe. 

W. 9. Voung, Advofat. Frıg Schmitt, Gonitabie. 


Löhne, Noten, Mietben und fchledhte Schulden als 
t& Art jofort folleftirt; jchlehte Miether hinaus: 
gelegt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werdenprompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uber. Engliih und Deutih ges 
iprochen. Empfchtungen: Erjte Nationalbant. 7678 
Fifth Ave., Zimmert 8, Otto Neets, Konſtable. 

12jn.Im 


Löhne Schnell Follektirt, Gerichıstoften vorgejtredt, 
alle Rebtsgeihäfte prompt bejorgt. 2alı 
134 WafhingtenGtr., Zimmer 417. 


Getragene Herdenkleider jpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Ueberzieher, Hoi:n. Geihäftzitunden täglich 
von 86 Uhr, Sonntag? don 9—12 Uhr. rend 
Steam Dye Works, 110 Monroe Columbia 
Theatre. ojalm 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparikt. Anzüge 
$1. Hofjen 40 Eents, Drefies $l. Frend Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str., (Columbia — 

din, Im 





Str., 


Mı3. Margretb wohnt 642 Milmaule Une. 
Ama, im 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Junge Leute Tönmen gründliche Ausbiwung im 
Kapierftimmen erhalten. SBiberale Beringungen, 
Areflitt & 08 Abdenppoft. Wmalmı,iamode 


Englifhe Sprade für Herren und Damen in 
Mieinflaffen und privat; Buchpalten und. Rechnen 
etc., tie 2 —5 * 
cago College, Vroj. tge Jenſſen, Prinzipa 
leuten Üve., nahe % and Übe., Tags umd 
Übends. Vorbereitung fit Bivifdienftprüfung. Breis 
ie möbig. Des aut jcht. _ 16n,ddja,* 


ahron beitet 
9 if Unftä 
gelegen a 


Zu verfauien: Ein guter 
gen Abreije. Zu erfragen 314 Larraber Str. 
fen: Gin gutgebendes Barbiergeihäft. 
i Struß, Parbers Supplies, B Fifty 
ei an der Südfeite, wegen 
wenn jchnell vers 
Edart & Swan, 
dha 


Hl ge 1 
tkauft. Alfred Dinkelmann, c, 0 
Canal und Fulton Stt. 

Unter günſtigen Umſtänden ju 


Zu verkaufen: Be 
i x Norpweit:Cd: 


N, 

Star! Str., 
Jahre. 
Maud Ave., 


drie 


Zu verfanfen: Guter Edjaloon. 2 


Ede Sheffield Ave. 

Zu verfaufen: Reftaurant. Habe zwei, verfaufe et: 
nes billig. Guter alter Stand. 521 Wells Str. 

Zu verfaufen: Umftände halber eine gutgehende 
Yäderei, verbunden mit Lunhroom und Reitaurant, 
in gutem Zuftand. 151 Gentre Str., Charles Kluge. 

dia 


Mietde 815. — Loomi3 und Haftings Str., büb- 
fher SFleiicherladen mit Ginrichtung, nahe zwei Gro— 
cdries, m do 

Zu verfnufen: Ein guter Saloon mit Bufinehlund 
ift billia zu verkaufen. Beite Lage. Wor. S. 26 
Abendpoit. dındo 


Zu verfaufen: Eine aute Bäderei, 2 Pferde, 2 Ra» 
gen, wegen Aufgabe de3 Gejhäftes. Mor. W. 729 
Ubendpoit. dmdgr 





Zu erfaufen: Meines Reftanrant, Umftinde halber 
billig. Offerten unter U. 60 Wbendpoit. l5inlw 
Zu verkaufen: Milchroute. 800 Didjon Str. 

Zlma,im 


GelD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 
Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. m. 
leineQAnleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nebinen Yhnen die Möbel wicht weg, wenn inte 
die Unieipe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
Ibrem Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns wenn 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eutem 
VBortheil finden bei mir borzuiprehen che Yhr_ ans 
derweitig bingebt. Die fiherite umd zuvderläffigke 

Bedienung zugefihert. 


10apli 
Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


.9. Feend, 
138 LaSalle Str., Zimmer 1. 


derleipt Geld in großen oder Zleinen Summen, auf 
Yauspaitungsgegenftände, PBianos, Picrde, Wagen, 
jowie Xagerhausicheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewiünjcte Zeitdauer. Ein belies 
biger Theil des Darlehens kann zum jeder Zeit zu 
rügezablt uud Dadukh Die Zinſen berringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Yhr Geld nöthig habe. 


Chicago Mortgage Soan Ga, 
175 Dearbora EStr., Zimmer 18 und 19, 


oder Sapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
EStr., immer 14. llap* 

ihben wüänidät 

Bierde, Bas 

.j. mw, ipredtpvorin 
Fidelity Morıgage 


Beld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den wiedrigiten Raten. Prompte Bedienung, odne 
Oeffentlichleit und mit dem VBorveht, daB Guer Gıs 
gentbum in Gurem Bet verbleibt. 

Fidelity Möortgage Loan Go. 
Intorporirt. 
4 Waibington Str, erfter Flur, 
swsjhen Glart und Dearborn. 


ober: 351, 689. EStr., Gnglemwoor. 


oder: 9215 Commerchal Une, Simmer 1, Eolumbie 
Blod, Eitd-Chicago. 5ına* 


Bozyunahb der Südfeite 
geben, wenn Yhr billige3 Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Bagerbauss 
iheine, den der Nortbweftern Mortgage 
Loan Go, 45-167 Milmaufe We, G&de 
Chicago Ape., über Schroeder® Drugftore, Zimmer 
53. Offen bi 6 Uhr Abends. Nehmt Elepator. Geid 
rüdzabibar in beliebigen Berkägen. Amal 


Geld zu verleihen! Privat, in Summen von 81000 
6i3 $50,000, zu 3 und 6 Prozjent, auf Grundeigen⸗ 
thum und Bauen. G. Freudenbera & Co. 192 W. 
Diviſion Str., Ecke Milſwaukee Ave. In,imdo* 


Geld zu verleihen auf Chicago SHrundeigenthum, zu 
den billigften Zinjen, bi Sattler & Stape, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Südoft:Gde LaSale 
und Madijon Str., Chicago. 3insm 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 2. F. 
Uri, Orundeigentbums: und Geihäftimaltie, 
Zimmer 712, 57 ©. Elurf Str, Ede Waſhinz⸗ 
ton Str. 17fe» 


Geld zu verleihen auf Stadteigentbum zu jehs 
Prozent. able BausBereins Anleihen ab. R. ©. 
Bavenod, Zimmer 18, 162 LaSalle Str. 

19ma, Im,ddja 


Anleihen auf Grundeigen!bum zu niedrigen Sins 
fen, in großen und kleinen Beträgen. Win. Fr. Xus 
befe, 172 Waihingten Sir. Zjnim 

Geld zu verleihen. 5 Prozent. Keine Kommijfion. 
Simmer 8, 8 R. Elarf Str. 12jnlm 


Geld zu werleihen auf Möbel, PBianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, chrlihe Behands 
lung. 534 Lincoln Ave., Lake View. 

l6mzır 


Simmer 1, 


Aerztlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? da8 Wort.) 


Ale, die an Nerventrankheiten, Schwäche, Rheus 
matismus, Katarth, Lungenkrankheiten und Taud⸗ 
heit leiden, jollten vorſprechen in den Offices der 
Dt. Charlotte Bergmann Eleetrie Magnetie and 
Medical Inftitut3, 1956 und 1958 M. Halſted Str. 
Bollitindig neue und nie fehlihlagende Behands 
lungsmetbode Ddurh Gleik. Magnetismus, unter 
der Leitung von geibidten regulären Werzten. 
Spredftunden: 9 Uhr Morgens 6:3 5 Uhr Nahmits 
tag, 7 bi3 9% Uhr Mbends. Sonntags offen. Kon: 
fultation frei. 7Ta pom 
— —9— mr. 77 

Die für Chicago erbaute Hebammenfhule und Ents 
bindungs-Anſtalt iſt die ößte umd vorzüglichite 
Amerilas. Zun Sommerkuürſus werden Studirende 
noch jetzt zuoelaſſen. Der Winterlurjſus beginnt am 
17. Septembet. Wöchnerunen werden in und außer 
dem Dauje frei entbunden. Näheres bei 

Dr Malok, 16jinim 
Ed: 13. und Luflin Str., nahe Aipfınd Ave. 


Zu empfehlen ift Dr. Hutter antifeptiihe Pos 
made für aufgeipruugene Hände, Higpoden und Yuss 
ihläge aller Wr au; dem Körper, beionders für 
alte Geihwüre, Giterbläschen auf Stirn und Sinn. 
HGrindtopf und Flechten. Preis Ze die Schachtel, mıt 
Gebrauhsanmweilung. Bei allen Upothekern. 

Ima,fadido* 

Freie Behandlung von MännersKrunkheiten. Nagy: 
mittags von 24.0, Wbends 7—9. Dr. Moster, 
Difice 274 €. &. Str, gegenüb& dem Colijeum. 

dDardo 


ı erfolgreid bebans 
deit, Biährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimme 
3%, 113 Adams EStr., Ede von Elurt Sk. Sprech⸗ 
kunden von 1 bi 4. Sonntags von I bis &. 2]jn® 


Bandivurm entfernt fiber Dr. F. E. Reichard 
8 W. Chicago Une. Udiãbt. Erfahrung.) Amal 

A. — Ittdıem. Rur Schmubends frei, — 
PB. R. 

Prof. Daniel! von New York kurirt fe die 
bartnädigiten Fälle von YBandwurm in 2 Stun 
den unter Garantie. 277 Sedgwid Etr., au Dipifien 
Ei: aim 








SFrauentrantheiten 


10 Zims | 


Grundeigenthum und Sänfer. 


Anzeigen untez biejer Rubrif, 2 Geuts dad Wort.) 


Fatmland! — Farmland! 
Hartholyland! 

45,000 Ader gutes fruchtbare: Waldland, gelegen 
In dem berühmten WMaratdon Conny, Wiscontn, 
einem der beiten Countied de3 Staaıes. Leute, Wwile 
he geionnen find, Xand zu kaufen, sollten madı 
verfäumen, ih wenigften® Auskunft über dDieies Land 
zu verjichaifen, che fir: auder2wo fanfen, denn man 
fann nicht eber über eine Sade urtbeilen, od he 
out oder jhleht if, did man genügend Ausfunfe 


| bat. 


Diejes Land ift wellenförmig und ift mit verſchit⸗ 
denen Arten Holz bewadien, als Linden, Birk:n, 
Ulmen, Adorn, Eichen, Eihen und Hemlod:Tannen, 
welches an die zahlreichen Sägemühlen zı eimem 
onten anncehmbaren Breije verkauft werden fun, 
und der Syarıner bat Baus und Brenadolz die Fülle, 
für weldhes er hingegen auf PraxiesLändereien viel 
Geld ausgeben muß. 

Fin eder, der Land kennt, weiß, dab auf cinem 
Boden, auf welhen da odengenannte Sol; wädır, 
au gute yrüchte wachien. 

Die Wisconiin Balleyg Land Go, von Waufau, 
Maratbon County, Wis., welche diejes Lond zum 
Berfauf anbietet, beftcht jchon über zwanzig Jadı:, 
und bat ichon über MOV Farmer Laud verfauft; 
es kann dader ein Heder, Di von diejer Firma 
fauft, in jeder Dinfiht auf reelle und chrlide Bes 
Dietung rechnen. 

Daß aub Chicago Leute diefes Land für gut des 
finden, beweift fib dadurch, Daß während der Irk» 
ten zwei Sommer allein aus Chicago über 100 Fa= 
militen gekauft ſachderſtändige Leite, 
welbe jhon nach berj ten amderen Gegenden wa» 
er, nm Land zu haben dieſes Land vor⸗ 

d und von getauft. Auf Berlangen 

man Guc d Adreſſen von jolden 
euten geben, damit Ihr Euh bei ihmen erfundigen 


Misconfin ift ein 
aber auch jehr gute X 
daher ein Jeder zuvor alle ı 
ſchaffen, ehe er jein 

Marathon County iſt thatſäe 
ftuchtbarſten Counties im Staa 

Der Preis des Landes it von 
Adır. Bedingungen: Ein Viertel | 
jährlichen Abzahlungen oder früher. 
perfett, 

Um teitke Auskunft und 
ſchreibt oder beſſer ſprecht mit 
Kochler, we nr 
Farm großgemwo 
kunft geben 


Staat, in dem e8 jchlechte, 
gibt. ES jollte iQ 
che Auskunft dir» 


h als eines der 


Befigtitel IM 


freie Landkarten 
dem Agenten J. D. 
ı d Gegend auf einer 
d Euch daher genaue Auss 
un im fünften Stod, 65— 
457 Milwauflee Ave, Ede Chicago Ave. Grjhäftrs 
ftunden von 2 bi3 6 U Nahmittagd, md am 
Montag, Dienftag und Mittwoch bi 9 Uhr Abends. 
Adrefle: 3. 9. Kocehbler, Zimmer 5, Nr. 5 
bis 7 Milwaufee Ave, Chicago, Illinois. * 
Lin, Im, ſad do 
Zu verkaufen: Auf leichte Anzahlung und Abzab⸗ 
fuugen, in Maplcwood, neue zweiitödige 10 Zimmer 
Häujer, 7 Zub Bajıment und Badeimmer, zu $2,s 
200; vier und 5 Zimmer Häuier, mit 8 Fuß Bales 
ment, don $1600 aufwärts, nahe Eifton und Be!s 
mont Ave. eleftrijche Car3 und WMaplemwood Des 
pot. Office Sonatags offen. E. Melms, 175 Nil: 
waufee Ave. 19m;doria* 


gu verfaufen auf leichte Abzahlungen: Mub dere 
kaufen meine 4 Zimmer Cottage mir WuflersGlojer, 
Server und Wafler im Hauje, und 8 Zub Balcmenr, 
an sFleriher Str., nabe Belmont yıud Clybourn Ave. 
elftr. Gars. Nur $1600. Nachzufragn im Saloon. &. 
Nambow, 1765 N. Weiten Ude, nahe Fleiher Str. 
19mzdofis® 

Häufer und Farmen. Beſtgelegene Häuſer und 
Lotten (nahe Pferdebahn) ſpottbilig. Kleine Au— 
zahlung. Grundeigenthumsſsanleihen. Farmen zum 
Verkauf und zum Umtauſch gegen Stadteigenthum 
ſtets an Hand. John Henry Scherer, 1030 Roscoe 
Str. 16jin,didoja, lm 
85%, 8350 Baar, $%5 monatlid, kauft neues 
Steimfront:paus, einen Wlod öftlib don Garfield 
Bark. Straße aepflaftert, YFurnace, Wäbeftos, Gas, 
Rumin, Ga3:KRohofen, Tile un® Murmor Beitibuie 
etc. Großer PBarguin. U. X. Myeı3 & Co., 10 
Waihington Str. 6in,jadidolm 


Zu verfufen: Neues dreiftödiges Framebaus mit 
Bridteller und Stall, 6 Zimmer Flat. Bringt 12 
Vrogent. Preis 85500. Norvdjeite, 1190 Roleby Si 

dpa 


Neues Haus in Lale Vie, billig, 8 Zimmer, mos 
dernite Einrichtung, in Edgemwater Heigbtd Subbdipts 
ſion. Eigenthümer Carl Rajcher, 3218 N. Baulına 
Etr., Summerdale. Office 172 Wujhington Str. 

18inim 

Ih babe eine gute Farm in MWisconfin, und ipilns 
{che diejelde für ein gutes VBridhaus, ungefähr 80000. 
zu vertaujchen. Mor. 3. 358 Ubenppoft. 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit Gonfectionerhe 
Store, deutichelutheriiher Schul-Trade. W. 3. Str. 


Zu verkaufen: Nur $1550, ichöne 4_ immer bald» 
Ködige Cottage, mit jhönem großem Stall, an Dat: 
dale Uve. Straße gepflaftekt. $200 Baar, Reft 10 
monatlih, John Heim, Glybourn und Diverjey Move. 





Zu verfaufen: Mtödiges Haus und Lot, Straße 
verbeffert. Bargain. Nachyufragen bei Albert Gorges. 
Belmont Ave. und Paulina Stt. 


Zu verkaufen: Stadtlotten, nur 7 Meilen vom 
Gourtbaus, nahe bei Hanjon Park und Gragin, welt: 
fih von Milwaufee Ave. Nur $150 Baar. Newsbops 
Reftaurant, Bajement, hinter 171 Mapijon Str. mo 


Ein alt& Herr möchte zwei Bot3 und Käufer ders 
kaufen; fehr billig. Agenten u — 
bug. Radbzufragen 447 Larraber Str. Y. Panter. 
- — l2malm,ddjs 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 

Wir Laufen, taufhen und verkaufen alle 

Sorten Pierde. Schreibt uno wir fommen. 

Bon 19-20 gute Pferde immer an Hand. 237 Hudion 

Ave., nahe Nincoln Part. löiniw 

Zu verkaufen: Gute Milhtuh, biflig. 708 = 


k. 


Wagen, BDuggies u Geidir» 
> te. Die größte Auswahl in Chicago. Nuns 
derte von neuen und gebraudhten Wagen und Bugs 
gie don allen Eorten, in Wirklichleit Alles mas 
Räder bat, uud unjere Preije find miche zw bieten.. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Abe. 8in, Im 


Wir haben eine Auswahl von Bug gs 

N ie8 und Kutidben, die jeder Konkurs 
touz ſpottet. — Unjer Affortiment iſt vollſtändig. — 
Agentur DE Golumbus Buggy Som» 
van». Saplt 
— Stapder & Abbott Mfe. — 

51, 383, 335 Wabajh Ave. 

Zu verkaufen: Gin ftarkes zweifigiges Yuogy. Wan, 
Sicje, 252 Cortland Str. 

Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel. Goldfiihe, Aauarien, Käfige, Vogel⸗ 
futter. PBilligfte Preije. Atlantic & Pacifie Bird 
Store, 17 D. Madifon Etr. Omy? 


gu verfauien: Bapagei, gut ſprechend, und eine 
Mufitbor. 559 Blue I3land Aven, 3. iloor. 


Bieyeles, Naähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
alle Arten Nähmajchinen kaufen m 
Wholejalepreifen bei Afam, 1? Arams Str. Neus 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm $2, meus 
Wilion $10. Spredt von,che Ihr Fauft. Binz® 


$20 kaufen gute nee „Digbarm“:Näbmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jubhre Garantie. Domeitie 
895. Rem Home $5_Singt $10. Wbeeler_& Wilſon 
810, Eloridge 815. Wbite 815. Domeftic Office, 179 
W. Ban Buren Etr., 5 Thüren öft!:h von Halften 
tr., Abends offen. 


Ahr Fönmt 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Cents das Wort.) 


Su verkaufen: Volftändiges Bert, fpottbillig. — 
Satit, 775 Soutbport Wer. 


Zu verkaufen: Kommode und Kinderbugap, Sterts 
tizing- Apparat. Nahzufragen Vormittags. 694 Seda⸗ 
wid Str., 2. Flat. s En 
Billig! Biel Bilig! AN Sorten Mösel, gut 
wie neu. Bursein Houſe, 346 €. Rort& Ave 
Zmalmt,midofr 
Eine febr feine alte Violine zu verkaufen, groß:e 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertaujcen. 
Zimmer 400 Albhkınd Biod Iau® 


gaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kombination KRaffeeslicne für Hotel 
oder Reftaurant, jehr billig. 6 W. Randolpo Ste. 

Zu verfaufen: Spattdillig, alle Sorten Store:-Fsuz 
eihtungen, Bins, Shrelvings, Gouuters, Scale; und 
Kaffeemühlen, Oiltank, Wall Caſes, Giäboged ei. 
No Milwaukee We. 


Bu verfaufen: Vaebierftuhl und Barbik>Gincichs 
tung, Tpottbillig. 3 Fifth Ane. A 
Zu kaufen geſucht: Alte Bettfedern. Schidt. VPoſt⸗ 
farte an rauf Berg, 174 W. Ramdolph Str. löjalıy 
Zu verkaufen: Billig, ein adgetheilter Eisfhrauf 


füre Dleifcher, gutes PBatent. 5607 Aipland Übe. 
linie 





Alte und neue Ladens@inrihtungen, Towie neue 
Sounter8 und Shelping, Sic per Gub, ueme Daf 
Show Gajet, Me DA jub. GrocccpBint, WE 
Gajed. 195 Milwaukee Moe. Bmalm 


BE Gebraudte Gelvihränte und 
Shreibpulte zu den miedeigften Brerfem 


in Chicago. Ihe Baker Safe Co., 49 Dearborn Str. 
llialus 


verfzufen: 
———— Gehhihrant, billig. 307 2 


Rehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da$ Wort.) 


Denty MR Soden, Mebtsanmalt. : 
Brattizirt in allen Seriten. Ubitrafte unterfußt. 
Roleltionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nie 
erfolgreid. Zimmer 2 umd 8, 125 LaScdke 2 


Yulius Goldgier. John 2. Rodgerh, 
Goldygier & Rodgers, Rebiianmältee ı 
u ee een [ 
ing 
xelegbos 3100, 





/ Terkanfsflefen der Abendpofl. | Bas Mogdalenenhaar. 


R. U, PBeder, 28 Burling Str. 
Karl Lippmann, 186 Center Str. 
Vers. U. Waster, 2]1 Center Ste. 
un gelnemann, 249 Kenter Stt 


Dt. Besig, 421 Glart Etr, | 
Wirs. L. MM. Ueppo, 457 Glarf Gte. 


2* 


3— VBecher, 8004 NR. Elark Str. 


d. 9. Xiebl, 255 Gleneland Ave. 
Kouis Bob, 76 Sipboßen Ave. 

F. C. Lang, 206 

Se Weib, 3283 Clybourn Ape. 
8: Grube, 372 Kiybourn Xlve, 


Zanders Newsitore, 757 Eiybourn Abe 
4. Weinert, 256 Divifion Sir. 

U. 2%. Ziolund, 282 Divilon Gtr. 
Dionjon & Smirh, 317 Divifion Ott. 
©. CE. Neljon, 334 Divifion Str. 

u. E. Burke, 349 Divifiva Sit. 

a Boyde, 4074 Divijion Etr. 


C. Forsberg, 179 Elm Str. 
&. Webiier, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Ave. 
6. 9. j 


D. Aeber, 


F. Merger, 571 Xarrabce Er. 
Wird, tr 
%. 9. Luintan, 002 Xarrabee Str 
Yirs. Wilter, u03 NXarrabee Str. 
Siljeblad & Magnujon, WI R. Market Ei 
DO. Zeiler, 2 F 

Frant Kebler, Kr N. Dartet Ste 

8. , 


Ü. Yo N 2, 
s_ News Store, 259 Ruib Str. 


> ieh 

%. I. Gontron, 536 Sedgwid Ste, 
23. 5. Mieisler, 587 Sedgwid Ste, 
G. E. Slomer, 605 Sedgwid Er. 
© MM. Yiruow, 137 Sheffield Ave. 
rau Ferian, 90 Wells Str. 
u. Vech, 119 Wells Str. 


&. Zautotte, 141 Wells Str. 
©. 28, Vorstann, 190 Wells Str. 
Miß Florſary, 281 Wells Sir. 


W. A. Buſhnell, W0 Weils Ste, 
WB. M. Currie, 300 Wells Str. 
Frau Gieſe, 34 Wells Str. 
Yirs. Hidey, 369 Wells Str. 

9. Sulles, 383 Wells Str. _ 

au. Wuthford, 50) Wels Str. 

& Shulteis, 525 Wells Str. 

U. Wolf, 545 Wells Str. 

G. ©. Wittelfey, 055 Wells Ste. 
zo Schmelz, 


x 


H. Miller, 61 Willow Str, 
&. G. Yutnanı, 66 Willow Ste. 


6 Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
{ 


x. Kanuejield, 422 X. Aihland_ nee 
&. St. Leiwiton, 267 YUugufta Elr. 
— Hegauns. AZ60 28. Chicago Xipe. 


A Mozch, 300 W. Chicago ve, 
Rt. Eoward, 190 
&%- Ahenderger, 43 W., Chicago Le, 
Theo. Eberle, 332 %W. Chicago ve. 
Otto Maas, x 

U. €. 
E. Schulz, & 
Schulz; & Wi 
Chas. 3 
Ü. Nange, 740 W, Chicago !lve. 

frau Kojcher, 857 W. Chicago Ave. 
5. Xevy, 116 W. Divifion_ott. 

%. 6. syedegard, 278 2. Divifion Etk. 
S. Luedtte, 284 W. Divilion Str. 

U. ©. Sreplin, ion 

E. F. Dittberner, 363 W. Divifion She 


‘ 


Kofepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
E. Wuboff, 192 Grand pe. 

2. ©. Raahede, 194 Grand Abe. 
Aug. von Warthag, 220 Grand pe , 
E. W. P. Nielſon, 335 Grand Ave. 


& 
V. HV. Myer, 609 Graud Ave. 
denth Sieinohrt &. Sohn, 154 Vilwaukee Ave. 
V. J Seinrichs, 163 Milwautee Ave. 

Sophus Jenſen, 22 Milwaukee Ave. 

James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 

Yt. N. Adermann, 3604 Milwaukee Ave. 
ESeveringhaus & Veilfuß, 443 Milwaulee Abe. 
Bil. ©. ! 

8 Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

AR. Kimberg, 893 Milwaulee Ave. 
—— staijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 
U. ZJoahim, 1151 Milwaukee Ude, 
Frau Jakobs, 1559 Milwanfee Ave, 
G. B. Treubly, 
H. Dow, 1708 Milmwaufee Ave. 
3 


n 
u. 
9. Baiterfon, 62 Blue N 
%. 


Grau Danuth, 210 Blue Island Ave. 
Ehrift. Stark, 306 Blue Ysland Ave, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ca 


J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau %. Ebert, 162 Ganalport Abe. 


6 


VresbyterianHoſ 


ne 


er® 


8 


Henry Schulz, 526 S. Hallted Etr. 
U. Szymansty, 606 S. Halited Str, 
& 

&fidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
Drau Kuballa, 144 W. DHarrifon Str, 
€ 


Ch. Levy, 123%. Harriion Etr, 
T. TIhompfon, 845 Hinman Str. 


g 


* Schnitzler, Z8 W. Latke Str. 
8 S. Gansden, 117 W. Madiion Ste, 


Heny Faih, 516 | 
frau Beder, 5 N. Baulina Str. 


M. E. Altwortb, 60 W. Raudolph Str, 
KB. Ballin, BB W. Nandolph Er, 
Wins low Vros., 213 W. Ban Buren Sig 
—— Brunner, 505 W. 12. & 

Frau Theo Sholgen, Ka 


oe Linden, 295 28, 12 
8. Goldneg, 659 W. 12. Str. 
. Maliy, 139 W. 18. Str, 


& ffabn, 151 W. 18. Str, 
Mt. Weiiel, 184 7. 18. Str. 

F. Weeth, 185 W. WM. Str. 

2. E. Sadie, 869 MW. 21. Ste, 
H. Stofihas, 872 W. 21. Str, 
— Wagner, 913 W. 2. Str, 


9. Soffınann, 2040 Urcder Ave. 

— NYaeger, 2140 Urder Ave. 

News Store, 2738 Cottage Grove Ana 
U. Beterion, 2414 Cottage Gropde Ude, 


ERIC 


E 


senzasg 


= 


” 


PORSEERIITAEN 


W. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


Br Stimm, S.⸗W.⸗Ede Aſhland u. Belmont Uv. 
& noeletes, 915 Welmont Ave, 
c®. Kearion, 217 Lincoln Yne. 
DB. 
Donrolados News Store, 485 Lincoln Une, 


Guſtav 


News Co., 24 Aſbland Ave. 


R. Roſenthal, 177 Mozart Str. 

Frau Riedel, 63 Medeynold Str. 

W. Garr, 329 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 407 W. North Aue. 
&. Haufen, 759 W. North Ave. 

9. Moorhead, 905 W. North Upe, 
<homas Gillespie, 23 Sangamın Ste, 
E. Glißmann, EN. Bauline Str. 


BRIER 


zse 


—5 


— nn EEE 


Bon Jean Rameau. 


(Bortfegung.) 

Und er entwand fi Jacquelines 
Armen, ftieß ihre haldgeöffneten Zip- 
In mit dem beraufchenden Athem von 
I). 

„Silvere, fo muß ich denn fterben?” 

„Sie werden nicht fterben! Gott 
wird Ihnen gewähren, eine glüdliche 
Gattin, eine geehrte Mutter zu mer- 
ben, die ftol3 auf den Namen ihrer 
Kinder bliden darf! Gehen Sie denn 
nicht ein, daß ich- recht habe? Ja, felbit 
menn Sie mündig wären, würde ich 
| jet die Kraft in mir fühlen, Shre 
| Hand von mir zu meifen! Nur wenn 
| hr Vormund felbit mir biefe Hand 
ı anböte, dürfte ich fie ohne Scheu er- 
| greifen. Das ift nun einmal meine 
Pflicht, weil ich der Bruder eines 
Mörders bin, und diefer Pflicht muß 
ich alles opfern! Yeben Ste wohl, Nac- 
queline! Iirennen wir uns, und betla- 
gen Sie mich nicht! ch Habe. meinen 
Antheil an Glück genoſſen; Sie haben 
mir tauſendmal mehr gegeben, als 
der traurige Burſche, der ich bin, es 
verdiente. Sie haben mich drei Monate 
lang geliebt, und die Einnerung da— 
ran genügt, um mein ganzes Leben 
zu beſeligen.“ 

Das junge Mädchen aber rief auf— 
ſchluchzend aus: „Warum trage ich 
nicht auch einen entehrten Namen? 
Dann würdeſt du mich vielleicht nicht 
mehr zurückſtoßen! O, es iſt entſetzlich! 
Ich werde noch wahnſinnig darüber 
werden und jedes ſittliche Gefühl ver— 
lieren; ja, mir iſt, als müßte ich zur 
Verbrecherin werden, weil dies das 
| einzige Mittel ift, deiner würdig zu 
fein! Ja, du läßt e3 mich bereuen, daß 
ih tugendhaft und ehrlih war und 
nicht geraubt und gemordet habe, wie 
bein Bruder Entile!“ 

„Mein Bruder ijt nicht ganz fo nie- 
berträchtig, ald Sie glauben, Kacque= 
fine! Er ilt für feine That nicht mehr 
berantiwortli” zu machen, al3 das 
Meifer, deilen er fich bedient Hat; wenn 
er e3 au mar, der Laroque nieder- 
ftieß, jo hat ihm doch ein anderer die 
Hand geführt.“ 

„Und mer mar da8?“ 

„Roumigas.” 

„Roumiga3? Warum denn?“ 

„Am unfre Heirath zu vereiteln.” 

„Du erjchredit mih! Das hätte 
„I. Sewett, 431 Grand tive. er 

ae dba3 angefangen haben?“ 

„Er hat meinem franfen Bruder 
porgefpiegelt, Laroque habe ihn franf 
gemacht; er hat ihn bemiefen, daß, 
wenn er leben wolle, er ich diefes 
Menjchen entledigen müfle, und fo 
ward mein Bruder zum Mörder. Der 
Unglüdlihe alaubte, fein Verbrechen 
zu begehen; er bildete fich ein, damit 
nur fein Heil zu erfaufen. Der wahre. 

ı Schuldige ift der Herenbanner, ver 
| Elende, der dein Schwiegervater fein 
ſollte!“ 

Jacqueline ſchauderte. 

„Könnteſt du das beweiſen?“ fragke 
ſie plötzlich. 

Silvère ſchüttelte den Kopf. 

„Es iſt ſchwer, ſich mit dieſem ge— 
riebenen Schwindler zu meſſen. Dieſe 
Art Leute wiſſen ſich vor jedem Schlag 
zu decken. Ich habe verſucht, meinen 

| Bruder über feine Unterredungen mit 

Roumigas audzufragen; aber er ges 
rieth jofort in Wuth, befhimpfte mich 
und unterfagte mir, davon zu reden, 
ja er hatte mich im Verdacht, ala wolle 
ich feinen Tod, der Arme, Einfältige! 
Und ich verftand nur zu 'qut, daß der 
Herenbanner ihm unter Androhung 
des größten Unheils geboten hatte, Die 
| ganze Angelegenheit als tiefes Geheim- 
niß zu bewahren. Emile tjt ein ar» 
| mer, unmwiffender und abergläubifcher 
| $unge, der meber den Richtern, no 
jelbft dem Veichtiger irgend etwas ge- 

jtehen, ja noch unter dem yallbeil der 

Guillotine jchweigen mwird, und aus 

diefem Grunde wird der Bemeis nie- 

mals beizubringen fein. Dagegen find 
ale Mahrfcheinlichkeitsgründe für 
meine Vermuthungen vorhanden. Sch 
weiß, daß mein franfer Bruder den 

Herenbanner fonfultirt Hat, und ich 

weiß, daß dieſer das Verbrechen vor— 

ausſah, denn er wußte es ſo einzurich— 
ten, daß es vor ſeinen Augen begangen 
wurde.“ 

„Wie! Herr Roumigas hat ſelbſt ge— 
ſehen —“ 

„Wie Laroque von meinem Bruder 
erſtochen wurde.“ 

„Weißt du das gewiß?“ 

„Ob ich es weiß! Roumigas hat es 
mir ja ſelbſt den Tag darauf zuge— 
ſtanden.“ 

„Iſt es möglch? Er hat das zuge— 
ſtanden? Und warum?“ 

„Um mich zu verhindern, Sie zu 
heirathen. Er hat mir bewieſen, daß 
er Augenzeuge des Mordes geweſen 
ſei, daß er wiſſe, wo ſich die Waffe be— 
finde, deren der Mörder ſich bedient 
habe, und daß ein Wort von ihm ge— 
nüge, um meinen Bruder um's Leben 
zu bringen. Zugleich hat er von mir 
verlangt, daß ich auf Sie verzichte, 
weil Sie mit ihm verwandt ſeien, und 
er nicht geſtatten könne, daß ein Glied 
ſeiner Familie ſich mit einem Mörder 
verſchwägere. Das iſt das ganze Ge— 
heimniß meines Betragens Ihnen ge— 
genüber, Jacqueline. Das war der 
Grund, warum ich Sie verließ, nach— 
dem ich um Ihre Hand angehalten 
hatte, warum ich mich ſtellte, als liebe 
ich Sie nicht mehr, warum ih aus 
Gargos verjhwand. Wenn ich zurüd- 
fam, fo that ich e3 nur, mweil ih Sie 
verheirathet glaubte; id) hatte Sie ja 
in Luchon an Herrn Roumigas Arme 
gefehen! Das ift endlich der Grund, 
warum ich Sie noch heute, als ich er- 
fuhr, Sie hätten Jhrem PBerlobten 
den Laufpak gegeben, beſchwor, ſei⸗ 
nen Vater um PVerzeihung gu bitten! 
Ich ahnte wohl, daß die Race des 
Herenbanner nicht auf fih marten 
faffen mürbe; mun wiffen Sie e3 ja, wie 
eilig er eö hatte, Emile anquzeigen! 
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t die Sountagsbeilage der Abendpoft. | Wenn mir beide, Sie und ich, foniel 


„Abendpoft“, Chicago, 


ee 


gelitten haben, fo ift e3 diefeg Man- 
nes wegen; wenn Laroque getödtet 
‚mwurbe, jo ift e8 jeinetwegen; menn 
mein Bruder verurtHeilt wird und 
mein Vater dem Kummer erliegt, wenn 
wir alle miteinander entehrt und un- 
glüdlich find, fo trägt Roumigas 
allein die Schuld. Und doc) kann man 
ihm nichts anhaben; nein, ficherlich 
gar nichts! Denn Emile würde glaue 
ben, wieder die Beute der Dämonen 
zu werden, wenn er ihn preisgäbe. Ha! 
Der Elende! Er hat zmanzigfad) den 
Tod verdient. Wenn Gerechtigfeit 
maltete, müßte er geviertHeilt werden!“ 

Silvere hielt inne. Von dem Ab- 
bang de3 Gargo3 her pernahbm man 
das rönthmifche Geläute von Heerde- 
glochen. 

„Mein Vater kommt! Da iſt er! 
Ach, wie ſoll ich es ihm beibringen?“ 
Und er lief dem alten Schäfer entge— 
gen. 

Jacqueline blieb allein zurück. Sie 
war außer ſich vor Empörung; ſie 
dachte an alle Martern, die ſie erlitten 
hatte, an alle von ihrem Freunde aus— 
geſtandene Herzensangſt. Vor ihrem 
geiſtigen Auge tauchte wieder das auf 
dieſen Steinen vergoſſene Blut auf, 
ſie ſah in Gedanken den armen Kran— 
ken auf dem Richtplatz in Tarbes, und 
in wüthendem Haß knirſchte ſie mit 
den Zähnen. 

„Wie,“ ſagte ſie ſich, „er, der all 
dies Unheil angerichtet hat, ſollte ſtraf— 
los ausgehen? Das wäre noch ſchö— 
ner!“ 


ugleich ſtürzte ſie fort, nach dem * er 
Zugleich ftürzte fie f ch Zubereitung des Kaffees, deckte den 


Dorfe zu; ſie verlangte nach Rache, 
nach gerechter Vergeltung. 

„Ich will ihn tödten!“ ſagte Jac— 
queline, die vor nichts zurückſchreckte. 
Sie kehrte in's Dorf zurück, lief bis 
zu ihrem Hauſe, ging geradeswegs in 
die Stube ihres Onkels und nahm ei— 
nen geladenen Revolver aus der 
Schublade des Nachttiſches. 

„Ach! Ihr heiligen Engel, ſind Sie 
es, Fräulein?“ rief Poupotte. „Der 
Herr Pfarrer ſucht Sie überall; ich 
glaube, er iſt jetzt in der Grotte.“ 

Aber das junge Mädchen ſchenkte 
der Dienerin kein Gehör; ſie war ſchon 
wieder verſchwunden, und Poupotte 
hörte ſie nur noch durch den Garten 
laufen. 

„Wo gehen Sie denn hin, 
lein?“ rief ſie ihr nach. 

Keine Antwort erfolgte; Jacqueline 
war bereits an der Kirche. 

„Ja, ich will ihn tödten!“ ſagte ſie 
ſich mit dem Gefühl innerſter Ueber— 
zeugung. „Ja, in ſeinem Bette will ich 
ihn tödten! Man wird mir ſchon öff— 
nen.“ 

Der Boden ſchien unter ihren Füßen 
zu ſchwanken; ſie zitterte vor Wuth 
am ganzen Körper. 

Der Wind hatte ſich gelegt, und der 
Waſſerfall warf ihr nur noch eiſige 
Nebelſchleier in's Geſicht; aber noch 
immer durchzuckten Blitze die dunkle 
Nacht, und von fernher begann der 
Donner zu rollen. 

„Ja, ich will ihn tödten!“ wieder— 
holte Jacqueline immer auf's Neue. 
„Dann habe auch ich ein Verbrechen 
begangen, und Gilvere Hat feinen 
Grund mehr, meine Hand zurüdzu- 
meifen; dann wird er Jich nicht mehr 
meigern, mic) zu heirathen.” 

Sie hemmte ihren Lauf und 30g den 
Hahn de3 NRepolvers auf. Die kalte 
Berührung de3 eifernen Laufes er— 


Fräus 


Ichredite fie aber doch, und als ein Bliß- | 
ftrahl ihr Roumigas Garten ganz ın | 


der Nähe zeigte, fühlte fie ihren Muth 
wanken. 


„ach! Soll ih denn auch noch Blut | 


vergießen?“ flüſterte ſie. 

Ihre Füße waren plötzlich wie ge— 
lähmt; ſie vermochte nicht mehr zu 
laufen; ſie dachte an das weiße Haupt, 
auf das ſie zielen ſollte, und ihre be— 
benden Hände wollten den Revolver 
weit von ſich werfen. 

„Warum bin ich nur ein Weib?“ 
murmelte ſie. „Warum bat man mir 
Abſcheu gegen das Verbrechen einge— 
pflanzt?“ 

Und unter dem Eindruck eines 
neuen Gedankens blieb ſie wie ange— 
wurzelt ſtehen. 

„Aber wenn ich dieſen Menſchen 
tödte, ſo wird man mich verhaften, 
mich in's Gefängniß werfen, und ich 
werde Silvèere nicht wiederſehen kön— 
nen! Dann würde ja dieſer Mord, ſtatt 
uns zu vereinigen, eine Scheidewand 
zwiſchen uns aufrichten!“ 

Und im Gefühl ihrer Ohnmacht 
ſetzte ſie ſich auf einen Felsblock nie— 
der und weinte bitterlich. Nein, es war 
nichts zu machen; ſie mußte von dem 
Gedanken abſtehen, Roumigas zu 
züchtigen. Das Ungeheuer würde alſo 
weiterleben und fortfahren, ſeine Kir— 
ſchen zu hüten. 

„Ah! Deine Kirſchen! Warte, die 
will ich dir Ihön zurichten....” 

Und im Werger darüber, daß fie 
nicht auf den Beliger fchießen konnte, 
feuerte fie ihren Revolver aw,.\ den 
Kirfchbaum ab. 

„Da haft du’s! Da, da!” 

Alle Schüffe fnallten und hallten 
faut in den Bergen mieder. E3 mar 
ein jchönes Pelotonfeuer, das ſich un— 
ter dem Rollen des Donnerd noch zu 
verlängern fchien, während die Zeige 
de3 Raumes Trachten. 

Seht aber fuhr ein Blitzſtrahl da— 
zioiichen, und Jacqueline wich entjegt 
zurüd. „DO, was Habe ich gefehen!” 
tief fie leife. „Wa8 liegt dort unter 
dem Baum?“ Zitternd und ohne fi 
zu rühren, wartete fie in Herzensangit 
auf einen neuen Bliß, und als die- 
fer fam und die Nacht erhellte, fchrie 
das junge Mädchen auf: „Sch habe ihn 
erſchoſſen!“ 

Ja, ſie haite Roumigas unter dem 
Kirſchbaum im Graſe liegen ſehen. 

„Ich habe ihn umgebracht! Einer 
meiner Schüſſe muß ihn getroffen ha— 
ben! Wie kam er nur hierher! O, welch 
entſehlicher Zufall!“ 

Jacquelines Herz krampfte ſich zu— 
ſammen, und ſie glaubte in Ohnmacht 
zu fallen; einen Augenblick lang ver— 
ſuchte ſie, zu zweifeln; aber die grau⸗ 





fige Erfcheinung eines regungslos am 
Fuße des Baumes hingeftredter Man: 
nes mit hohen GStiefeln und äner ro- 
then Schärpe ftand ihr noch deutlich 
vor Augen. Xhrer felbit nid; mehr 
mächtig, floh fie aufjchreiend rad) dem 
Dorfe zu. Am Wafferfall ftief fie auf 
Semand; e5 war der Abbe Bordes, 
der herzugelaufen fam. 

„AH! Bift du e3, Sacqueline? End- 


I ich! Wo warft du? Was haf: du ge= 


than?“ 

„sh habe ihn getödtet!” artworte- 
te fie faffungslos. 

„Wen?“ 

„Herren Roumigas! Sch habe ihn in 
feinem Garten getödtet! D! €3 ift 
entfeglich!” 

(Fortfekung folgt.) 


Kaffeekrãnzchen und Duntelkammer. 


Humoreske von K. R. 


„Freue Dich mit mir, Malchen! 
Endlich einmal ein total verregneter 
Sonntag-Nachmittag, der erſte in un— 
ſerer zweimonatlichen Ehe. Bei die— 
ſem abſcheulichen Wetter werden uns 
wohl die diverſen liebenswürdigen 
Tanten mit ihren Beſuchen verſchonen? 
Da bleiben wir ſchön daheim, laſſen 
uns den duftenden Mokka gut ſchmek— 
ken und plaudern und koſen ungeſtört, 
ſo recht nach Herzensluſt.“ Das nied— 
liche Frauchen ſtimmte freudig dieſem 


Vorſchlage ihres geliebten Otto zu, 


traf raſch alle Anordnungen wegen 


Tiſch im Eßzimmer auf das Einla— 
dendſte und ſchärfſte der Magd ein, 
alle etwaigen Beſuche, ohne Ausnahme, 
mit der Ausfunft 
Herrfpaften feien ausgegangen und 
kämen erſt jpät Abends wieder nad) 
Haufe. 

Doch was mar das? Mars Täus 
Thung? Nein! Nein! 
der wirklich an der Wohnungsthüre 
geſchellt. Das erſchreckte junge Paar 
flüchtete ſchnell in die dunkle Garde— 
robekammer, zu welcher vom Eßzim—⸗ 
mer aus eine Tapetenthüre führte, und 
beorderte die Magd, raſch nachzuſehen, 
wer geſchellt habe. 

Welch' Verhängniß! Die Erbtante 
Emilie war’3, eine würdige alteDame, 
melche nebjt einem bejonder3 energi- 
Sen Wefen ein fehr anjehnliches Ver— 
mögen und audgeiprochene Vorliebe 
für quten Kaffee bejap. 

Nah einigen bedauernden Worten 
über ihr Mißgefchid, das junge Ehe- 
paar troß des abjcheulihen Wetters 
nicht daheim anzutreffen, ſchob die 


energiiche Dame die Magd, melche ſich 


wie abmwehrend vor die Zimmerthüre 
poftirt hatte, einfach mit dem Bemer- 
fen bei Seite, daß Jie ein wenig aud- 
ruhen müffe und trat in’3 Ehzimmer. 
Den fragenden Bli der alten Tante, 
als fie des gebedten Kaffeetiſches an— 
fihtig wurde, beantwortete die Magd 
mit einigen nicht eben geiſtvoll-ſchlag— 
fertigen Ausreden, auf welche die Tante 
iedoh zum Glüde meiter nicht achıcte, 
denn ihre feine Spürnafe hatte bereitö 
Blut — wollte ſagen Kaffee — gewit— 
tert. Dieſer aromatiſche Duft hatte 
im Kopfe der lieben Tante raſch einen 
Plan zur Reife gebracht, welcher bei 
ihrer anerkannten Energie und der 
ebenſo anerkannten Unbeholfenheit und 
Gutmüthigkeit der Magd, auch bald 
in Thaten umgeſetzt war. Und ſo 
ſaß denn Tante Emilie nach Verlauf 


bon wenigen Minuten an dem, für das | 


arme, im dunklen Kämmerchen 
ftedende, junge Ehepaar ged:dten 
Tifhe im beiten Vehagen bor einer 
Schale .de3 mwürzigiten Kaffee und 
ließ ich dazu die Inufperigen Buiters 
kuchen recht wohl ſchmecken. 

Nach weiteren 10 Minuten ichellte 
es abermals an ber Wohnungsthüre 
— Tante Frieda war's, die tluge alte 
Schmarotzerpflanze mit ihrer lieben 
Schweſter und ihrem unzertrenalichen 
Begleiter „Affi“, einem fehr aerivöhns 
ten vorlauten Pintſcher. 

Die beiden Neuankömmlinge ließen 
ſich nach kurzer Darlegung der Sach— 
iage von ihrer Couſine Emilie nicht 
lange nöthigen beim Käffee mitzuhal—⸗ 
ten, und nun entmwidelte fich da3 anaes 
regtefte, gemütdlichite, improntjirte 
fleine Kaffesfränzdhen von der Weit. 
Die Maagd muhte — „der Noth ge: 
horsbend und nicht dem eignen Triebe“ 
— Tale um Tafje Fredenzen, mährend 
die drei alten Damen, angerent our 
den mürzigen Molta, die ſchärfſten 
und fpibigften Bemerkungen über ihre 
gemeinfamen. lieben und quien De- 
fannten und Verimandten — da3 junge 
gefangene Ehepaar mitindegriffen — 
austaufchten. 

Der Hune Affi jagte, nahdem er mit 
Kaffee, Kuchen und Zuder gefüztigt 
war, im Simmer umher und &lteh 
plöglih por der zur Garserybefam- 


| mer führenden Xapetenthüre jteken, 


fchnupperte, bellte und kratzte ſchließ— 
lich recht ungezogen an derſelben, fo 
daß Tante Emilie ſich erhob, um die 
Thüre zu öffnen, und den Grund der 
Unruhe des lieben Hündchens za er— 
forſchen. 

Die für Malchen und Otto ſich ſo 
bedenklich geſtaltende Situation gab 
Otto Rieſenſtärke, und ſo ſehr auch 
Tante Emilie ſich bemühte die Thüre 
zu öffnen, Otto's kräftige Fauſt ver— 
eitelte dies. 

„Die Thüre iſt verſpertt“ erklärte 
nun Tante Emilie milt eĩnem fragen⸗ 
den Seitenblicke auf die bleich und 
entſetzt daſtehende Magd. Lebtere 
hatte jedoch, nachdem die Gefahr glück⸗ 
lich abgewendet war, auch wieder Muth 
gewonnen und log den Damen etwas 
bon einem falten Bratenrefte vor, der 
in der Kammer aufbewahrt fei und bie 
Nafe des Hündchens gefigelt haben 
mochte. 

Nah diefem verfänglichen nters 
me330 tmurbe der intereflante Kaffees 
Hatfeh mit Eifer wieder fortgejeßt. 

Endlid — das junge Paar hatte 
nun fon nahezu zwei Stunden in der 
dunflen ungeheizten Kammer, einges 
feilt zwifchen den großen Schränfen 
ftshend, zugebrat — Hatte der Hims 
mel Erbarpien] 


abzumeifen, die | 


€3 hatte lei= | 





Donnetfing, den 18. Juni 1896, 


Zante Emilte gab num da3 Feichen 
zum Aufbrucde und die umgebetenen 
Gäfte zogen unter nochmaligem Bes 
dauern,:da3 junge Pärchen nicht das 
heim angetroffen zu haben, ab, nadh= 
dem vorher der nun auch wieder aufs 
athmenden Magd aufgetragen worden, 
den jungen Herrichaften viele Grüße 
auszurichten und mitzutheilen, daß fte 
von Tante Emilie morgen ein Schreis 
ben erwarten mögen. 

Yroh aufathmend verließen Malchen 
und Otto nun die abiheuliche Kammer 
und beihloffen, zur Entichädigung für 
ven fo gründlich und qraufam berbor= 
benen Sonntag = Nachmittag, den 
Abend im Theater zugudrinaen. 

Taas darauf fam au der ange- 
fündiate Brief von Tante Emilie, mels 
&er. nebit vielem Dante für den bor- 
züglichen Nachmittagskaffee, einen 
verheißungsvollen Satz enthielt, aus 
welchem das junge Ehepaar begründete 
Hoffnung ſchöpfen konnte, daß Emilie 
ihrem Beinamen „Erbtante“, ſo weit 
es Otto und Malchen betraf, Ehre zu 
macken feſt entſchloſſen war. 


Alſo doch eine Entſchädigung für 
verdorberen Sonntag-Nachmit-⸗ 


den 


tag. wenn auch nur in Form einer an- 
| Ein Hufen! Eine Erkältung! Schwind- | 


genehmen Hoffnung. 


Zittobel und Kinder. 


trärten! In d 
Meile bat der Kind 


Gro33 aus Budapeft vor einer Pers | 
fammlung ungarifher Merzte und Nas | 


ir 


turforfher diefen Warnungsruf ges 


bolenz man im Mllgemeinen die ls 
foholfraae behandelt, bemeift am be= 
ften, daß zahlreiche, den gebildeten 
Ständen angehörige*Eltern, ja 
zahlreihe Werate, von jener fa 
Anfiht ausgehend, daß dur die 
gelmäbige Verabreichung von Mer 
und in Allgemeinen von geijtigen Ge 
tränfen der Organiämus geftärkt wird, 
gefunden Kindern tägfih Wein, Bier 
und andere Altobolifa in Eleineren 


oder arößeren Quantitäten verabreis | 
hen, ohne dab die Anwendung der | 
Sch Bin zu | 


Alfoholita indiziert wäre. 
der Erfahrung gelangt, daß unter den 


vielen Fehlern bei der Erziehung der | 


Kinder das Verabreichen der Altohys 
lifa die aufmerfjamfte Erwägung er= 
heiſcht. Die Verabreichung des Alfos 
hol3 in Heinen Dojen wirft helebend 
auf dag Nerveniyfiem des 


bald das Stadium der Lähmung. Die 
Temperatur de3 Körpers 
durch größere Dofen des Alkohols her— 
abgeſetzt, welche der Organismus des 
Kindes nicht mehr verträgt, wir kön— 
nen daher die Alkoholika wegen ihrer 
die Temperatur 


abreichen. 
ſen durch längere Zeit, wenn auch in 


kleineren Doſen, iſt von abſolut ſchäd- 


liher Wirkung auf den. Drgantämus 
des Kindes. 
Spirituofen 


übt einen 


trale Nervenfpiten aus. Von einem 
berborragenden engliichen und einem 
franzöfticgen Urzte ijt auch nachgemies 
fen mworten, dab der Altohol bei der 
Jäugenden Mutter feinen Einfluß auf 
das Nervenſyſtem des Kindes 
die Milch ausübt. 
phyſiſchen und pſychiſchen Gebrechen 
der heranwachſenden Jugend fällt der 
in vielen Familien geübten Unſitte zu, 


daß den jungen Kindern in off under: | 


hältnigmähtg großen Mengen Wein, 
Bier und andere Altoholifa verabreicht 
werden. Indizirt iſt die Alkoholver— 


abreichung bei Kindern nur in ſolchen 


Krankheiten, wo wir es mit raſchem 
Kräfteverfall und plötlich auftretender 
Herzſchwäche zu thun haben, und bei 
größeren Blutverluſten. 


die Verabreichung 
als Leitprincip, daß Spirituoſen nur 


zu therapeutiſchen Zwecken und aus— 
ſchließlich bei den oben angeführten 


Fällen verabreicht werden, denn auf 
den in geſunder Entwickelung befindli- 


chen Organismus des Kindes ſind ſie 
von unbedingt ſchädlicher Wirkung.“ 
— 
Feuchte Weisheit. 


Der Dumme ſäuft, 
Der Weiſe trinkt, 


Drum erjt’rer längft zu Boden finkt, | 
Menn ’38 Rah noch lanae. lange läuft! | 


— 


. 4 
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Seit fünihundert Jahren 


und länger ift „die ganze Welt“ nad) 
Karlsbad gegangen, nm ji kuriren zu 
laffen. Störungen dc8 Magens, der Les 
ber, der Eingeweide, der Nieren und der 
Blaſe, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettleibigkeit — für alle dieſe Uebel 
iſt von den Aerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau daſſelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder vekrichtet, kannſt Du 
aber bequem im eigenen Hauſe haben, 
nämlich das Karlsbader Sprudelſalz, 
welches verdichtetes und an Ort und 
Stelle in Pulverform gebrachtes Spru⸗ 
belwafjer ift. Dis bedarfit feiner bei Ber- 
ftopfung, bei Berdauungsbejdhwerden, 
bei Biliofttät gerade jo, wie bei anderen 
und fchwereren Leiden und Krankheiten. 
Alle ApotHefen führen es. Wdhte aber 
darauf, nur den ächten, importirten Artis 
fel zu erhalten; er ifb kenntlich am dem 
Namenszug der „Eisner & Mendel 

on Eo., Alleinige Agenten, New York“, 
owie an dem Wappen der Stadt Kae: 


auf jeder dieſche 


wird erft 


t herabjegenden Eins | 
wirkung den Siindern keinesfalls ver= | 
Der Genuß von Spiritugs | 


Der frühe Genuß ber ı 
mwefentlichen | 
Einfluß auf das in Entwidelung bes | 
findliche und fo jehr empfängliche cen= | 


durch 
Ein gut Theil der 


Auh bei 
Kronifhen Ernährungsflörungen kann | 

feichter Altoholita | 
angebracpt fein. Sedenfall3 diene e3 | 


tabiliſchen Oelen. 
i Erfültungen. Hämor: 
| Brandivuuden Q 
krankheiten ꝛc. 


taufen bei alen Apothekern oder 


oines: 78 State Str. om 


CTrotz 


aller alten Vorurtheile und 
Gunſten der Seife, 


falſchen Anſichten zu 
fehet was Pearline thun fann. 


Hunderte von Millionen Padete fine 
verbraucht worden. Dies beweift es, 


Dielleiht hat cs nie einen ans 
deren Haushaltungsartifel geges 
ben, der fo fchnell, fo wundervoll, 
und gleich von Anfang an fo all» 
gemein gebrauht wurde. hr 
feht, die Frauen erwarteten es. 
Die meiften waren cs todtmüde, 
durch unnöthiges und verderben- 
des Reiben ihre Zeit, Geld und 
Kraft zu opfern. Es hatte ihnen 


nicht lange genommen, fi zu überzeugen, dag Pearline das 
bequemfts, fAnellfte, ficberfte und fparfamfte bei der Wälhe und 


beim Reinmachen ift. Jede frau Bann dies beweifen. 


480 


———⸗⸗ 


Entſetzlich! 


ſucht! Tod! And diefes afles inner- 
Galb eines Mouats. Auf 
foide Weife werden 


Tauſende don Menſchenſeben 


eindringlichſten 
rarzt Dr. Julius 


| 


| 9 von 9 Bis 10 Uhr Borm. 
% Zähne Foftenfrei gejos 
! gen, um unfere jdhmerziofe 
| Methode befanft zu mas 
| 


den. 
ziĩ und ſolche die herzſchwach ſin 
Nervöſe Leute können jegt —8 
———— ohne die geriugſten Scherzen oder Ge⸗ 


jedes Jahr durch Bernadgfäfftaung geopiert. 


Kann diejes ala etwas anderes als 


Selbſtmord 


zußert und dabei unter Anderem Fol⸗ | gelten, wer die Thatfahe von Aerzten zus 


= 4 eſtanden und von Miſtionen, welche das - 
gendes ausgeführt: „Mit welcher In⸗ Ara er 


felde gedraudt haben, beitätigt wird, daß 


HALE’S HONEY 


- OF — 
HORENOUND & TAR 


ein pofitivss, unzweifefßaftes und nie feß- 
leudes Schutzuittel gegen 


Schwindſucht im erſten Stadium 
| Keine Furcht mehr vor dem Stuhfe 


if. Wenn Sie einen Huflen, eine Erkäls 
fung oder die geringite Anlage zu um: 


genleiden haben, ſo tändeln Sie nicht | 
mit Ihrem Leben, jondern nehmen Sie | 


fofort 


3 
Hale’s Honeyof Horehound &Tar, 


welches Ihnen fofortine Linderung verfchaf: 
fen und eine fchnelle Kur bewirken wird. 


nerniger 
— 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 
fowie Zinn, Zin?, Meifine, Kupfer und 
akcn Düchen: und plaltirten @eräthen, 
Blas, Sol;, Darmor, Borzchan n.f.iv. 
Berkauftinakten Apatheten zu 25 Et8. 1 Pfd. Bor. 
Ebicago Office: Moddilf 


Tice: 
11 OH Madifon St., Zimmerd. 





WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 


zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden | 
Mitmenſchen ſo ſchnett al 


aöglich von ihren Gebrechen 
zu he Did unter Garantie, 
eiten der Diünuer, rasch 

. 2 vationsitörungen ohne 
Spceretion, Hauttrantheiten, Folgen 
Selbitbefledung, verlorene Mannbarfeit ıc. 
Operationen don exiter Sajle Operateuren, für radis 
tale Heilung don Brücen, Krebs, Tumoren, Paris 
eocele (Dodenkranktheiten) 2. Konfultirt uns bevor 
Shr beiraihet. Wenn nötbig, pfaciren wir Patienten 
in unjer Privathoipttal. Frauen merden dom fFrauens 
arzt (Dame) beyandelt. Behandlung, inkl. Medizimen, 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Ecdwmeidet Died aud.— Stun» 


den: 
10 bis 12 Uhr. 
* 


Dieſe Handelsmarke iſt auf jedem Packer) 
Rutters Salbe in eine Wiſchuug von rein vege ⸗ 
Sie heilt Zatarrh, Croup,. Eczema. 

Salzfkug. Schnitte, 
en, Berlegungen Haute 
: u gebrauchen — Schuelle Wir⸗ 
Kleine Büch!e 2%; aroge Büchte 500. Yu der 
per Poit bei Mother's 
Remedies Co., 5? Trarborı Str.. GEhicago. 

Gebraucht Niutters KapiſcuerzChotolade. 

Gebraucbt Rutters Vionuier⸗Pillen. Smalj 


kung.‘ 


DNB 


EA Optikus, E. ADAMS Str. 
Genazxe Unteriuhung von Augen und Aupeffung 


| bon Giäjern für alle Diüugel der Schkraft, Komjultirz 


uns bezügtich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adauıs Stir,, 


gegenüber Boit-Dffie. 


ih Spreditunden von 4 bis 6 Uhr Nad: 
mittags. 2Cmddilm 


| 574 Milwaukee Ave. | 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfitenz Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Sauts und Gefhledts-strank: 
heiten. Girifturen mit @letirizität geheilt. 
23 — Spregjtunden: 
Ww—l, 1-5, 6— 7; Sourtogs V—11. Woddi 


Dr. H. C. WELCKER, 


 deuticher Augen m Ohrenarst. 


Spreäftunden: 34 Washington Str., 10 6i3 2 Uhr. 
lobıw 453 E. Nort ı Ave.. 3bi3 4 lißr, 


DR. P. EHLERS, 
1083 Bes Sir., nahe Ohio Str. 
Spreditunden: 8-0, 17-2 und nad 6 Uhr Abend, 
Sonntags 11—2 2901 
Spezialarzt für Geihteäftsfrantheiten, nerpöfe Schwüs 
&en, Hauts, Blut, Nieren: uud Unterleibs-tranfheiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chieage 
Are. Traneu-ftrankheiten, nervdfe Schwäden, Haut 
und Blutftranfheiten mit Erfolg bebandelt. Damen, 
die ihrer Entbindung eutgegenfehen, finden Aufnahme. 


Dr. SCHROEDER, 


von | 


9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Adends; Sonutags | 
bw | 


| deutiche Geichäft dieier Art in Ehrraga Br. 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ge Randolyh Ste. 
ziakift für Brüche und Berfrüppelungen des m 


ı menfluß; Blutvergiitung jeder Art; 
| in Deutichland approbirter Arzt, mit Tjühriz | 
| ger praftiiher Erfahrung daielbit, hält täg— 


| Bolled Gebik Zähne 


Eilber- Füllungen 


' Zähne gereinigt 


Die obige Offerte gilt während des Monats 
Juni. Leichte Abzahlungen. bw 


‚National Dental 
‚Parlors, 148 State Str. 


Ofen täglich bis HUHr Ubends. Sonntag biß 4 Uhr, 


des Zahnarztes. 


Kindes, | 
diefe Wirkung ift jedoch nur eine fchein= | 
bare, denn auf die Reizung folgt alas | 


Wir zieben Zähne beitimmt ohne GSchmerz;. feim 
Ga3 und feine Gefahr. Bolles Gebik 86; keine bafles 
ren zu ırgend einem Preife. Goibfronen und Bri 
arbeit eine Spezialität. 20farät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern pas 

ı Arbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. Us 
ansziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 
geben $1000, wenn Jemand mit unjeren Preiier und 
Arbeit fonkurriren kann. — 50c auftwärt#, 
Dften Abends und Sonntags. Sprect dor und 
Ihr werdet Alles finden wie annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 2898. 

Kommt und laft Cu früh Morgen? Eure Zähne 
anziehen und geht Abends wit neuen nad —8 — 
Volles Gebiß 86. 16jpddibe 


9902927900000 
9 Frei für Männer! ’ 


’ Goldene 
' Wahrheiten. 


— Nath für Männer bei Ehwäs 
chezuſtaͤn den. 


‚Diefe ge hilfreiche Brofchüre jollte don 
jedem Danne geleien werden. rei nerfandt, 
ın einfachen, gefiegeltem Rouvert von Snbih* 


C. H. Bobertz, 


— 2.2. Boy 74, Detroit, Mid. — 


IE 


Waſſer Doctor 


(Doktor Craham) 
behandelt, wie befannt, feit den legten 20 Jahren mit 


! größtem Erfolg alle die hartnäcdtigen, | 
| veralteten uud ee Krankheiten und Lei * 


beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſchan 
ſowie hier ſehr bewährie Methode von Uutekfugung 
—— es e ie Bein ae 
eblten. Sichere Hilfe un i itderherſtel⸗ 
lung durch deu Gebraud von — 
Sieben Lieblingd:Meditamenten, 
Zaufende hiefiger Pamilien beftätigen mit Danke 
foaungg- Jeu niffen die wunderbare Heilkraft feiner 
— Der Woafler-Doktor bereitet feine ei 
Medizin. Sndonl 
Offive: 363 Süd State Str., nade —— 
Sprechſtuuden nur vou 1021 Uhr Abends 5 Udrz 
Sonutags geſchloſſen. — Unentgeliliche Konjultatiou, 


alle —53 


Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für 

terleib und Wutterigäben Gummittriraufs für Aoamapfe 

abern'und geiäwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
ROBERT 


Apparate für Berfrümmuns 
gen de Rüdgrates, der Bei« 
ne, Füße cc. Alle dieſe 
Sadhen werben nad) meiner 
Angabe nnd unter meiner 
veriönlichen Aufficht in mei» 
ner eig. Fabrik hergeftelit. 
Habe das älteite und größte 


und Erwaßiene. Sowie alle 


lichen Körpers. Sonn 


s oifen biä 
werden bou einer Dame 


dieut, 


| BDihtig für Männer und Frauen! 


Reine Bezahlung wo wir nit furiren! 


Art von Gelgiehtäfranfheiten beider Ge *8 


—A 
; Monatäftö: 

fowie verlorene Manneskraft und jede geheime Kraut 
heit. Wille uniere Präparationen find den Pflanzen 


entuommen. Bo andere aufhören zu kuriren, garane 
| tiren wir eine Heilung. fyreie Ro fuuation nöd 
T ens bis ® 


m 
oder brieflih. Spredftunden U 
Uhr Abends, Private Spredhygimmer; \pre 
der Apoihele vor. Euhradie Deu 
41 ©. State Str, Edle Pet Court, Chicago. 


Seid Yhr geihlehtlid frau? 
ae nina? nr mi 
bon den yolgen von Gelb ing in fr Jüs 
= und act tlihen Ausihweifun im 


Jahren heilte. Dies ift eine fichere Heil 
tremie Nerpofität, nächtliche üfle u ie be a 


und Jung. reibt Keute, fügt m 
Adreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


v 
Brüde geheilt! 
Das verbefierte elaftifche Bruiband ift 
welches Tag und er i 
wird, indem es den Bruch auch dei der 
bewegung zurücthalt und jeden Bruch heilt. 
auf langen frei zuge t. 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


SE Bong DI- KEN 


Spezialist, 
Stadlirt 1994. 
159 ©. Slarf Str. 


Die Beten u. Dilignen 


Si 


Cie in 








Der ‚Unternehmer der Bühnener: 
folge.” 

Mus Paris wird vom 1. Yunt ge- 
 Hehrieden: Wiederum eine DVerjtaatlis 

Hung, bon ber fich bisher Niemand et- 
was geträumt Haben würde: das Bei⸗ 
fallſpenden hat aufgehört, eine freie 
Kunſt zu ſein, um zu einer Staatsauf⸗ 
gabe, einem im Auftrage des Staates 
geübten Beruf, nein, verwalteten Amte 
zu werden. Fortan iſt der Beifallmei⸗ 
ſter der Großen Oper ein Beamter, der 
800 Fr. den Monat erhält und bei je: 
der Vorftellung über dreißig Plätze 
verfügt, die er unentgeltlich an ſeine 
Handarbeiter vertheilt. Auf welchen 
Titel der neue Würdenträger einge— 
ſchworen und eingeſchrieben wird, iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. Jedenfalls wird 
man eine hübſche Umſchreibung für 
Chef de claqué finden, da wohl 
ſchwerlich zu dem ſtolzen Titel Entre- 
preneur des succes dramatiques, 
— linternehmer der Bühnenerfolge — 
zurüchgegriffen werben wird, unter dem 
einjt (unter dem zweiten Kaijerreich) 
Vorget, der unvergleichliche große Por= 
get, Mitglied des Schwurgerichts ges 
wejen it. Mit ber Verleihung ver 
Beamteneigenichaft tft e8 um dag Schös 
ne, Romantische, Schwunghafte bei ver 
Befehligung Der beifallipendenden 
„Römer(“ (romains ift die Argoibe- 
zeichnung) gejchehen. Sch fürchte jehr, 
man wird e3 bereuen und [päter Mühe 
haben, die große Vergangenheit der 
Beifallarbeit zu erneuern. Beſagter 
Porget war eine große Perfönlichkeit, 
anftreitig eine der mwichtigften in Dem 
befannten Ganz-PBaris. Mit allen er- 
jten Sängern — fleinen erwies er jol- 
che Gnade nicht immer — Tonjebern, 
Dichtern und Künftlern fand er auf 
bem Duzfuhe. Mit Alerander Dumas 
Bater war er Tängjt befreundet, hatte 
aber noch nicht Gelegenheit gefunden 
ihm das Du anzutragen, Eined Ta- 
ge faßte er fich das Herz und ergriff 
eine Gelegenheit beim Schopfe, um 
feinen tHeuerjten Wunfch auszufpre- 
chen. „Dh, mein Tieber Porget”, Tiel 
ihm Alerander Dumas um den Hals, 
„was bijt Du für ein waderer Burfche, 
Du Teihft mir auch gleich zweitaufend 
Sranten.“ — „Nimm’ doch lieber gleich 
piertaufend,“ antwortete Borget über- 
glüdlih. Seine Mittel erlaubten ihm 
dad. Als „Unternehmer der Erfolge 
der Großen Dper“ hatte er täglich 
fünfzig, jechztg Einlaßtarten, Plätze 
zu 8 bi 10 Fr., die er zu 4 ober 5 
Zr. ben „Römern“ werfaufte, Die er 
von feinen Gehilfen beauffichtigen ließ. 
Er felbit ſaß ala höchft eleganter Herr 
in einer eriten Loge und gab blos ei- 
nige Winte mit feinem weißen Taſchen⸗ 
tu. ZTonfeger und Dichter erwiefen 
fich bei jeder gelungenen Erjtauffüh- 
rung erfenntlih, Sänger — bejonders 
Meyerbeer zeigte fich ſtets freigebig — 
und Sängerinnen zalhlten 100 bis 300 
Fr. den Monat, Damit er ihr Ein= und 
Abtreten von der Bühne gehörig her⸗ 
vorheben ließ. Aehnlich war es bis 
heute bei ſeinen Nachfolgern. Porget 
hatte 60-80, 000, nach anderen 100,⸗ 
000 Fr. Einkünfte; er lebte für ſich 
ziemlich einfach als Junggeſelle und 
war ein großer Kunſtförderer; nicht 
blos durch ſeine Beifallstruppe, ſon— 
dern auch indem er allen „Kameraden“ 
ſeinen Beutel öffnete. Kameraden wa⸗ 
ren ihm alle namhaften Perſönlichkei⸗ 
ten in der Bühnen- und Schriftſteller⸗ 
welt. Er war ſtolz auf „ſeine Oper“, 
die ſein Haus und ſein Alles war, er 
hielt ſich, nicht mit Unrecht, für eine 
ihrer wichtigſten Perſönlichkeiten. Um 
keinen Preis würde er ſich herabgelaſ⸗ 
ſen haben, bei einer anderen Bühne als 
Unternehmer der Erfolge einzugreifen. 
Er ſtarb vielbetrauert von Operndi⸗ 
vektoren, Tonſetzern, Sängern u. ſ. w., 
bie alle einen gar jtattlichen Leichenzug 
bildeten, wie er felten einem berühm= 
ten Mann in Paris zu theil geworben. 
Seither ijt Die Welt ausgeartet, Die 
Bejorgung ber Bühnenerfolge hat Tich 
jet ganz nach der geichäftlichen Seite 
audmebildbet. Der „Unternehmer ber 
Bühnenerfolge“ it Tängft zu einem 
Geldomann geworben, ber nothleiden- 
ben Bühmenleitern 20—30,000 Fr. 
voritredt, dafür aber bad Doppelte an 
P lägen erhält, fo waß er fofort ent- 
fprechenden Gewinn einheimft. Die 
legten Yalhren Hinburch waren die Gr- 
folge fajt aller Barifer Bühnen vier 
großen Unternehmern anheimaefallen, 
bie ftet3 Tchweres Geld verdienten, menn 
auch bie Bühnenleiter manchmal in 
Krachnöthen gerieihen. Kein Bühnen- 
beider unternahm jein Gejchäft, ohne 
fich vorher ber Mitwirtung eines diejer 
Iogesgeiwaltigen werfichert zu haben. 
Ja, dieſe waren es gewöhnlich, welche 
die Bühnenleiter einſetzten. Manchmal 
bommt der Erfolg⸗Unternehmer da⸗ 
durch zu ſeinem Gelde, daß man ihm 
die Urhebergebühren des Vorhangſtü⸗ 
ckes überläßt. Er verſchafft ſich den 
erforderlichen Einakter für einigeGold⸗ 
ſtücke und läßt ihn dann einige Hundert 
Male jpielen. Das TIheAtre francais 
Hat Ichon Tängft feinen zum Beamten 
emporgehfbenen Erfolgbeforger. Aber 
bei der Großen Oper, die jährlich vier 
Millionen ausgibt, it die Maßregel 
bob ungleicy einfchneidenver. Der 
„Hraaro“ rühmt nun, der neuernannte 
Erfolgbeforger fei ein früherer Zög- 
Img des Muſikkonſervatoriums, ein 
tüchtiger Künſtler, der nach eigenem 
Ermeſſen das Zeichen des Beifalls ge⸗ 
ben werde. Er ſei von einer erleſenen 
Schaar gebildeter Männer, Anwälte, 
Aerzte, Profeſſoren, Beamien u.ſ. w. 
umgeben, die ſich bereitwillig unter ſei⸗ 
nen Befehl geſtellt haben. Das Beſte 
an der Sache iſt jedenfalls, daß da⸗ 
durch eine weitere Verſorgung für Zög⸗ 
des Konſervatoriums geſchaffen 
t 
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Auf nach Spitzbergen! 


In Kurzem begibt ſich, ſo ſchreibt 
man vom 1. Juni aus Stocholm, 
eine —5 wiſſenſchaftliche Expe⸗ 

dition über Norwegen nach Spißtzber⸗ 
gen, mo ſio mit der Andréeſchen Nord⸗ 


expedition zuſammentreffen wird. 
— ——— 


3 


ft bie Erfotfchung des Innern von bin ab, um bem Aufftieg des Polar⸗ 
| 


Spigbergen, das- bisher noch fo aut 
mie völlig unbekannt iſt, denn faft alle 
bisherigen Erpeditionen, die Spiß- 
bergen zum Ziel hatten, find nicht 
meit über die Kültenftriche hinausge- 
fommen. Ein franzöfischer Reiſender 
drang einft zehn engliihe Meilen 
tief in’& Land, aber dies ijt auch der 
einzige Verfuch geweien. Da gleich- 
zeitig mit dem Schiffe „Virgo”, das 
in wenigen Tagen die Andreeiche Er- 
pebition und den Polarballon“ nad 
Spitbergen bringt, auc) eine geologi- 
che, eine z3ooloaifche und eine hydro— 
graphiſche Erpebition dorthin abge= 
ben wird, fo wird in diefem Nahre 
auf Spißbergen eine lebhafte Tor 
fhungethätigfeit .entfaltet werben, 
AUlem Anfchein nad) wird fich in die- 
fem. Sommer dort auch ein Tebhafter 
Touriftenverfehr entmwideln. "Bon 


Deutfchland geht ein Daınpfer bort= | 


„Abendpoſt“, Chieago, 


ballons, der im Juli zu erwarten iſt, 
beizuwohnen. Eine norwegiſche 
Dampfſchiffsgeſellſchaft iſt gar auf 
die glänzende Idee gekommen, nach 
Spitzbergen einen regelmäßigen Rei— 
ſeverkehr zu unterhalten, natürlich 
nur während des kurzen hochnordiſchen 
Sommers, und auf Spitzbergen ein 
Hotel zu errichten. Dies ſoll 30 
kleine Zimmer erhalten, im Eisfjord 
aufgeführt und reichlich mit Speijen 
und Getränfen verfehen merden. Die 
Bedienung bejteht in einem Koch und 
einem Kellner. Zu Eihren der Andrée— 
ichen Erpedition fand hier am Sonn= 
abend ein Abfchiedgfeft ſtatt, dem zahl— 
reiche Vertreter der Wiffenichaft bei- 
wohnten. Profeflor Nordenftiöld ge- 
dachte dabei mit warmen Morten der 
| Gönner, dureh deren Freigebiafeit 
| diefe Erpedition zu Stande gefommen 
war. 


— — 


Erholen —S 


117 bis 123, durch bis Wabaſh Ave. 


— 


Steilans herühmler 


hargam-Schmaus 


in Mandels hellem gefhäftigen Bafement—mwird zmeifellos alle gleichzeitige 
Konkurrenz übertreffen und in den Schatten ftellen — wird fiber das An- 
jehen und die Popularität des. anerkannten Chicagoer wöchentlichen Bargain= 


Plabes vermehren. 


10e für $1 Kleider-Stoffe— 


endgültige Ausräumung aller Wol—⸗ 
Ienftoffe, ob Yhr nun einen Roc, eine AKleider- 
länge oder fonft für ein Stücf braudt, alle Sorten 
hochfeıner Kleider-Stoffen, diejelben werden vers 
fauft das Stück zu $1.00, $1.25, $1.50, und $2.00— 
Rarifer Neuheiten, Seide: und Wolle-Fancies, 
Novelty Mohaird, Novelty Meirtures, Novelty 
Changeables, ſchottiſche Tweeds, engliihe Ches 
viots, engliſch karrirt ſo rar überall, Shepherd 
Checks in allen Farben -Auswahl von einigen 
Rock-Muſtern oder Kleider-Muſtern — Freitag 250 
und 10c die Yard. 


’r - ® ‚ 

gie für 250 Challies— Freitag 

ein pradtvoller EChallie » Ereigniß, 
40° Ehallieg, neue Perjier, neue Figuren, Anode 
pen und Blumen, neue Dresdens, neue Streifen, 
nen getupft und gepwitftet, neue Kraujfen und 
Striche, alles neue und begehrten Farben, marines 
blauer, jchwarzer und heller Untergrund, zwei 
große Partieen, Freitag für 11c und 7%c. 


e für 500 Schwarze Stoffe — 
Nejter don Allem in Schwarz, Längen 
von 134 Yard3 bi8 10 Nards, wird dom vierten 
Floor nad dem Baiement gebracht werden, Reiter 
von Storm Gerge3, franz. Serges, Nattes, Che- 
viots, Mohairs, reich gezeichnete Stoffe, bunte 
Mohairs, gezeichnete Granites, Brocades — Huns 
derte don KLängen, ante Waareı, dauerhafte 
MWaaren, hübihe Waaren — in zwei Partien — 
256, 3%, 50° Waaren für 9c; 65c, 75c, 85c, $1.00, 
$1.25 Waaren für 37c. 


PP an N 
He für 1230 Dimities — Ne 

fter, eine neue Art gedruckter irländiicher 
Dimities, in hübichen Streifen und Dresdener 
Maitern, werth 12%c, für 5c. 


Sc für 50c Spisen — Nefter 


neuer und hübicher Spigen— ungefähr 5 
Yards Längen—ein geradezu Wunderboller Bars 
gain—weiß und butterfarbig— Madeira, Oriental, 
Maline, Fedoras, hohle und andere offene Arbeit 
Effefte— bis zu 10 Zoll breit—werth bi8 zn 75c für 
Sc—werth bis zu 50c für öc. 


He für 35c Stidereien — Zwei 


colojlale Partieen von feinen Stickereien 
— bie allerbeliebtejten und hübjcheften die man fich 
nur denfen faun—ieltene Auswahl don modernen 
Gambric- und Swiß-fanten—bis zu 9 Zoll breit— 
offene Effekte Mujter — 75c und 25c Waaren zu Ic 
und 5t. 


89E für $3 leider - Röde— 


gemuijterte Mohair Kleider » Röde— 
extra voll—gefüttert und Velveteen VBorjtoß—einer 
von diejen undergleichlichen Bargains—eine ges 
wiffe Quantität zu 89. 


9.98 für $20 Kleider — Da: 

men Blazer, Eton und tight-paffende 
Straßen Kleider — alle Waaren diefer Saijon— 
viele von diejen SJadet3 find ganz mit Seide gefüt« 
tert — dolle Größe Kleid — einige waren B5—alle 
geben zu 83.98 und $2.98. 


1-48 für $10 Capes — eine 


Partie von Damen Tud-Cape3—piele 
von biefen find mit Seide gefüttert—alle find ertra 
voll geihnitten—mit eingelegten Sammt-Sragen— 
beruntergejegt von $8 und $10 auf $1.48, 


4.69 für 84 Waſch-Kleider — 


gemuſterte Lawn oder Duck Blazer⸗ 
Anzüge für Damen—alle die neuen Schattirungen 
und Entwürfe, in helle und dunfle Effefte—werth 
%4—gehen für $1.69. 


39€ für $1 Wrappers — we⸗ 

nig beihmugt — helle und mittels 
mäßige Farben— Hofe mit Ruffle und Zaden und 
Schulter Sapes—alle Farben—hübjch geblümt, ges 
ftreift, perfische Zarben— große Aermel— Watteau 
Nücen—$1 Wrapperd 39c—$1.25 Wrappers 60— 
$2 Wrappers $l. 


47e für $2.00 Waſch Waiſts 


— Londoner Moden — neue Biſchof—⸗ 
Aermel—befeftigte und abnehmbare Kragen—neue 
Tupfen, Figures, Ched3, Streifen und Blumen 
TFiquren — eine große Auswahl — $2, 81.50 und $1 
Waifts für 47c, 


He für 150 Damen = Bejts — 
Richelieu gerippt — Balbriggan — groß 

und elaftijch. 

12e für 25e Damen Veſts — 

Lisle Zwirn — fancy Nichelieu 

gerippt — mit Seidenband um Hals und Arım= 

löder garnirt — 12%c. 

He für 25c gerippte Kinder: 
Veit? — das zweitbeite Fabrikat — alle 

Größen — werth bi8 zu 25c — Auswahl 5c. 


He für 20 echtſchwarze baum⸗ 


wollene Damen⸗Strümpfe, elaſtiſcher 
Obertheil — volle Länge — de. 


”r a y “. 
25e für b9e Knaben⸗Waiſts 

ungebügelte — ſpeziell gemacht für 
Mandel's bei der bekannten „Mother's Friend 
Waiſt Co.“-in neuen Sommer-Effekten in Che— 
viot und Percale—fancy Streifen und Checks— 
Freitag 25c. 


39E für $1.50 Bilder—500 


Fac-fimile Wafler- Farben und Pas 
te18— Größe 16x20— mit eleganten Gilt-Rahmen— 
Landichaften und Figuren Stüde—große Auswahl 
von Bildern—ein Bild von wirklichen $1.50 Werth 
—[o lange fie reihen 39c—volljtändig. 


H0e für $3 Seidenftoffe — Res 

fter—$3.00, $2.50, $2.00, $1.75 elegante 
feidene Brocades— Warp Print Taffetas — Perfi- 
Ihe Taffetag—Ehine Dresden — Jardiniere Chine 
—Taffeta Brocades—Atla8 Damajje—Chameleon 
Brohe— Atlas YJacquard— Faille Francaife—Ben= 
galines—Suray—Zaffeta —in Werthen bis zu $3 
— Freitag 50c. 


15€ fir 30c Wafd-Seide — 


ZTaufende von Yards hochfeiner ertra 
fchwerer fancy Habutai Wajchjeide—faucy Kaikai 
35c, 25c und 15c. 


gie für 35c Wajchwanren — 


Reiterverfauf don fchöngezeichneten 
Stoffen, Dimities, Organdies, Lawns, Tulles, 
Spitzenmull zc., in Leinwandfarben, weiß, fran—⸗ 
zöſiſch blau, marineblau und ſchwarzen Unter. 
grund, gedrndt in Dresdener, Perfiichen und ge— 
mwöhnlichen Figuren, Längen, pafjend für Kinders 
kleider, Damen-Waiſts und Kleider, wirklicher 
Werth bi3 zu 35c, wird verfauft für 8%4c und dc. 


He für 250 Wald - Stoffe — 


Neiter-VBerfauf don gangbaren, braud)s 
baren Waiditoffen — feinen Hleider-Risghams, 
Penangs, Percales, Duds, Cheviot?, Madras- 
Tuch) 2c.—braudbare Längen, werth vom Stüd big 
zu 25c, zu Sc. 


Die für gute Futter - Stoffe— 


Refter-Verfauf von feinen Futterftoffen 
— Percaline, Silefia, Sateen, Haartud, Grastud), 
Canvas, Moreen, Taffeta, 2c. — alle die populären 
brauchbaren Sorten die beitändig verlangt werden 
von 15c bi8 zu 40c die Yard — die Reiter in drei 
Partien zu 8%4c, 5c und 2%%c. 


He für 50c japanifde Fäher— 

25c, 3öc und 500 Fächer von japan. Pas 
pier und zum Zufammenklappen—hübjch deforirt, 
Kleine, mittlere und große, in jhwarz, weiß und 
al’ den auffallenden japan. Sarben—werth big zu 
50c—hiar Freitag zu dc. 


Ai für 10c Zutterftoffe— ſpe— 


ziell für (Freitag bei der Yard—10c Eris 
noline für 440 — 124%4c Aermel-Scrim für 84c— 
15c Percaline für TI4c—18c Leinen Grastuc für 9c. 


4e für 25c weiße Glace-Gir- 


tel—dieje weißen Glace-Gürtel — voll» 
ftändig weiß — mit Schnallen don weißem Glace 
überzogen — andere verlangten 25c — hier Frei 
tag 4c, 


He für 25c Leder-Börfen, echte 


Seal-Leder-Börjen — echte Alligator-Xes 
ber-Börjen — Franzöfiihe Kalbleder - Börjen — 
große und Heine Sorten — werth bi8 zu Bc— 
hier Freitag öc, 


50€ für $1 Schuhe — ein 
bübjches Affortement von dehnbaren 


Knöpf-Schuben für Kirider, in lohfarbig und 
idwarz— Größen bi8 zn 8-50r. 


9HE für $2 Orford Schuhe— 


bandgewendet—jehr behnbare Or» 
fords—in Iohfarbig und jchwarz—beinabe alle 
Größen und Breiten—jehr modijch und don erfter 
Klajje Onalität—9c. 


— 31 * 
1:25 für 82.50 Schuhe —eine 

ausgezeichnete Partie von Damen⸗ 
Shuhen—Iohfarbig und Ihwarz—Razor Zehen— 
aus gutem DongolaKid gemacht und auf den neuen 
Reijten hergejtellt—werth $2.50—für $1.35. 


1.25 für $2 Shuhe—für Kna- 


ben und Mädchen (alle jolid) jchwer 
auszutragende Schuhe—Spring Heel und Heel— 
Kalbleder und Dongola Kid—Iohfarbig u. ſchwarz 
— beinahe alle Größen— poll garantirt—$1.50, 


1:79 für $3 Schuhe — Prime 

Dongola Damen-Schuhe, handgewen dete 
und Welt Knuopf⸗ und Schnürſchuhe —lohfarbig u. 
ihwarg—ertreme Razor und ſchmale eckige Zehen. 
werth 8u 81.70. 


MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Für Freitag. 


zieller Preiß für morgen, die Dd., nur 


40 Zoll breite jchwarz gemufterte Mohair Brocade Nleiderftoffe in fehr 
Schönen Mujtern, diefelben werden überall für 35c ae 1 ’ 


de 


Die jo jehr berühmte Swivel Seide in prachtvollen Muftern, 28 Zoll breit, ein bübiches Material für 
amen-Blujen und Kinder-flleider, werden immer für > verkauft, — * Yard 19€ 


„Zeazle Down“ Flanelle, In hübichen geftreiften 
Mufteru, jehr beliebt für Negligee-Hemden, Da« 
men Wrappers, Kinder Kleidchen, u. j. w fojten 
fonft 1234c, morgen die * 

Nahtlofe Männer » Sockeñ in gemiſchten Farben, 
dieſelben koſten überall 8e, morgen das Paar 


c 

Braune Ziegenlederne Schnür;Dchuhe für Damen, 
mit lederne Kappe, ein ſehr ſolider und dauer⸗ 
bafter Schub, der reg. Preis it $2.00, morgen 
das Paar... 9 


Meike Handtücherzeug, 18 Zoll breit, die reg. 6c 
— Morgen a — —* 
Extra ſchweren karririen Chebviot für Manner⸗ 
emden und Arbeits-Jacden, wird gewöhnlich 

ür ——— morgen zum halben is F 

x . & e 
warze und jchmarze mit weiß gefteiften Sateen 
men Wailts mit Pole und ertra großen Aer- 
“wmeln, ertra feine Onalität, diefelben find billig 
Tr 98Ü, morgen für nur 69 
Knaben-Anzüge in allen Größen, aus guter Oun- 
„je: Satinet gemacht, Zoften jonft 81.25, morgen 
ine Kiffen für Hängematten mit_ 4 jhönen Taf» 

. jeln, Ben ee Morgen für nur....15e 


Del-Tucdh für Tijhe, 114 Yb. breit, befte Qualität, 
Morgen die X — — — dan euer 10€ 
Glas Defjert-Teller, da3 Seüd 1e 
Große gläjerne Wafjerkrüge, reg. Preiß 2c, 
Morgen für nur 15e 
Seine Porzellan u rei mit Gold u. Blumen 
Miert foften jonft 10c. Morgen 3 ® 


Shrub-Büriten, extra ute Qualität, mit ganz 
foliden Seen, toften fonft 10x, morgen {it 
‘ 


Epiten Papi ie 5» 
— a ae 
T pe i 
— ——— 
morgen für ae r —* 


— .. e.— 
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‚Geld bereitwilligit 
zurüderitattet. 
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SvSämmlliche übriggebliebene Partien des Fabrikanten-Auslaß-Yerkaufs gehen 
am Bargain-Freitag auf die Tifche zu nody mehr herabgefebten Preifen. 


Dünne Sommerſtoffe. 


Muſter Hausfrauen halten ihre Häuſer 


ſauber und reinlich; Kaufleute der Jetzt-⸗ 


zeit halten reine Berfaufstiiche und neue 

Allortiments dadurch, dat fie alle Reiter, 

einzelne Stücke, überzählige Aſſortiments 

2c., gelegentlich [osichlagen. Zur Ju: 
ftration des obigen: 

Für 2c — 6c Krühjahr und Sommer 
Shallis, Standard Singhams, Shir- 
ting Bercales, Waijt Bercales. 

Für 3c—6c echtfarbige Yinen Yamwns. 

Für Ste — 10c Chameleon PVtoires, 
Look Silky. 

yür 5c—12} und 15c Penangs, Dud 
Suitings, Novelty Satines, ıc. 

Für 63 — 150 gedrudte Dimities, 
neueſte Effekte. 

Für 10c—25c wollene Challis, leichter 
und dunkler Grund. 
Für 15c— 400 Jranzöfiiche Organdies 

und Dimities. 
Haupt: Floor— Südlich. 


Yarbige Seiden-Refter. 

Wir fehen nicht auf den Koftenpreis, 
aber wir jehen auf die Preiie, welche die 
Anjammlung wieder auseinanderbrin= 
gen werden. 106, 17c, 25e und 39e 
für die Auswahl aller diejer Anjamm: 
lungen von einfachen und Novelty Sei: 
den=Reiter, wertl Doppelt, dreifach, vier= 
fach, fünffadh. Yängen für Waijt, Rod, 
Unterröde, Kinderfleider etc, 

Hauptfloor — jüdlid. 


Schwarze Seiden-Reiter. 
Schwarzjeidene 50c Reiter für 25e. _ 
Schwarzſeidene 6öc, 7öc, u. $1 Reiter 
für 39e. 

Schwarzieidne $1 u. 81.25 Reiter für 
50€ 


Schmarzfeidene 81.25, 81.50 und 82 
Reite für Te. 
Hauptfloor — jüdlid. 


Kleideritoffe Reiter. 


Schwarze: und farbige Neuheiten. 
Ein Aufruf an Hluge Käufer, ein 
Schmaus für Bargain-Sucder. Schleu: 
derverfauf von Ueberrejten von letter 
Woche und diefer Woche, an den Coun= 
ters werden morgeu marfirt jein: 

10e für 25c Stoffe. 
25e für T5c Stoffe. 
50e für 1.25 Stoffe. 
Ale Größen iind vorhanden. 
Hauptfloor — füdlich. 


Futter⸗Reſter 

zu 2c— Einzelne Längen Sfirtings 

zu 5c— Reiter von Leinen Scrim 

zu Te— Reiter von Haartud) und Fibre 
Nutteritofien 

zu Bc— Reiter von einfachen und fancy 
Waiſt Futter u. extra ſchwerem Canvas 

Haupt⸗Floor, füdlich. 


Weißwaaren 


zu Be—Eine große Pariie von vielen 
Varietäten — India Leinen, Victoria 
Lawns, punktirte Swiſſes, checked und 
geſtreifte Nainſooks, Dimities und 
alle Sorten fancy weißen Stoffen — 
werth bis zu 2öc die Yard 

zu 15 — Seine weiße punftirte St. 
Gallen Kleider Swijjes, reg. 2öc Qual, 

Haupt: Floor, jüdlich. 


$15 Tafel-Reinen 98c 


Eine Anhäufung von Reitern von Tafel- 
Leinen, gebleiht u. Rahm, reinleinene 
Damaite in Tafel-Tuchlängen von 2 
bis 24 Nd3., einige big zu 81% mwerth 
per Rejter— Eure Auswahl von diejer 
großen Bartie zu Be. 

Hauptfloor—füdlic, 


Muslin-Uuterzeng 


Zu 5c—Corjet = Üeberzüge, ertra gut, 
perfeft pajjend. DBerfauf beginnt um 
9.30 Vormittags. 

Zu 29Ie— Reife Unterröde, mit Kalten 
und beitict, gute Größe. Werth 50c 
Fertig 2.30 Nachmittags. 

Zu 73c— Weihe LawnKleider-Sacques, 
mit Stidereien bejegt, werth $1 und 
$1.25. 

Zu 5e — Kinder Muslin-Unterhoien, 
Saum und Kalten, gearbeitete Sinopf= 
löcher. Fertig 2.30 Nachmittags. 

Zu 29c— Lange Slips für Babies, be: 
jtidte ront, werth 4öc. Fertig um 
9.30 Bormittags. 

Zweiter Floor—füdlic. 


Strumpfwaaren u. Unterfleider. 


Zu 5c—Seriey gerippte baummwoll. Veſts 
für Damen—gemöhnlich 123c. 

Bu 10c—Chtihwarze u. lohfarb. baum: 
mwoll. Damenjtrümpfe, reg. 19c werth. 

Zu Ge—Echtſchwarze gerippte baumwol⸗ 
lene Kinderſtrümpfe, alle Größen, reg. 
12e werth. 

Haupt-Floor—nördlid. 


Kurzwaaren. 


Zu 2e — A4Ae Maſchinenfaden, ſchwarz, 
weiß und farbig, alle Nummern, 200 
Yards Spulen. 

Zu 8e5 Yd. Velveteen Kleider⸗Einfaſ⸗ 
ſung, alle Farben und ſchwarz. 

Zu 12}e — Satin-Belt Strumpfhalter 
für Damen in jhwarz und farbigen, 
vollitändiges Lager von Größen. 

Haupt Floor—füdlid. 


Franen Halstrachten. 

Zu 1Oc— Reine ganzieidene perfische Ties 
ebenjo QTubular jeidene Dreß Ties in 
einer großen Auswahl von neuen Farben. 
Zu I0e — Ganzleinene Kragen für 
rauen, alle Größen, in anderen Ge: 
fhäften 25c. 

Mainfloor — füdlid. 


Schleierſtoffe. 

Zu 5c—15c Schleier, in eream, ſchwarz, 

marineblau, braun, mit gewöhnlichen 

oder Jancy-Tupfen. 

Zu 18c %00 gemachte Schleier in cream, 

Ihmarz und braun, Ecru:Lace garnitt, 
Mainfloor — füdlic, 


15c Tajhentücer 5c 


Berichiedene Partien für Männer, mit 
weißer und farbiger Kante, —— 


und weiße und farbige hohlgeſäumte für 


Feuen, mit zackiger Kante, geſtickt und 


rauerrand. Werden verjchleudert zu de. 
Haupt⸗Floor, ſüdlich 


$23 Nleider-Röde, 87c 


Denkt an einen guten Brillantine Rod 
zu 8T7c. 65 Frauen können morgen die 
Gelegenheit 3 Wird gemacht um 
ein Bargain zu ſein zu 2.50. Volle 44 
Das reit,, Percaline gefüttert und 
übich ausgeitattet. Gut pafjend und 
anliegend, Ein Verkauf um 9:30 Bor: 
mittags. 

Zweiter Floor, füdL 


Nie cin Folder Blumen-Derkauf. Jede der Natur be- 


fannte Art—und einige nicht. 


Nie joldhe Zuiammenitellung. 
prachtvoller Vorrath geht in 4 Partien, wie folgt: 


Nie joldhe Preije. Ein 


Partie 1—werth bis 50c— Auswahl 
Bartie 2—wertb bis T5c— Auswahl 


Bartie 3—wertb bis 


Zweiter Floor— Mitte, 


533 Männer:Hofen $1. 


nem New Norker, dem wir jhon früher ausgeholten haben. 


Felt eintanfend Paar fommen von ei- 
Alles aus guten 


zuverläffigen Stoffen gemadt, von gutemSchnitt und gemadht wie es fi) von 


Schneidern gehört. 


Einige jind werth $3.50—andere $3 ımd $2.50. 
Eure Auswahl aus dem Einkauf für $1. 


Verkauf beginnt prompt um 10 Uhr Borm. 
Kommt früh. 


tien in einem halben Tag verkauft. 


Wir haben fehon größere Bar- 


Zweiter Floor—-Nördlid. 


5Ne Shirt-Waifts, 19c 
Eine auferordent- 
liche Gelegenheit 
für mehrere Hun— 
derten kluger 
rauen. Beiten 
Kattuneu. Madras 
mit Fforreft gebü- 
a9 zeltem Kragen u. 
Manſchetten, durch— 
weg gut gemacht. 
Nicht über drei an 
einen Kunden. Zum Verkauf von 9: 30 
Uhr Borm. ab. 
Zweiter Zloor—jüdlic. 


35 Sommer-Handihuhe 123c 


Einzelne Bartien feine echtjchwarze engliiche 

gisle Damen: Handihuhe und reinjeidene 

Halbhandichuhe — alle Größen, 
Haupt-Floor — jüdlid, 


75e Harneß⸗Gürtel 25. 


Mannigfalti— 

ge Auswahl 

von Seal 

Grain Leder, 

in neuen 

Schattirun— 

gen mit feinſten Lackleder-Kanten und 
ſchweren nickelplattirt. Harneß-Schnal— 
len; Längen 24 bis 32 Zoll. 


50c Portemonnais 23e 


Kleine Partie, welche fort muß. Echtes 
Leder, lohfarbig und jhwarz-Gombina- 
tion = Portemonnais und Karten-Bes 
hälter, 

Hauptfloor— Mitte, 


$6 Sommerfleider $1.39. 


Die jhöniten Lamn und Dimity Sommer: 
Kleider, die ihr denten fünnt, nnd zu ei- 
nem wundervollen Preis. Kinige find 
ein wenig zerfnittert, aber ein warmes 
Eiſen ändert da3 — und fie find wirf- 
lich werth bis zu 86. Der Unterjchied in 
diejen Ziffern ift etwas werth zu jparen 
— und diejes Haus und morgen ijt e8, 
wo hr die Gelegenheit findet. 

Zweiter Floor—jüdlid. 


$14 Wrappers für Damen, 49c 


Standard Trint3, 
Lawns, Grasfarbe 
Cambries und ſolche 
hübſcheStoffe werden 
jetzt zur Herſtellung 
von dieſen guten, 
hübſchen und billigen 
Wrappers gebraucht, 
die Arbeit iſt tadellos, 
Herringbone beſetzte 
Matroſenkragen, voll 

à weite Röcke, volle 

x Aermel und Girdleg, 

alles zufammen 

\M macht Guch Wrap- 

LE pers, die für diejen 
Preis nicht übertrof. 
werden fönnen, 

Zweiter Floor—jüdlid. 


Bajentent-Speziclles. 


Zu 49c— Angeitriche: 
ne 4 Panel Draht: 
Thüren. 
Zu 15c— Ertenjion: 
Draht: Feniter. 
Zu 15c—16;51.Hand 
Screm3. 
Bu 59e Große Bledh- 
öfen für Del- und 
Gaſoline-Oefen. 
Zu 10c— Große Dia: 
mond Splint 
Kleiderförbe. 
Zu 5c—-Schub:Dreß- 
ing für lobfarbige 
und patentlederne 
Schuhe, groß. 
Zu 98c—2 Gall. lat. 
Wajjerfühler. 
Zu 1c—öc Toiletten: 
Papier, die Rolle. 
u 5e—Ratent-Kannenöffner, mw. 10c 
u 10e — 50 Fuß weiße baummollene 
Waichleine. 
au nn von 8 Schub: 
aden. 
u 3c—3 Stüde ftähl. Garten Set3. 
u 19c— Growncreient Rajenipringler. 


u 1.69 Anthony Wayne Waider — 


beite Wajchmaichine. 
Bajement, füdl 


Bedruckte Leiuewand. 


Zu 10e—Tintet Kiffenüberzüge in Kunſt 
Denims und andere neue Fünjtliche 
Gloths. wofür man jonftwo 25c zablt. 

Zu 19c Bedrudte Leinewand, Präjen- 
tierteller und Mittelftüde, wofür man 
fonftwo 36c zahlt. 

Zu 39 — Umüberzogene, mit Daunen 
gefüllte Sophafijjen, 20 Zoll, wofür 
man jonjtwo 60c zahlt. 

Zweiter Floor — füdlid. 


Schuhe für Kinder, 


Zu 50c—-Schwarze Dongola und Tohfar- 
bige Kid —8 Größen 8} bis 104; 
Regulär 81. S 2 
Zu 69Ie — Dongola Kid Knöpf-Schube, 
ge R 
i88. Regulärsl. 
Hauptfloor, Mitte, 


end-Sohlen. Größen 5 


Florſheim's Schuhe. 


Keine alte Waare, jedes 
Paar neu, jedes Paar 
mit Florſheim's Han— 
delsmarte geſtempelt. 
Kein Wun— 
der, das kau— 
fende Publi⸗ 


Geſchäftsleute ſind aufgeregt. 


Florsheim 
Bros.’ Preiß 
zu verfaufen. 
Diet Kid Damen Orfords, mit 
J 4.00 
Bici Kid für Damen, lobfarbig, 
TZud Tops, Schnür, Turnfohle.86.00 
Vici Kid für Damen, 20. Jahrhuns 
dert, neue braune Farbe, Schnür 
und Kndpf-Schuhe k 
Bici Kıd, handgenähte, turn, Das 
men Rnöpf-Schube...... ......87.00 
Royal Kid Damen Schnürfhuhe.$4.00 
Haupt: Floor—ndrdl. Mitte, 
Haupt: Floor— Mitte, 


$14 Warner-Korjet3 59e 


Dr. Warner’3 Gefundheit3 - Sommer: 
Korjets, regulär und vollfommen in jeder 
Beziehung, aber als „Seconds“ bezeichnet, 
wahricheinlih wegen einer Fleinen Ab: 
weihung in der Jason zwijchen diejen und 
den Korjet3, die jet aus der Fabrik kom— 
men. 59 das Paar — jedes Paar anges 
paßt u, garantirt. Yertig um 9:30 Vorm, 

Zweiter Floor, jüdlid, 


Unier 
Preis. 


82.00 


Sahen fir Männer 


Shift. Eure Frauen, wenn Ahr einen 

Bargain nicht verjteht, den Ihr ſeht. 

Zu 5e—Ganzlei: 
nene 4-Ply Kra= 
gen, gute Sorte 
u. werth 20c. 

Zu 5e-Wajchbare 
Glub Ties, imp. 
Madras und 
Penang, regul. 
werth 12%c. 

Zu 6e-Raidhbare 
4-in:hands, im= 
port. Madras, 
Gheviot, und 

Penangs, regulär werth 20c und 25c. 

Zu 123 — Wajchbare reinjeidene 4-in- 
bands, regulär werth 25c und 35c. 

Zu 19c—Rancy reinjeidene Hojenträger, 
regulär werth 50c. 

Zu 33c—Gauze Balbriggan Hemden und 
Unterhojen — außergewöhnlicher Werth 
— ehr fein, nett geitreift — gut werth 
für 6öc. 

Zu 50c — Frtra Werth weiche Negligee: 
Hemden, 36 Zoll lang und fein gemadt 
— gut werth zu 75c und $1. 

Hauptflur— Norden. 


Männer ımd Knaben-Hüte 


Zu 23c— Männer: und Knaben Golffap- 
pen, blaue und fancy Gailimeres, mit 
Seide gefüttert, regulärer Werth 50c. 
Zu Llc— Männer-, 
Knaben u. Kinder: 
Strobhüte, alle 
sarben und Moden 
und werth nahezu 
das Doppelte. 

u B5e — Derby: und Fedora-Hüte für 

Männer, in jhmwarz, braun und anderen 

Farben— Werth von $14 bis 92, 

Hauptflur—Norben. 


Knaben-Kleider. 


Zu 81.75 — Alle unjere angebrochenen 
Partien von Knaben Kombination Out⸗ 
fit Anzügen — Rod, Hojen und Müte 
zufammen pafjjend — alle aus den beiten 
Mollenitoiien und gemadt, um zu hal= 
ten. Sie waren $4 und $5 Anzüge. 

Zu 10c— Starke Kniehojen für Knaben — 
„KRnodfabout“ Sorte für die Ferien oder 
die Schule— gewöhnlich 40c. Nur zwei 
für einen Kunden. 

Zu 25c— Knaben Percale „Fountleroy““ 
Blujen — tiefer Sailorfragen, bejegte 
Front und Cufis—bie neuejten Muiter, 
werden überall für 50c verkauft. 

Zweiter Yloor — nördlid. 


Su dem Apothelerladen. 


Zu 5c—Belladonna Pilafter. 

Zu 5c—Szöllige Hartgummi-Kämme. 

Zu He—Earter’3 Eleine Leber- Pillen. 

Zu Hc— Cherry Phojphute — unter eigenes 
Produkt. 

Zu 1%c— Dr. Graves’s Zahnpulver. 

Zu 25c— Ein Handipiegel, groß, Eben- 
hol; Rahmen. 

Zu 25 Malvina Cream, 

Zu 43c— Beri-Wine und Iron, 

Hauptfloor— Mitte. 


Sapaniiche Novitäten. 


Zu 2c— Bambus PVeranda-Vorhänge, 2c 
per Quadrat=Fuß, irgend eine beliebige 
Größe. 

Zu 2c—Japanefiihe Laternen, 6;öl. Grö- 
Be, ar Größe, 3c—10;ÖU. Größe, 
4c—123ö0. Größe, 5. 

Zu He Dug.—143Öl. Japan. Laternen. 

Zu 15c—100 gute Japan. Servietten. 

Zu Ic — Ein Doppelgeftell Bambus ja- 
panefifcher Ofenihirm, 24 Fuß hoch. 

Zu 9Bc— Ein dreifacher 5 Fuß jolid eichener 
Dfenfhirm mit Mejjing- Verzierungen. 

Dritter Floor nördlid. 


a 
Der Buchladen 
fann jagen, das alle Tage Grofartiges 
geboten wird, aber ganz beionders morgen. 
Zu 42c— Schöne Scenen aus der weißen 
Stadt und der berühmten Midway, 
enthaltend 176 hochfeine und Original 
Kupferitihe, Half:tone Grapirungen 
von der Weltausijtellung, werth 82.00. 
Zu 58c— Kunit-Album von 128 bübjchen 
Stablitihen von Scenen in den Ber. 
Staaten, Merico, Canada, Bermuda, 
Sud America, x. 
Zu 4Bc— Saracinesca von 
Crawford, Yeinwand-Einband. 
Zu 25c— Opening of a Geitnut Burr 
von E. BP. Roe, 16 mo Gloth. 
Hauptfloor— Mitte. 


Im Papier-Laden. 


zw 3c—30 Fuß buntes Regal-Papier, et: 
was, was die Hausfrauen in der liegen 
Saijon haben wollen. 

zu 10c— Reine emaillirteSpielfarten, allor: 
tirte Bads— Liebhaber vom Spiel wollen 
dies beachten. 

au 68c— Cine echt goldene Fountain-Feder, 
der Preis ijt überall 82. 

Haupt Floor— Mitte. 


Porzellan und Glas Spezialitäten 


Be Jre Cream und Dejert Teller — bemal: 
tes Öjterreichiiches Porzellan, werth 25c 
1e große beite Jelly Gläjer — 500 Tugend 

von denjelben zu dieiem Preis. 
Ye Blumenvajen und Rojenjchalen, wert) 
bis zu 40c. 
Dritter Floor—füdlid. 


Marion 


10c Kopftifjen-Bezüige 56 


Nertig gemabht aus gut gebleichtem Mus: 
lin, 45x36 Zoll. Aupßergewöhnlicher Werth 
mit baummwollenem Obertheil. Yertig um 
9:30 Vormittags. 

Dritter Floor—jüdlid. 


Draperien Stuff3 


Zu Fe — Jap GCrepes, in Gold und Karben 
geitempelt, jehr hübih. Werth lc. 
Zu 6e—36>3öll. Silfaline, in den hübjche- 
jten Farben. Die 150 Mode. 
Zu 39e—6—4 Ghenille Tijchdedfen, überall 
befranjt. Billig zu T5c und $1. 
Dritter Floor—füdlid. 


, en 2 
Im Teppich⸗Laden 
Zu 54e—Echte Bromley Smyrna Rugs, 
einfache Thür-⸗Größe. Regulär 81. 
Zu Fe—Ertraichwere Canton Matten, belle 
Mujtern, werth 1öc. 
Vierter Floor—füdlid. 


Groceries. 


Schnelle Ablieferung nach irgendwo. 
Friſch gebackenes Brod, 4 Laib für 3c. 
Kaltes gekochtes Rindfleiſch, in Scheiben 

gejchniten, das Bid. 16c. 

Gejalzene Schweinefühe, das Pid. He. 

Morris gefochter Schinken, fertig 
Serviren, das Pid. 13e. 

New England Bated Pork und Beans, die 
Büchje Le, 

Standard Sugar Corn, das Dub. 5öe, die 
Büchſe, Be. 

Friiche Ginger Snap3, das Pid., 4e. 

Friich ausgelejene Coofies, das Pid., 10c. 

Cocoanut Macaroons, das Pid., 17e. 

Feinite Butter Wafer Craders, das Pfd., 
dc}. 

Fidles, Squire Dingeed® American Style, 
Pint-Flaſche, Gbe. 

Croß & Blackwell's Pickles, gemiſchte Gher— 
kins und Zwiebeln, volle engliſche Pint 
Nlaichen, 19c., 

Potted Ham oder Potted Tongue, Armour 
Pad. Go., 4 Tid. Büdhje Te, 4 Pib. 

Büdje Le. 


zum 


Fünfter Floor, jüdlid. 


Weine und Spiritnojen. 


Alter, Reinheit und Qualität garantirt. 

Zu 11e—4 Jahr alter Ealifornia Zinfan- 
del, 1 Quartflaiche, regulär B5c, zu 
11c—Gallonen=|ug, regulär 81.10, zu 
4Bc—Kijte von 12 Quartflafchen, reg. 
83.50, zu 81.85. 

Zu 1de—Mendocino Wine Eo.’3 hodh- 
gradiger California Port und Sherry 
—1 Ot.:fflajche regulär 35c bis 50c zu 
19c— Gall. Krug regulär 814 bis 82, 
zu 19c. 

au 68c—6 Sahre alter Gudenheimer Rye 
oder Old Crow Bourbon— volle Quart 
Nlaichen red. Mc zu 6Be—1 Gall. reg. 
83 zu 62,39, 

au BBc—9 ahre alter A. Overholt & 
60.3 Monongahela Rye oder Oscar 
Pepper Bourbon— Bolle Quart Slaiche 
teg. 814 bis 2, zu BBe— Gall. Krüge 
eg. 85 bis $6, zu 83.35. 

Fünfter Floor— Südlid. 


Berichiedenes in Bicyele-Waaren. 

Zu 14c— Beite Corf-Grips. 

Zu 19e—Uniere 50c ganzwolleue Bicycle 
Strümpfe; ebenfalls uniere noch bejieren 
ganzwollenen T5c Bicyelc-Strümpfe, 33c. 

Zu 35c— Sniere ipeziellen Bicycie- Gloden, 
regulär werth 75. 

Zu 4le—Unjere 6öe „‚Bigilant‘‘ Lampe. 

Zu 59c—Uniere T5c Fuß-PBumpe. 

Zu 65 — Die „Little Gem’‘ Yanıpe, regus= 
lärer Preis $1. 

Zu 9Be-—Der 10,000 Meilen „Midget“ 
Eyclometer, regulärer Preis $14. 

Dritter Yloor— Mitte. 


Der Pferde⸗Geſchirr⸗Laden 

Zu 10 25c Büchſe Pferdegeſchirr⸗Oel. 

Zu 126c 2e Schachtel Pferdegeſchirreife. 

Zu 81. 19 —Wagen-Schirme, 8 ſtählerne 
Rippen und mit allem Zubehör, regulärer 


Werth 814. 
Bajement nördlid. 


Künftler-Artitel. 

Zu Ze—Winſor & Newton's Delfarben. 
Zu Se — Eine Partie von ausgewählten 
Kunftgemälden, einige leicht bejchriugt. 
Zu Ge— Binfor & Newtons + Pan Wafler 

Farben. 
Zu 19e— Higgins Tinte, irgendeine farbe. 
Zu 29e — Zujammeniegbare Gejtelle aus 
Tannenholz, für Künſtler. 
Dritter Floor—nördlid. 


35e Harmonica 23c. | 

Die berühmten Blechmuſik Harmonicas, 

einfach 10 Löcher oder doppelt 20 Yöcher, 

große Jorm, i 
Dritter Floor — Mitte. 





